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Telegcaphiſche Depeſchen. | 
(Seliefert von der United Prep.) 
| 


Zuiand 


Der Feuermoloch. 

Explaſion und Brand einer Kirde, 

Scranton, PBa., 3. Dez. Die Elm 
Tart-Methodijtenfirche, die foeben voll: . 
endet worden war und $200,000 geko⸗ 
ſtet hatle, brannte heute früh bis auf 
den Grund nieder. Das Feuer brach 
gegen 3 Uhr Morgens aus und wurde 
wahrſcheinlich durch die Exploſion von 
Gas verurſacht, welches ſich im Ma— 
ſchinenraum in einer Kanne Petroleum 
durch übermäßige Hitze gebildet hatte. 

Die Flammegn griffen raſch um ſich, 
und ehe die Feuerwehr den Schauplatz 
erreichte, war das Hauptgebäude der | 
Vernichtung geweiht. Gin Halbdugend | 
Gedenkfeniter im Werthe von je $2000 
und eine große Pfeifen Orgel imderthe | 
von beinade S20,000 wurden mit verz | 
nichtet. Nur die Schwarzen Mauern und | 
der TIhurm find noch von der Stirche | 
übrig geblieben. Die Kirche jollte Sonıtz | 
tag über eine YVoche ein eweiht werden. | 
Dır Verluft it übrigens dur DBerz | 
fiheruna gededt, und man wird ımvers | 
züglig zum Wiederaufbau der Stirche 
ſchreiten. 

Hazleton, Pa., 3. Vez. Gtwa 3 
Arres Yand über der brennenden Honeyz | 
brook-Kohlengrube jind gejtern einges | 
frürzt. Das Feuer brennt jetst jehon | 
jeit + Wochen, und es wurde ein Berjuch | 
gemadt, es zu löfchen, indem man mitz | 
teis zwei großer Bumpen die Örube 
überfluthete. Aber wegen des Grdeins 
ſturzes fürchtet man ſich jetzt, dieſe 
Arbeit fortzuſetzen; mehrere Arbeiter 
entgingen ohnedies dabei nur mit knap— 
per Noth dem Verderben. Man fürchtet 
noch weitere Einſtürze und auch die Be— 
wohner der nächſten Nachbarſchaft haben 
Angſt davor, plötzlich in einen „feurigen 
Ofen“ hinabgeſchleudert zu werden. 

Sür Geſängnißreſorm. 

Baltimore, 3. Dez. Heute Abend 
wird hier die Jahresverſammlung der 
Nationalen Gefängnißreform-Aſſocia— 
tion eröffnet werden, an deren Spitze 
gegenwärtig Rutherford B. Hayes, der 
frühere Präſident der Ver. Staaten, 
jtebt. WS werden über 150 Delegaten 
erwartet. Die Berhandlungen werden 
fünf Tage in Anjpruch nehmen. 


Goulds Regräbniß. 
New York, 3. Dez. Die Leichen— 
feier für Jay Gould iſt auf Montag 
Nachmittag um 4 Uhr anberaumt. 
Die Leiche wrd im Mauſoleum zu 
Woodlawn beerdigt werden, wo auch 
Frau Gould ruht. 





Der Mißhandlung beſchuldigt. 

San Francisco, 3. Dez. Der „Mor: 
ning Gall“ veröjfentlicht eine lange jene 
jationelle Gejchichte, des Nuhalts, day 
gegen den Sommandanten deS Bundes: 
ichiffes „Adams“, Thomas Neljon, 
die Beſchuldigung ſchwerer körperlicher 
Mißhandlung eines Eleven Namens 
Auguſt Motzick, eines 16jährigen Deut— 
ſchen, erhoben werden ſoll. Motzick 
ſoll dem Tode nahe, und die Mißhand— 
lungen ſollen durchaus ungerechtfertigte 
geweſen ſein. 

Angeblicher Sohn Napoleons l. 

Findlay, Ohio, 3. Dez. Im County— 
Armenhauſe iſt Paul Jordan geſtorben, 
welcher zu Paris 1786 geboren worden 
und ein unehelicher Sohn von Napoleon 
Bonaparte ſein ſoll. 

Krawall betrunkeuer JIndianer. 


Victoria, B. C. 8. Dez. Zwei 
Stämme der Nitinal-Indianer, an der 


Weſtküſte von Vancouver Island, haben 
zu 


Ah große Mengen „Feuerwajjer.“ 
perihaffen gewußt, und im Raujche 





fingen fie einen Kampf unter ji) felbjt 
an und zerſtörten aud verjchiedenes 
Eigenthum in der Nachbarſchaft. D 
Leuchtthurmwächter und ſeine Famil 
ſind in ihrem Gebäude abgeſperrt und 
zittern für ihr Leben. Sie haben tele— 
graphiſch um Abſendung eines Kriegs: 
ſchiffes erſucht. Der Regierungsdam— 
pier „Duadra* ijt denn auch bereits mit 
25 ſchwerbewaffneten Conſtablern abge— 
gangen. 
DZampferuachrichten. 
Rugekommen: 

NewYork: Cynthiana von Hamburg; 
Britannie und St. Ronans von Liver— 
pool; Ludgate Hill von London. 

New NYork: Giava von den italieni— 
ſchen Häfen (mit 924 italieniſchen Zwi— 
ſchendeckspaſſagieren. 4 Kinder ſtarben 
unterwegs an der Diphteritis, und 3 
liegen noch an derſelben darnieder. Der 
Dampfer wird behufs Desinficirung 
feſtgehalten werden.) 

Boſton: Colorado von Hull. 

Queenstown: Lake Huron von Mon— 
treal (mit dem Bremer Dampfer Spree 
im Schlepptau. Näheres darüber an an— 
derer Stelle). 

Liverpool: Belgravia von New York. 

Rotterdam: Amſterdam von New 
Vork. 

Abgegangen: 

New Nork: Ya Gascogne nad Havre 
(mit $1,600,000 in Gold und 920,000 
Unzen Silber.) 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; Sonn: 
tag früh Fühler; veränderliche Winde. 

— Während der geitern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber. Staaten 
236 Banferotte gemeldet, in Canada 
33, zufanmen aljo 269, gegen 330 in 
berjelben Woche des Vorjahres, 209 in 


ber vorigen, und 240 in der vorvorigen 


Ausichd. 
Der vermißte Dampfer „Spree“. 


Im Schlepptau nah England zurük. 
London, 3. Dez. Der Nordd, Lloyd: 


; dDampfer „Spree“, weldher Mittwoch: 
ı nachmittag ın New York hätte eintref- 
' fen jollen, und wegen deijen man dort 


jowie in Bremen große Bejorgnifje ge= 
hegt hatte, ijt auf der Höhe von Kinjale 
in Sicht gekommen, und zwar im 
Schlepptau des britiiyen Dampfers 
„Yafe Huron“, der am 19. November 
von Montreal nad Xiverpool abgefah: 
ren war. 
Welle. 


(Auf der „Spree“ befinden fich 350 


| Gajütene und 130 Zmwijchendedspafja: 


giere. Gommandant des Schiffes ijt 


; der bewährte Kapitän Willigerode, einer 


der tüchtigjten Gapitäne im atlantijchen 
Dienjt.) 

Der Dampfer „Lake Huron“ hatte 
übrigens gleichfalls Pech; die Kohlen 
aingen ihm vorzeitig aus, und er jig: 
nalifirte daher um Beiltund. In 
Queenstown nahm „Lake Huron“ friſche 
Kohlen ein, und dort wurden die Paſ— 
ſagiere der „Spree“ gelandet. 

Manche derſelben werden morgen mit 
der „Etruria“ ihre Fahrt nach Awerika 
wieder antreten, während Andere die 


Gelegenheit erwarten werden, mit dem 
Bremer Dampfer „Elbe“ abzufahren. 


— 


Die „Spree“ wird vom Lake Huron 
weiterbugſirt werden. Man glaubt, daß 
die Paſſagiere der „Spree“ ſchrecklich 
durch den Sturm gelitten haben. 

Der Nordd. Lloyd wird den Abgang 
der „Elbe“ ſoviel wie möglich beſchleu— 
nigen, um die Paſſagiere der „Spree,“ 
welche auf dieſen Dampfer warten,, 
mitzunehmen. Diejenigen, welche es 
oorziehen, 
zu fahren, werden Extra-Fahrgeld be— 
zahlen müſſen. 

Reichstag and Militärvorlage. 

Berlin, 3. Dez Die Erwiderung 
des Kanzlers Saprivi auf den Angriff 


tagskreijen eine wärmere Aufnahme ges 
funden, als Gaprivis Rede bei Einfüh: 
rung der Vorlage, 
man bejtimmt, daß der Kanzler eine 
gen werde. 
Kohlenlager entdeckt. 
Berlin, 3. Dez. Zu Tuchel in Weſt⸗ 


lenlager entdedt worden. Sobald wie 


morgen mit der „Etruria“ | 


—— ſonenzug der Cheſepeake & Ohio-Bahn 


„Spree“ hat eine gebrochene | 
| 


| 
| 
| 
| 
| 





Telegraphifde Zotizen. 


— Die gejtrige Andeutung, wonad 
wahrjcheinlich ein von einem deutjchen 


| 
| 
| 


Hafen nad New Hort beitimmter Danı- | 


pfer an der jhottijchen Küjte bei Dundee | 


verunglüdt jei, wird jegt al3 irrthüms 
lich widerrufen. 

— Aus Wien wird gemeldet: Die 
Mitglieder des Abgeordnetenhaufes er= 
hielten gejtern ihre amtlichen Gebühren 
in Gold ausgezahlt, — ein für die 
Dejterreiher, die jeit Jahren an Bapier- 
geld gewöhnt find, geradezu epoche: 
machendes Ereigniß. 

— Eine Depeſche aus Athen, Grie— 
chenland, meldet den Untergang zweier 
engliſcher Dampfer. Der eine derſel— 
ben, der „Arabian Prince“, ſcheiterte 
bei der Inſel Negroponte, der andere, 
„Sir Francis Drake“, auf der Höhe 
des Vorgebirges Malea, an der Süd— 
ſpitze des Peloponnes. 

— Einiges Aufſehen machte in Bres— 
lau und Umgegend die Auffindung einer 
Maſſe menſchlicher Gebeine auf einem 
Stoppelfelde unweit des Ausflugortes 
Morgenau; die Gebeine waren offenbar 
erſt während der vorigen Nacht dorthin 
geſchleppt worden und würden ausrei— 
hen, 60—70 Stelette daraus zu bilden, 
Erjt glaubte man, daß es fich um Leber: 
bleibjel aus der Anatomie handle, aber 
die Polizei hält es nicht für wahrjchein- 
lich, daß fi dort eine jolhe Menge 
Knochen aufgehäuft habe, 

Eine leihte Grderjchütterung 
wurde gejtern in Ghattanooga, Tenn., 
wahrgenommen. 

— Zu Elgin, I0., rannten zwei 
Süterzüge auf der Milwaufee- Bahn 
widereinander, Gin Heizer und ein 
Viehzüchter wurden leicht verlegt und 
der Verkehr jtocdte mehrere Stunden. 

— In Lafahyette, Ind., ſtürzte geſtern 


plötzlich ein dreiſtöckiges Backſteinhaus 


zuſammen, in welchem ſich Lohmanns 
Apotheke befand. Ein 18—-jähriges 
Mädchen, welches vor dem Hauſe ſtand, 


kam dabei um's Leben. 
Eugen Richters hat in manchen Reichs— 


— Zwiſchen Huntington, Ky., und 
Cincinnati rannte geſtern während eines 
dichten Nebels ein weſtlich gehender Per— 


Ey . en » * Hi 2 z LE 3 8 
Mehrheit für die Vorlage zuitandebrin, | MM emen © ilſszug, welcher nach Ports 
| mouth fahren and dort das Geleije von 
| den Trümmean eines Güterzuges frei 


ı machen jollte. 


Fünf Angeftellte wurden 


: * „> | dabei jhwer verlekt. 
falen find neue, böcdhit werthuolle Koh: 19 a 


möglich wird die fiscalifche Unterfuhung | 


ihrer Ausdehnung und Mächtigfeit be: 
ginnen. 
Miqueſl ſchwer krank. 

Berlin, 3. Dez. Der preußiſche Fi— 
nanzminiſter Miquel leidet gegenwärtig 
ſchwer an Kehlkopfentzündung. (Be— 
kanntlich wird von Miquel viel als et— 
waiger Nachfolger Caprivis geſprochen, 
falls dieſer zurücktreten ſollte. 


Krankheit könnte alſo unter dieſen Um— 


ſtänden von beſonders ſchwerw iegender 


Bedeutung ſein.) 
Acht Kinder ertrunken. 
Berlin, 3. Dez. 
derſchleſien vergnügten ſich 20 Kinder 
auf dem gefrorenen Biederitz-Teich. 


Plötzlich gab an einer Stelle das Eis 


nach, und 8 Kinder ertranken. 
Der Rroceß Ahlwardt. 

Berlin, 3. Dez. Heute wurden die 
Verhandlungen gegen den Antiſemiten— 
führer und früheren Rector Ahlwardt 
fortaejegt. Ahlwardt ijt befanntlich der 


Berleumdung des jüdischen Gewehrfa= | 


brifanten Yöwe (dir die Schrift „Ju 
denflinten“) beichuldigt. 


Der Angeklagte händigte feinem Anz | 


walt vier amtliche Schriftjtüde ein, mit 
mit der Erflärung, daß diejelben von 
colofjaler Wichtigkeit jeien. 
fehl des Gerichtshofs wird der Inhalt 
dieier Schriftftücde während der Dauer 
des Procejjes geheim gehalten werden. 
Die Münzfrage. 

Brüffel, 3. Dez. Der Ausjchuß, 

weldyen die internationale Münzconfe: 


renz ernannt hatte, hat jeinen Bericht | 
| eingereicht. 


Darin heißt es, dag ter 
Rothſchild'ſche Vermittlungsplan zwi— 
ihen Silber: und Goldwährung gründ— 
liche Beachtung verdiene; die Annahme 
des Planes jedoch wurde vom Ausjhug 
als jolhem mit 7 gegen 6 Stimmen ab: 
gelehnt. Der Ausihuß- sprach fich zu 
Gunften dezjenigen Theiles von Morit 
Levys Plan aus, welcher fich auf die als 
mälige Zurüdziehung aller Goldmünzen 
bezieht, die einen Werth von weniger als 
820 haben, vdesgleihen aller Fleineren 
Banknoten, deren Betrag eine gewilje 
Summe nicht überjchreitet, 
Der Panama-Kuddeimuddel. 

Paris, 3. Dez. Im Laufe des Heu: 
tigen Tages wird no die Leiche des 
unter verdächtigen Umſtänden geſtorbe— 
nen Barons de Reinach, eines der Di— 
rectoren der alten Banamacanal:Gejell- 
haft, unterjuht. E3 heißt, daß außer 
Neiniftern, Abgeordneten und Zeitungen 
auch Kirhenwürdenträger bei dem Ba= 
namacanal: Rummel mehr oder weniger 
compromittirt find, Bereit3 wird aud 
von ehemaligen Bücdherrevifor Rojfignol 
eine Lifte der bejtochenen Zeitungen ver: 
öffentliht. Das in derjelben genannte 
„Sournal des Debat3“ leugnet, irgend» 
welches Geld empfangen zu haben, 
während die übrigen erwähnten Blätter 
bis jegt gar feinen Vermerk von diejer 
Beröffentlihung nehmen. 
23 Ertrunkene. 


London, 3. Dez. Die Eigenthümer 
des Dampfers „Öreyftone“ find benad: 
rihtigt worden, daß der Dampfer am 
Eingang der Elbe gejdeitert ift, und 
dabei 23 Berjonen ertrunfen find, 





Zu Sagan in Nies | 


— Eine Depeſche aus Strawn, Ill., 
meldet: John Corgal wurde geſtern 


Abend von einem Mann, welcher ſich 


Baron v. Egelſtein nennt, dem Namen 


nach Thierarzt iſt und behauptet, ein 


Verwandter des irrſinnigen Königs von 
Bayern zu ſein, durch einen Meſſerſtich 
vielleicht tödtlich verwundet. Die Poli— 
zei ſucht jetzt nach dem Baron, der 


offenbar gleichfalls nicht ganz zurech— 
a | nungsfähig tjt. 
bäugnigvoller Ausgang von Miquels | 


— u Greencaftle, Jnd., wurde jpät 
Abends der Wirt) Nacob Strather von 
einem Landjtreicher, welhen er die 
Kaffe nicht ausliefern wollte, erichofjen. 
Später wurde zu Stanton ein Mann 
als der That hochverdädhtig verhaftet. 
Die Aufregung in Oreencaftle ijt jo 
groß, daß es nicht zu verwundern wäre, 
wenn der Gefangene gelyndht würde. 

— Aus Homeitead, Pa., wird be: 


| richtet, daß die Garnegie'jhen Stahl: 
werke am 27. Dez. auf zwei Wochen 


geſchloſſen 


werden, um Reparaturen 
vorzunehmen, und daß ſämmtliche Ar— 
beiter dann entlaſſen werden ſollen. 


Darauf wird ein neuer Lohntar if ent— 


worfen werden, welchen alle Arbeiter 
unterſchreiben müſſen, wenn ſie in den 


Werken dauernde Beſchäftigung finden 


wollen. 
— Die republikaniſche „N. 9. Tris 


bune“ ſagt über den verſtorbenen Jay 


Auf Be⸗ | 


Gould: „Es herriäht der Eindrud, dag 
SGoulds politiihe Sympathien während 
der legten Präjidentenwahl auf Seiten 
der Demokraten waren. Dbmwohl er 
einen fleinen Beitrag zum republifanis 
ihen Gampagnefonds gegeben haben 
joll, hatten ji do die Demokraten 
einer bedeutend größeren Berüdjichti- 
gung zu erfreuen. Der Betrag,. welchen 
Gould zum Gleveland’ihen Wahlfeld: 
zuge beijteuerte, ‘wird auf $250,000 
veranjchlagt. “ 


£efet die Sonnfagsdeilage der Abeudpost, 


Aus dem Gorporations- Bureau, 


Bon dem biefigen Corporations-Bu— 
reau werden für die mit dem gejtrigen 
Abend verflofjenen fieben lebten Tage 
die folgenden Gejhäftsgründungen ges 
meldet: Gejammtzahl der Ancorporas 
tion 259; angelegtes Kapital $43,513,= 
400. Das Gejammt:Kapital vertheilt 
fi wie folgt: Kaufmännifche und Fa: 
brifunternehmen 125, mit $17,897,: 
700; Privat:Banfen und andere Fie 
nanz-Inftitute 3, mit $315,000; 
Schmelze und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 25, mit 
8482,600;5 Kohlen: und Eijengruben 
6, mit $6,300,000; Beleudhtungs-, 
Heizungs, Krafterzeugungs> undTranss 
port-Anlagen 11, mit $895,000; Baus 
vereine 3, mit $1,300,000; verfdiebene 
Unternehmungen 83, mit 86,473,100. 

._— 70 


Berihoben. 


Dem Richter Lyon wurde heute Mor: 
gen Frank, alias „Kid“ Dugan, vorge: 
führt unter der Anklage, einen Pajjas 
gier der Jlinois Central Bahn um sıd 
beraubt zu haben. Der Burjhe war 
gleich nach der That dur den Gepäd: 
meifter Bell von der genannten Bahn 
fejtgenommen worden. — 

Richter Lyon verſchob das Verhör bis 
zum 10. Dezember und ſtellte den Ge⸗ 


fangenen unter 8500 Bürgigait. 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| dung verklagt. 


Eheſcheidungen. 


Eine Reihe von „mißlungenen“ 
Ehen werden aufgelöst. 


Yohn R. Carpenter wurde heute von 
feiner Srau im Kreisgerichte auf Schei: 
Die Klägerin gibt an, 
ihr Mann habe ihr wiederholt mit dem 
Todtjchlagen gedroht, nehme es aud 
mit der ehelichen Treue jo wenig genau, 
als irgend möglid. Rider Horton 
fertigte vorläufig einen Ginhaltsdefehl 
aus, um Garpenter zu verhindern, daß 
er über jein auf $4000 gejhäßtes Eigen: 
thum verfüge, 

grau Elife Horn, wohnhaft No. 101 
George Str., erjdien heute vor dem 
Scheidungsrigter, um Zeugnig gegen 
ihren Gatten Guftav Horn abzulegen. 
drau Horn gab an, jie habe ihren Gat: 


ten im Jahre 1885 geheirathet. Anftatt | 


zu arberten bummelte der Öatte jtets in 
den Wirthshäufern herum und prügelte 
die arme Frau, wenn jie ihm die dazu 
nöthigen Mittel verweigerte. Da dieje 
Ausjagen von mehreren Zeugen bejtätigt 
wurden, bemilligte der Richtem das erbe: 
tene Decret. 

Das gleiche Klagelied brachte Frau 
Katharine Sheen vor, deren Gatte, nad) 
den übereinjtimmmenden Ausjagen aller 


Zeugen, es glüklic) zu Wege gebradt | 


hat, einen vollen Monat nicht nüchtern 
zu werden, 

Die im Haufe No. 207 N. May 
Str. wohnende Bertha Hanjen hat das 
ehelihe Glüf mur wenige Tage genoj- 
fen. Ihr Dann lieg fie ihon nady ein- 
wöchentlicher Ehe in Stich und fehrte zu 
jeiner erjten rau zurüd. Auch, ihren 
Leiden wird dur ein Scheidungs- De 
cret abgeholfen werden. 

Frau Ricka Levin, von No. 102 
Aberdeen Str., wurde ebenfallS von 
ihrem Gatten verlaffen. Da der Mann 
aber ein Spieler und überdies dem 
Dpiumgenuß ergeben war, jo hat die 
Frau das VBerjchwinden ihres Ehehern 
wenig bedauert und war daher heute 
jehr vergnügt, alS der Richter ihr die 
Ausfertigung des erbetenen Defrets zus 
ficherte. 


Der Cullerton'ſche Land⸗Prozeß. 


Richter Gary nahm heute gegen 20 
beſchworene Ausſagen entgegen, welche 
dazu verwendet werden ſollen, ein Ge— 
ſuch um einen neuen Prozeß in der 
Cullerton'ſchen Landenteignungs-Affaire 
zu unterſtützen. 

Gegen Cullerton reſp. deſſen Freunde 
war bekanntlich die Beſchuldigung er— 
hoben worden, daß während des Pro— 
zeſſes, in welchem es ſich um die an 
Cullerton zu zahlende Entſchädigung 
handelte, der Verſuch gemacht worden 
war, den Geſchworenen Müller zu be— 
ſtechen. Angeblich aus Mangel an Be— 
weiſen wurde die Unterſuchung der 
Angelegenheit wieder eingeſtellt, doch 
haben ſich inzwiſchen mehr Zeugen ge— 
funden, mit deren Hilfe man in einem 
neuen Prozeß die Schuldigen zu ermit— 
teln und zu überführen gedenkt. 


Allzu luſtig. 


Ein Poliziſt der O. Chicago Ave. St. 
hörte heute Nacht aus der Wirthſchaft 
im Hauſe No. 33 Oſt Chicago Ave. 
kommendes Lärmen und Toben. Er be— 
gab ſich in das Local und forderte die 
anweſenden Herren und „Damen“ auf, 
ſich ruhig zu verhalten. Da der Poli— 
ziſt in Civilkleidern war, erkannte ihn 
der Schankwärter Andreas Pearſon nicht 
in ſeiner Eigenſchaft und machte ſich da— 
her fertig, den ungebetenen Gaſt vor die 
Thüre zu ſetzen. Die Folge war, daß 
Pearſon verhaftet, und, da er ſich der 
Arretirung widerſetzte, auch verknüppelt 
wurde. Die Beſitzerin des Locales, 
Johanna Nelſon, ſuchte Pearſon aus 
den Händen des Poliziſten zu befreien 
und wurde in Folge deſſen mit verhaftet. 

Richter Kerſten beſtrafte heute Pear— 
ſon um $10, Frau Nelſon um $3. 


Feuer. 


An Folge der Scadhaftigfeit eines 
Heizapparates in dem dreijtödigen, maj: 
jiven Gebäude No. 3336 South Part 
Ave. bradh dajelbit heute Morgen um 
6% Uhr Feuer aus, Die ijeuerwehr 
wurde alarmirt, doch, ehe jie auf dem 
Plage erjchien, hatte fi) der Brand be- 
reitö joweit auögebreitet, dal es andert= 
halb Stunden dauerte, ehe derjelbe be- 
wältigt wurde. 

Das Gebäude it Eigenthbum von 
Morris Weil und wurde von defjen ifa= 
milie bewohnt. Der angerichtete Scha= 
den beträgt 81200 am Gebäude und an 
der Einrichtung. 


Unglüdsfaol im Jadfon Bark. 


Auf dem Weltausjtellungsplage brach 
beute ein Theil des Gerültes am 
Staatögebäude von Ohio in einer Höhe 
von 25 Fur zufammen. Die beiden 
Arbeiter Thomas Late, wohnhaft 2539 
North Ave, Pullman, und James ®, 
Connor wurden verlegt. Lake trug 
Wunden am Kopfe davon, aud) war fein 
rechtes Handgelent gebroden. Connor 
wurde an Kopf und Rüden verlegt. 
Sie wurden nad) dem Hojpital auf dein 
Ausftellungsplag gebradht und werden 
jedenfalls wieder hergejtellt werden. 


Temperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte bes 
Auditorium Thurmes: Gejtern Abend 
um 6 Uhr 36 Grad, Mitternaht 34 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 31 Grad 
und heute Mittag 40 Grad. An Nie: 
drigiten, nämlih auf 30 Grad, jtand 
das Thermometer um 7 Uhr Heute 
Morgen, 


Ein zärtliher Beamter, 


Thomas O’Shea muß einige ge: 
vaubte Küffe mit jeiner Stel- 
lung bezahlen. 
Alter 


we 


| Für dieWahrheit diefes Sprüchwortes ijt 


| der 5Ojährige Hausmeilter im Bundes: | 
: gebäude Thomas D’Shea ein jprecdhens | 


der Beweis. Troß jeiner grauen Haare 


‚ift Tom ein großer Verehrer des fchönen | 
Gejchlehts und dieje Vorliebe war es | 
eben, weldhe ihn in’s Unglüd gejtürzt | 
Anı Donneritag Fam die 17jäh | 
ırige Alice Rice nah dem Bundesgee‘! 
| bäude, um fi ein Yormular für eine | 


hat. 


Bewerbung um die Stelle eines Clerks 
im Penſionsamt zu holen. O'Shea 
traf 
äußerſt liebenswürdig zurecht. 
Er verwickelte ſie in ein Geſpräch 
über die Stellungen im Bundesgebäude 
und ehe ſie es ſich verſah, hatte er ſie 
umarmt und heiße Küſſe brannten auf 
ihren Lippen. Sie riß ſich los, ſchlug 
aber keinen Lärm, da O'Shea vorher ſo 
gefällig geweſen war. Sie holte ſich 
das Formular und wollte das Haus 
verlaſſen. In einer dunklen Ecke hatte 
jedoch O'Shea auf ſie gewartet, ſchloß 
| fie von Neuem in feine Arme und wollte 
wieder zärtli werden. Sebt rief fie 
aber um Hilfe und rannte jehleunigit die 
Treppe hinab. 

Geftern Fam fie in Begleitung ihres 
Bruders wieder und bejchwerte jich bei 
Bundesmarſchall Hitcheock. Diejer ver: 
nabın O’Shea, welcher zwar leugnete, 
von Frl. Rice aber auf das Beitimmieite 
als der Kugräuber identifizirt wurde, 
Herr Hithcof war der Anjicht, day 
Zärtlichkeit im Dienft nicht mit den 
Vorichriften der Bundesbehörde über: 
einjtimme und entlicg D’Shea jofort 
aus jeiner Stellung. 

— — 


Kurz und ert. 


| 
| 
| 
| 
| 
t 

* Die Firma Adrian, Platt & Co. 
aus Poughkeepjie, N. 2)., hat Heute im 
Streisgericht eine Klage gegen die Mecs 
Kormid’ishde Maichinenfabrit wegen 
Patentverlegung eingereicht. 

* Am 1. Januar wird Hilfs - Com: 
mijjär Bradley in der Office der Wahl: 
commifjäre jein Amt niederlegen und 
in jeine Stelle wahrjcheinlid James X. 
Healy, jett HilfssClerf im Superior: 
Gericht treten. 

* Martin Weir und Minnie MeFar: 
land, welche, wie weulich berichtet, an 
der Milwautee Ave. wegen Yadendieb: 
ftahls verhaftet waren, wurden heute 
von Richter Scully unter $800 Bürg: 
igaft den Sroßgejchworenen überwiejen, 

* Im 4 Uhr heute früh bemerften Die 
Poliziften Mahoney und Stratton, voa 
der Desplaines Str.- Station, in einem 
Hinterzimmer des Haujes 242 ©. 
Green Str. Fiht und fanden in dem 
aume jech3 Kerle, weldhe der Polizei 
Ihon lange befannt jind. Obgleich ein 
genügender Grund nit vorlag, wurde 
die ganze Gejellihaft nad der Station 
gebradt. Die Namen der Berhafteten 

find: 908. Magjam, as. Neavey, 
‘oe Burns, Geo. Magjanda, Wın, 
Donley und Y. Yarley. 

* Kohn Off war vor einiger Zeit auf 
Antrag von J. Benett, 1306 N. Afh: 
land Ave. wohnhaft, verhaftet worden. 
Gr war als Kutjcher bei Schmidt und 
MWohlleben bejgäftigt und fuhr einen 
Giswagen. Gr joll um etwa $100 un: 
rehtmägiger Weije collektirt und für 

jid) verwendet haben, Djff ftellt dies in 
Adrede, behauptet vielmehr, dag er noch 
$34 von der Jirma zu bekommen babe. 
Richter Severfon, dem die Sadhe heute 
vorlag, überlich die Enticheidung den 
Großgeihmworenen und jtellte Off unter 
$800 Bürgfchaft. 

* Nidhter Clifford bejchäftigte fich 

heute mit einem Gejuh um einen neuen 
Prozeg in Saden Ada %. Befjey gegen 
T. Tolmaur. Lebterer war bekanntlich 
fürzlich verurtheilt worden, an die Klä— 
gerin 85000 Schadenerjaß zu zahlen. 
Er hatte auf einen friedensrichterlichen 
Zahlungsbefehl Hin die Möbel aus der 
Wohnung der Klägerin fchaffen lafjen, 
dabei aber gewifje gejegliche Borjchriften 
nicht beachtet, und wurde aus leßterem 
Grunde zu obiger Strafe verurtbeilt, 
Das Gejuh um einen neuen Prozeh 
jtüßt fi auf den Einwand, daf die Ge: 
jhworenen 


faiſch 
worden ſind. 

* John, alias „Kid“ Eagan, ein der 
Polizei wohlbekannter Gauner, der ge— 
genwärtig wegen Raubes unter Anklage 
ſteht, wurde geſtern neuerlich wegen 
eines verſuchten Taſchendiebſtahls ver— 
haftet und heute von Richter Glennon 
unter $100 Strafe in’s Arbeitshaus 

ejandt. 

* Mlerandaı Sullivan und Sohn 
Stout befannten fih Heute vor Richter 
Dooley fhuldig, aus E. Jmmens Gros 
cerie-faden, No. 676 W. 12. Str., $7 
baar und eine Anzahl Gigarren gejtohs 
len zu haben. Da die Polizei die 
jüngfte Vergangenheit der beiden Bur: 
ichen etwas näher unterjuchen will, ver= 
tagte der Nichter das Berhör auf näd- 
jten Freitag. 

* Richter Eberhardt übermwie3 heute 
Edward Bergmann unter $300 Bürg- 
Ihaft dem Kriminalgeriht. Bergmann, 
der von dem Leihitallbejiger Andrew 
Brennan als Collector angeitellt gemwes 
jen, jol einen Theil der collectirten 
Gelder zurüdbehalten und für ji vers 
wendet haben. 

* Am Montag Abend feiert der 
„Bartenders und Waiters Gegenfeitige 
Unterjtügungs-Berein“ in Brands Halle 
fein 7. Stiftungsjeit. 

* Joieph U. Ketay, welcher unter der 
Anklage verhaftet worden war, von Ro: 
bert Ray $250 erjchwindelt zu haben, 
wurde heute von Richter Lyon freiges 


angeblich injtruirt 


Ihütt vor Thorheit nicht. * | 
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fie auf dem Alur und wies jie | 
| auch verjucht, den Geldichrant aufzus | 


a 
—— 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 





Berbrehens:Chronif, 


— — 


Gemüthliche und ungemüthliche | 


Einbrecher. 


Unbekannte erbrachen die Wohnung 
der Geleiſe der Rock Island Bahn wäre 
No. 658 ©. Loomis Str. 
und ſtahlen nebſt einer kleinen Summe 
Geldes ein Käſtchen mit Juwelen. Der 
Menſchen voligepfropften Straßenbahn— 
Willis E. Crane entdeckte, als er ſein 
große Matratzen- 
Handlung im Hauſe No. 109 Fulton 
Str., öffnete, daß er während der Nacht 
worden | 
Die Herren vom Bredheijen hat= | 


des County = Commijjärs 
ÖStepina, 


James %. 


Schaden beträgt S4NO, 


Geichäftslofal, die 


von Ginbrechern 
wur. 


ten jich Feuer im Dfen angezündet und 


heimgeſucht 


auf den vorräthigen Matratzen jeden- 


falls vorzüglich geſchlafen. Sie hatten 


ſprengen, da deſſen Schloß indeſſen 


allen Anſtrengungen widerſtanden hatte, 


begnügten ſich die Kerle mit dem Nacht— 
quartier und einem Kiſtchen Cigarren, 
das ſie im Geſchäft gefunden hatten. 

Während Charles Hoffmann, Kut- 
Iher eines Wäfchewagens, feinen Was 
gen vor dem Haufe No. 1427 Midigan 
Ave. unbeaufjichtigt itehen Tiek, ftahl 
ein Unbefanuter aus demjelben eine 
Anzahl Pakete nft Wäfhe und ver: 
Ihwand damit, ohne verfolgt zu wer— 
den. 7 

Michael Berry, der, wie bereits be— 
richtet, am Donnerſtag verhaftet wor— 
den iſt, weil er dem Laufburſchen Fred 
Gaudey einen Pelzmantel im Werth 
von 3200 geraubt hatte, jcheint jich das 
Berauben von Botenjungen zur Spe: 
ztalität gemacht zu haben. Gr wurde 
nämlich heute mit Bejtimmtheit als der- 
jenige identificirt, der vor Kurzem einem 
bei einem Schneider bedienjteten Jun 
gen einen werthvollen Anzug herausge: 
lodt hat. 

Berry Hat die beiden Verbrechen be: 
reit3 eingeitanden. Die Polizei ijt je 
do der Meinung, dak der Mann noch 
mehrere ähnliche freche Näubereien ver: 
übt hat. 


Unter hoher Bürgidhaft. 


Philo Durfee, der Einbrecher, über 
dejjen Thaten und Borleben gejtern 
ausführlich berichtet wurde, jtand heute 
unter vier Anklagen wegen Einbruds 
vor Richter Severjon. Als Kläger tra= 
ten auf: Robert M. Stad, 357 Weit 
Indiana Str., %. Ohlendorf, 595, 
Boyle & Ryan, 506 und Fred. W. 
Tlannert, 476 W, Indiana Str. Durs 
fee verzichtete auf ein Vorverhör und 
wurde, Da dvasBeweismaterial erdrüdend 
war, unter $8000 Bürgjhaft den 
Großgejhmworenen überwiejen. Außer 
ihn waren no George Quinlan und 
Henry James verhaftet worden. Qiuin= 
lan wurde des Einbrudhs und der Hehe 
lerei bejchuldigt. Er it Durfees Hauss 
wirth und hatte jich der Bolizei gegen: 
über jo zurüdhaltend bewiejen, als er 
über Durfee ausgefragt wurde, da Die 
Polizei Verdacht jhöpfte. Bon der Anz 
jhuldigung des Cinbruds wurde er 
freigejprochen, doch wegen SHehlerei 
unter 82000 dem Criminalgerichte über: 
wiefen. Gegen James Fonnten feinerlei 
Beweije gebracht werden, und er mußte 
deshalb freigejprochen werden, 


— — — 


Selbſtmord eines Wahnſinnigen. 


William Huier, ein wohlbekannter 
Farmer, deſſen Beſitz zwiſchen Wheeling 
und Arlington Heights liegt, beging am 
Mittwoch Selbſtmord, indem er ſich eine 
Kugel durch den Kopf jagte. 

Huier litt ſchon ſeit längerer Zeit an 
temporärem Wahnſinn und mußte dann 
ſcharf beobachtet werden, da er ſich ſtets 
das Leben nehmen wollte. In letzter 
Woche hatte er wieder einen Anfall uud 
ſeine Söhne ließen ihn nicht aus den 
Augen. Am Mittwoch früh ſchlief er 
ruhig und ſie machten ſich an die Arbeit. 
Gleich darauf hörten ſie einen Schuß 
und fanden ihren Vater in ſeinem 
Blute ſchwimmend. Er hatte ein Ge— 
wehr aus dem Schranke geholt, ſich die 
Mündung an den Kopf geſetzt und ab— 
gedrüdt. Der Schädel war fait voll: 
jtändig fortgerifjen und das Verbikt der 
Goronersaeihworenen bei dem gejtern 
abgehaltenen Juqueit war: Selbjtmord 
begangen im Wahnfjinn. 


Zum Rofow’ihen Brande, 


- Der Buchhalter der „Rofjom Bros. 
Manuf. Eomp.*, deren Wagenfabrif 
vorgejtern durch Feuer zerjtört wurde, 
jtelte heute. eine Anzahl Arbeiter an, 
um den Schutt hinwegzuräumen. Gegen 
die Firma waren gejtern im Superior: 
Geriht zwei Zwangsjhuldjheine von 
der Nationalbant von Jlinois einge: 
reiht worden, da man der Meinung 
war, daß die yirma nicht im Stande 
jein würde, ihren Berpflichtungen nad): 
zufommen. 

Advofat Reuben, der Anwalt der 
Firma, erklärte, daß, jo lange der Kaj- 
jenjhrant nit aus den Brandruinen 
geichafft sei, fein Weberblid über den 
Bermögensjtand gewonnen werden könne. 
Die Berficherung fei zwar feines Biljens 
nur niedrig, doch hoffe er, daß die 
Firma im Stande jein werde, alle ihre 
Schulden zu bezahlen. 


General Thomas vierunglüdt, 


General H. H. Thomas, Secretär 
des Chicagoer Pojtamtes, glitt, als er 
heute Morgen um 39 Uhr die Clark 


Sir. Brüde pajfirte, aus und jtürzte jo | 
wudtig zu Boden, daß er einen Brud | 
des linfen Armes und mehrfahe Mustel: | 


zerrungen erlitt. 
Der Berunglüdte wurde nad feiner 
Wohnung, No. 256 Ontario Str. ge- 


ı jprochen, da Tein Kläger erjcjienen war. | bradit. 


SORT DEZE 


— — — — 


Glücklich abgelaufen. 


Eine große Anzahl Menſchen in 
CLeben sgefahr. 


An der Kreuzung der 47. Str. und 


es heute Morgen gegen 74 Uhr um ein 
Haar zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Paſſagierzuge und einem mit 


wagen gekommen. 

In Folge der Unachtſamkeit des 
Bahnwärters war die Barriere offen ge— 
laijen worden und der Strakenbahnwa+ 
gen war feine 10 Fuß mehr von den 
Geleijen entfernt, al3 der Zug berans 
brauite. Der ?ocomotivführer bemerkte 
glüdlicherweife die drohende Gefahr jos 
fort und verjuchte alles Mögliche, um 
den Zug anzuhalten. Lekteres gelang 
zwar nicht früh genug, aber eö wurden 
ein paar Gefunden Zeit gewonnen, 
welche dem Kutjcher des Strakenbahns 
wagens genügten, die Pferde auf die 
Seite zu werfen und die Bremje anzus 
ziehen. Mit einem Zwijchenraum von 
nur wenigen Zoll jaujte der Zug an der 
vorderen Platform des Straßenbahn 
wagens vorüber, während die entjegten 
Patjagiere rechts und lint3 herabjprans 
gen. 

Die Affaire verließ indeß ohne dem 
geringiten Unfall; dennoh wurde der 
Bahnwärter in Haft genommen, um fich 
wegen FJahrläjjigkeit zu verantworten, 


Ein widerfpenftiger Sheriff. 


Dem Albert T. Ames, Sheriff von; 
Boone County wurde heute eine Vor— 
ladung zugeitellt, nach welcher er ji 
vor Richter Hawes wegen Mifadhtung 
eines vichterlihen Befehles verantwors 
ten joll. 

Der genannte Sheriff wurde nämlid 
angewiejen, 36 Kijten Schuhe, die er 
aus einer Concursmaffe in Verwahrung 
bat, herauszugeben. Cr ijt jedoch der 
Meinung, dag ein Nichter von Cook 
County ihm nichts zu befehlen hat und 
in Solge dejjen weigerte er fi, dem Bes 
fehl nachzufommen. 

Die Schuhe jind igenthum der : 
„NRorthweitern Shoe Co.“ und waren ! 
von Jacob Graff, einen der Aktionäre 
genannter Gejellfhaft mit Bejchlag bes 
legt worden. Gleich nachher erflärte 
ji die Firma injolvent und Robert W. 
Wright wurde als Majjenverwalter ein- 
gejegt, in defjen Auftrage der Sheriff 
gehandelt hat. 
Eine Erinnerung an den Crouin⸗ 

Prozeß. 

Die Erinnerung an den berüchtigt 
gewordenen Cronin-Mord lebte heute 
wieder auf, als T. T. Conklin, der 
Schwager und Teſtaments-Vollſtrecker 
von Dr. Patrick Cronin, in der Office 
des Staatsanwalts erſchien, um jene 
Effecten in Empfang zu nehmen, welche 
waährend des Prozeſſes gegen die Mörder 
als Beweisftüde gedient hatten undz 
jeither in den Ktaflenichränfen des Eris 
minalgerichtes aufbewahrt worden war: 
ren. 

Die Kleider und jonftigen Gegene 
jtände, welche an der Leiche Eronins ges 
funden wurden, waren in jenem Koffer 
eingepadt, in welchen jeinerzeit Ddie4 
Mörder die Leiche hineingepreßt hatten, : 
Koffer jammt Inhalt wurden Gonklin 
übergeben. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Eine Frauensperſon Namens Roſa 
Callahan trat heute in Richter Glennons 
Gericht als Klägerin gegen Charles 
Newceomb und James McQuade auf. 
Sie giebt an, Beide hätten fie in News 
comb3 Wirthihaft an der ©. Water 
Str. um ihre Diamantringe und ihre 
goldene Uhr beraubt und dann einen 
verbreerijchen Angriff auf jie verübt. 

Richter Glennon vertagte dad Verhör 
auf den 10.0. M. Die Bürgihaft 
beträgt je $2000. 


Verletzte Poliziſten. 


Bei dem Verſuche, ein durchgehendes— 


Geſpann aufzuhalten, erlitten geſtern 
die Poliziſten Valentine, O'Shea und 
Cavanaugh von der Cottage Grove 
Ave.-Station unangenehme Verletzun⸗ 
gen. Sie waren auf dem Wege zu 
ihren Poſten, als ſie an Michigan Ave. 
und 22. Str. ein führerloſes Geſpann 
vor einem geſchloſſenen Wagen die 
Straße entlang ſauſen ſahen. Allen 
dreien gelang es, die Pferde zu faſſen 
und wurden ſie etwa 100 Schritt weit 
mitgeſchleift. Trotzdem war es ihnen 
nicht möglich, die Pferde zum Stehen 
zu bringen, ſondern wurden ſie ſelbſt 
bei Seite geſchleudert. O'Shea und 
Cavanaugh waren nach einigen Stuns 
den im Stande, wieder Dienſt zu thun, 
während Valentine wahrſcheinlich meh—⸗ 
rere Tage das Bett hüten muß. 


Kur: und Reu. 


* Edward Kennedy wurde heute von 
Lieut. Gallagher von der Desplaines 
Str.-Station verhaftet. Er joll dem 
Wirthe Thomas Eorcoran, Ko. 38 W, 
Madijon Str., aus dejjen Kafje 830 
geitohlen haben. 

* Heute früh um 6 Uhr wurde ein 
Schaufajten vor dem Geihäft von M, 
Rothihild & Go:, SI Monroe Etr., 
erbroden und Waaren im Werthe von 
$50 geitoblen. Boliziiten der Gentrals 
Station verhajteten Robert Bromn in 
dem Haufe No. 119 ©. Despigines 
Str., ald er gerade die fragligen Sachen 
in fein Zimmer bringen wollte. Yu 
dem Raume fand jich eine Anzahl von 
Kleidungsitüden, die wahrideinlih au 
unrehtmäßig erworben jind, | 


4 





Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 





45, 000 | 
in Gebraud. 


Elegant. 


Dianos billig zu vermiethen. 


A.H. RINTELNAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 


W.W. KimballCo. 


Wiabiir: 1857.) 


Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserle enen Vortath von 
Hallet & Davis, Emerſon, New 

Scale Kimball, 
zen billigen Bianos, i: großer Auswahl bon 
Die 


aD F Vianos wurden während der Sommermonate 
becie 


für den Bertauf au den Feiertas 


— — 


en gemacht und ſchliechen die neueſten Entwürfe in 


en feinſten Holzarten ein. 
Inſtrumente, die jetzt gekauft, werden bis gu den 
Felertagen koſtenfrei aufbewahrt. 


Wir haben nur einen Preis, und zwar aus: | 


wahmsöles den niedrioften. Waare mit Deut: 
then Zahlen martirt. 

Wir Haben ebenfalls eine Anzahl leicht benugter 
Wianos zu bedeutend berabgejegten Breifen, und ans 
Bere, paflend für Anfänger, zu niedrigen BPreijen, 

Iufteumente auf leigie Abzahlungen vers 
Bauft, wenn gewänfd)t. bw 

Alluftrirter Catalog wird franco und gratiß verfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 243-53 Wabash Av., nahe Jackson St, 


PIANOS. 


Dafiende und elegante 


Weiinachisgefchenke! 


Unfer diesjähriges Feit-Lager bietet eine 
nmübertefjlihe Auswahl, in den jchönften 
Holzarten, fünftleriichen Gntwürien und 
böchiter Vollendung in Ton und Anjchlag. 

Es bezahlt Ad, Ehicagoer Iuduftrie zu 
unterſtũtzen! 

Außer dem Bauer⸗Piano führen wir auch billigere 
Fabrilate zu allen Preiſen, in großer Auswahl. 

Zimmer⸗ und Kirchen-Orgelu. 
Reelſſe Preife. Liberale Bedingungen. 
Neue und gebrauchte Pianos zu vermiethen. 


" Julius Bauer & Co., 


226 und 228 WABAS i AVE,, 
tahe Zadion Str. 


ee 


mija5 


Weihnachts-Gxcurſion 


nach Deutſchland. 


Sehr wichtig für Leute, welche geſonnen ſind, ihr 
Vaterland während der Feiertage zu beſuchen. 

Wir haben die Schiffslarten für die nächſten 10 
Tage ausnahmsweiſe auf billige Preiſe herabgeſetzt. 

Wir- verfaufen nämlich: 

Zwiihended hin und zurüd für 34 Dollars. 

2. Gajüte, hin und zurüd, für 68 Dollars. 

1. GCajüte, jehr billig, je nad) verlangten 
Zimmern. 

Für die Bequemlichkeit der Neifenden Taflen wir je= 
den Dienftag und Donnerftag einen GrtrasErceurfions- 
Zug, mit eriter Glafje Wangons abgehen, wobei einer 
von unferen Ayenten die Neifenden direft nad New 
Vor! und bis aujs Schiff begleiten wird. 
| Man wende fich für weitere Auskunft an die 

Union Ticket Office, 
Gu8. Sumbe!d & Eo,, 171 €. Harrijon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral:Bahnbof. 
— Dffen täglich bis 8 Uhr Abends, Sonn 
rt Uhr Mittags. 29no,liv 


Weihnadjts- 9* 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad Deutihland frei in’s Haus beforgt. 
* Vollmachten u. ſ. w. ſchnell, 
Erbſchaften, ſicher und billig beſorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Sinien zu den billigſten Preiſen. 


Magmansdorff & Leinemann, 


145-147 Oſt Randolph Str. 25n0bw 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Wer 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen 
oder bejhenfen, und dabei Geld fparen und 
gui bedient fein will, 


Der 


Taufe jeine Billette, oder jhice feine Präjente, 
einerlei ob in Form von Wechſeln, Poft- 
Auszahlungen oder Pacieten, durqh die 
alte, bewährte Firma 2jaljs 


a Rz > 
C. B. Nichard KCo. 
62 $. CLARK STR. (Sherman House). 
Eenntags offen von 10 bis 12 Ahr, 


B. ©. 
tag3 bis 


— 


— 


ME nn) 
1 


elzüge mit Pullinan Beflibuled Draming 
un — Dining Cars und Coaches neu⸗ 
eiter Gonftruction, zwijchen Ghicago und Mils 
Wwaufee uud St. Paul und Minnenapolis. 
nellgüge mit Puliman Beftibuled Drawing 
a. 5 ——— Diuing Car und Cogches neueſter 
Eonftritction, awiihen Chicago und Rilwaukee 
und Aſhland und Duluth. 
fahrende Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
we uud Zouriften Schlaftwagen via der 
Northern Bacific Eifenbahn zwiigen Chicago 
nıd Portland, Dre, und TZaeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öſtlichen, weftlichen, 
Rorde und Gentral-Wısconfin Plägen, umübertreife 
Iıher Dienft von und nah WBauteihn, Fond du 
ac, Oſhkoſh, Reenah, Reugaſha, Chippewa 

als, au Glaire, Snrley, Wis, und Iron—⸗ 

ood und Befiemer, Mic. 

Wegen Tidetö. Pläge im Schlaftvagen, Yahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Babu oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ber. 
Staaten oder Canada. 
©. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, I. 

IM. Hannaford, General Betriebsleiter, St 

Paul, Minn. : 

6. Barlow, Betriebdleiter, Chicago, JA. 
a8. Bond General Pafjagier und Tidet 
Agent, Chicago, 50. 14iunSidee 
Eifenbahn⸗Fahrplane. 
Brissge & Sateru < uinois Eiiendann. — 
Tider-Dificed, 204 Glarf Str., Auditoriumhotel 
und Baharbof, Dearborn und Polt Str. 


T+Fäglie. Pändgen. Sonntag. | Ubfabrt | Untunft, 


Kerze Haute und Evansvilte.... | HELM BF 7.55N 
Serre Dante und Evansnile .. | TIO.ONI’ 658 


Naihville Kinited "AOONR] 10408 
und Aitica.. —— 
Jorida imited.............. 


LONIYSED 
4.0 NR] *:0.408 
"UGnicago & Alton— Grand Unien Passenger Depot. 


- 
En 
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Knabe, 
Fischer, 
Hazleton, 


und andere 
wohlbefannte 


Fabrikate. 


Am Infpizi- 
rung wird 
gebeten. 


STATE 
und 
MONROE. 


Bedin⸗ 
gungen. 


Norddeutscher Lloy 


Negelmäbige Bolt: Dampfihififahbrt von 


Baltimore nach) Bremen 


durch die neuen Poſtdampiſchiffe erſter Claſſe: 
München. Gera. 
Dresden. Oldenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Cajüte, #60 bis *90. 
Zwiſchendeck, $22.50. 
Nundreiſe-Billete zu ermäßigten VBreiſen. 
Die obigen Stahldampfer find jümtlih neu, von 
vorzüglichjier Bauart, und in allen Xheilen bequem 
eingerichtet. { — 
Länge, 415435 Fuß. Preite 48 Fuß. 
Eleetriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schuhmacher KeCo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Ad. 


J. Win· Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


ober deren Vertreter iin Inlande, 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 
NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 
H. SLAUSSENIUS & CO. 


General» Agentur für den Weften. 
30 Fifth Upe. Chicaao. 


Spree, Eider, 


Havel 5 
Pi Ems, 


Lahn, 


Aller, 


Zlbe, 


Saale, Werra, 


Trave, Fulda, 


Hamburg - konlreal-Chicage. 


* er re er 
g : * oc 
———— N — 


Hamburg⸗-Amerikaniſche 


Backetſahrt · Aktien · Geſelſſchaft, 
Hauſa · Linie. 


Ertra gut u. billig für Zwiſchendec-Paſſa⸗ 
iere. Keine Umſteigerei, kein Caſtle Garden. — D. 
onnelly, Gen.⸗Ag. in Montreal, 14 Place d'armes. 


ANTON BOENERT, 


General-Agent für den Welten. 92 2a Sale Str. | 


or 


PER PET EEE ORERR AT 
8 cr —5 * 


BETT III RR r nie 


LIN 
To 

St. Paulo 

Minneapolis. 


2 Trains Daliy. 


We oHas. C. BILI.EVERS 

— —* California⸗, Riſſouri⸗ und 
ERS Odhib⸗Weine, 

86 CGts. die Gallone 

und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 ©. Randolph Str., 13agididol} 
woiichen 5. Ave. und La Galle Str. 


CALIFORNIA WIRES. 


81.00 per Galoıte und aufwärts. Weiß 
oder Rotbwein frei in’ Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte —R 


Cakfarula Wine Vanlt, 187 Sth Are 


| 


— — — 


| 





JWVBerry 


Jkommen, und nachdem S 


„Abendpoit“, Chi 


Dr. Derey, Speck 


Nervenzerrüttung, Nerveuſchwäche, 
und Nerveukrankheiten 
geheilt. 


Unterredungen mit den 
Patienten. 


Es gibt gewiß Hunderte von Leuten in Chicago 
heute, die an „Tie Douloureur“ oder Neuralgia im 
Geſicht leiden, und die Alles, was Sie beſitzen, her— 
geben würden, wenn Sie curirt werden könnten. Vor 
acht Monaten war Herr Joſeph Scheitler einer von 
dieſen; heute iſt er geheilt, und er brauchte noch nicht 
was er beſaß. Herr Siheit: 
ler iſt ein junger Möbel-Schreiner, wohnhaft in 751 
Fulton Str., und für Alle diejenigen, welche an | 
nenralsiichen Schmerzen leiden, wird feine Gejchichte | 
recht intereflant fein. | 

| 
| 


einmal Alles herzugeben, 


Herr fojephb Sheitler. 


Neurafaie im Geficht“, 
ich e5 nochmals durch 


„sch Titt ein ganzes Jahr an 
fagte Herr Scheitler, „und wenn 
zumachen hätte, toirde ich den Tod dem Elend vor— 
ziehen. Fortisäprende Schmerzen, ‚ 
von jajt feinem ſchmerzfreien Augenblick unterbrochen 
Ein nagender Schinerz, mit oftmaligen umerträglicen 
Budungen, feine Stube, kein Schlaf, bis ich fchlieklich 
gezwungen tvar, meine WUrbeit aufzugeben und mich | 
der MWiederherjtelfung meiner Geiundheit zu widmen. 
Und das war durchaus nicht leicht. Gin ganzes Jasr 
hindurch verjuchte ich einen Arzt nach dem andern, 
und alle ohne Erfolg, bis ich zu Dr. Berry ging. 

Eine weitere jhnelle Seilung. 


„Am 2. Februar d. N. ging ich zu ihm und begab 
mich in feine Behandlung, und am 9. Februar war ic) 
die Schmerzen los, und zivar für immer, Ach war er: 
ftaunt, und ich glaube, der Doktor war e8 audh. Solch 
eine schnelle Heilung muB etwas Auberordentliches jein, 


und Wacht 


Gen 
Tag 


ſogar für Dr. Berry. 

„Ich blies noch etwas länger in ſeiner Behandlung, 
da ſich aber kein Zeichen der Wiederkehr der Schmer 
zen bemerkbar machte, hörte ich auf. Dr. Berry war 
überzeugt, daß die Heilung eine dauernde ſei, und ich 
war es ebenfalls. Ich bin jetzt ſeit über ſechs Monate 
geſund und meine Kreide über die Geneſung von der 
Tortur eines ganzen Jahres läßt ſich nicht in Worten 
qusdrücken. Dr. Bercy hat den Ruf, ſein Werk immer 

ändig zu thun, aber in meinem Falle übertraf 
er ſich ſelbſt und erreichte in einer Woche, was andere 
Aerzte nicht in einem Jahre zu vollbringen im Stande 
waren.“ 
Nervenzerrüttung geheilt. 

„Ich litt ſeit drei Jahren“, ſagte Hert Chas. Maſon, 
von Pullman, Ill., „an Nervenzerrüttung. Es war 
langſam über mich gelommen und war ſo eingewur— 
zelt, daß es mich machte, Arbeit 
irgend welcher Art zu verrichten. 

„Mein ganzes Syſtem war zerrüttet. Ich hatte alle 
Farbe verloren, und es ſchien als ob mein Blut ſich 
in Waſſer verwandelt habe. Ich verlor an Gewicht, 
bis ich nur noch ein Skelet war. Ganz gleich wie viel 
ich ruhte, ich hatte immer ein fortwährendes Gefühl 
der Mattigkeit, und aller Ehrgeiz ſchien von mir ge— 
wichen zu ſein. Ich hatte Schmerzen überall in mei— 
nem Körper, aber heuptſächlich im Rücken. Mein Ap— 
petit war ſo geſunken, daß ich häufig in zwei Tagen 
nicht ſo viel aß, als was für einen Anderen eine 
Mahlzeit geweſen wäre. 

„Meine Nerven waren ſo ſchlaff, daß der geringſte 
Lärm mir Zittern verurſachte, wie ein Blatt, das vom 
Winde berührt wird. Es ſchien als ob mir nichts 
lieber ſei, als den größten Theil der Zeit im Bett zu 
liegen. Nachts hatte ich keinen geſunden Schlaf und 
lag ſtundenlang wachend da. Gegen Morgen ſchlief ich 
dann ein und ſchlief oft den ganzen Tag. An der 
That ſchlief ich ſo lange während des daß, 
wenn ich aufwachte, heftiger Kopfſchmerz mic) 
peinigte. 

„Ib verjuchte unzählige nervenftärkende Mittel und 
Mediz Im 
vorigen September wurde mir gerathen zu' Dr. Berry 
zu gehen und ſeine Behandlung zu verſuchen und ich 


Tages, 


ei 


inen elfer Wrt, aber oSne jeden Vortbeil. 


73 nach meinem erften Beſuch in ſeiner Office be— 
Zuſtand zu beſſern, ich nahm zu an 
Das Gefühl der Mattigkeit ver: 


natürlicher und er— 


h mein 

d Fleiſch. 
nich, und meine Ruhe 
ider. Tagtäglich nahm ich an Stärle zu und 
in den Stand geſeht, meiner Profeſſion, ich bin 
nachzugehe Seit ich mich in die Behand 
Doft begab, babe ich Feine teiteren 
bmerzen gesabt, und heute bin ich vollitändig wieder 
Ut von einem der jhlinmften Fälle von Nervenz 


min 
war 


Muſiker, 


zerrüttung, die man nur haben kann. 
ẽs freut mich fagen zu Fönnen, dab meine Wieder: 
elunig Der ausgezeichneten Vehendlung des Tr. 
zuzuſchreiben iſt. Ich empfehle ſeine Vehand— 
allen meinen Fremden, dem er ift Mann, der 


ar 

fung 
bält, 
ftand 


was er veriprigt. Wenn Sie ihn Abhren Zu: 
anseinandergejekt baben, wird er Ihnen offen ja= 
ob er beiten Tan, nicht. iſt 

hr, als die meiſten Aerzte thun, ſoweit ich im Stande 
g ſen bin, es in Erfahrung zu bringen. In den 
meiſten Fällen werden Sie Ihnen ausnahmslos ſagen, 
daß ſie Sie heilen können, nur um Ihr Geld zu be— 
aſt jeden Dollar, den Sie 
Ihr eigen nennen, haben, ſinden Sie, 
daß Sie ebenſoweit, wenn nicht weiter, von der Hei— 
lung entſernt ſind, als wie zu ihm gingen. 
Deshalb ſege ich, gehen Sie nach dem Mann, cuf den 
Sie ſich verlaſſen können, und der Mann iſt Dr. 
VBerry, 104 State Str., Chicago.“ 


nr Sue 
Sie oder Dies 


ausgegeben 


Sie 


Speeielle von Dr. Berry behandelte Kraut⸗ 
heiten: 

Catarrh, Haut⸗ 
lich der Behandlung und Heilung von Pimples, Flech— 


einſchließ⸗ | 

ten, Salt Rheum, Eczema, chroniſcher Geſchwülſte, 
| 

| 


und Nervenkrankheiten, 


Scrofeln und aller Hautkrankheiten, Krankheiten des 
Ohrs, Catarrh, Bronchitis, Aſthma, Schwindſucht und 
aller Krankheiten der Naſe, Kehle und der Lungen, 
Verluſt von Stärle und Lebenskraft, Rücken- und 
Kopfſchmerzen, Schwachheit der verſchiedenen Organe, 
Neuralgie, Krankheiten der Nieren und Blaſe, Frauen— 
traukheiten und alle Krankheiten des Nervenſyhſtems. 


Dr. Berry krurirt Catarrh. 
Dr. Berry kurirt Hautkrankheiten. 
Dr. Berry kurirt Rerventraukheiten. 


Office von 


Dr. BERRY, 


104 State St., 5.B.E he Wafdington St. 
Sprehftunden — 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm.; 

2-8 Uhr Abends. Sonntags find feine Spredftunden. 

Confultation in der Office oder per Bolt, $1. 


Dr. Berry lenkt die Aufmerkjamkeit aller an Nerven: 
trankheiten, Nervenzerrüttung, ufiv. Seidenden auf 
die wunderbar heilfamen Wirkungen der Electricität, 
wenn fie in miffenfchaftlicher Weife angewandt wird, 
und toiinfcht zu conftatiren, daß er die Anwendung bon 
Glectricität bei Nerventranfheiten zu einer bejonderen 
Specialität feiner Praris macht. 

Dr. Berry: Sanitarium für die Behandlung von 
SHronifchen Krankheiten, PVerkrüppelung und Frauen- 
tranfheiten ift jeht offen für das Publifum. Applis 
cationen für dasfelbe folften direft bei Dr. Berry in 
feiner Office gemacht werden, 104 State Str. 

Zufihriften finden prompte Auf— 
mertfamteit. 

Wie vice Arbeiter und Wirbeiterinnen 
Dur die „MUbendpojt jez — 


nden haben, entzie: 
nter fi 


Saas über 200 teen ausgeiWeisden. 


" ERROR —— 


Eine blutige Statiftir. 


Swölf Mordthaten im Monat 
Hovember. 


Chicago jheint von einer Verbrechen: 
Epidemie heimgejucht zu jein. Straßen: 
vaub und Ginbrud gehören bereits zu 
den alltäglihen Dingen, fo da5 diejel: 
ben von der Prefje nur in ganz kurzer 
Weife behandelt werden. Aber bei 
Einbrud und Straßenraub ijt es nicht 
geblieben, denn eine Ueberjicht der Er- 
eignijje des verflojjenen Monats fördert 
die erfchredende Thatfadhe zu Tage, daß 
im Yaufe legten Monat3 nicht weniger 
als zwölf Mordthaten verübt wurden, 
eine Zahl, welche die Gejhichte Chica: 
908 bis jegt nicht aufzumweijen Hatte. 
Nachſtehende Necapitulation dürfte des: 
halb am Blaße fein: 

1, November. William Fracey wird 


von Lohn Morning an der Ede von | 
is . 2 
Bereins 

Herrn 
Ernſt Kuhnert aus re angekündigten Vortrag zu halten, 
| über 


Market und Ohio Str. im Streite er= 
Ihoijen. 

3. November. 
Melroje wird in feiner Wohnung von 
drei unbekannten Männern ermordet 
und beraubt. 

5. November. 
in der Wirthichaft No. 335 State Str. 
durd) den Scanftellner Adolph Lam: 
berberry mit einem Bierglas erihlagen. 

James Dalton erjhieit Anton M. 
Fougner während eines Streites an der 
Ede von Morje und Maple Str. 

Stephen Frignomw wird auf den Nad): 
haujewege von ;srant Seif zweimal ges 
ihojjen und jo verlegt, da er jpäter 
jtarb. 

18. Rov. Kohn Smith, wohnhaft 
an der Wells, wird von cinen Unbe: 
fannten wit einem Sandjad niederge: 
ihlagen und berauödt. 


nung, er jet betrunken. 
nad) dem Gountyhoipital befördert, wo 


Thomas Lynd wird | 





ı und ngenieure, m ) 
| Zuhre zu Taufenden die Gäjte unjerer 
| Gartenjtadt fein werden. 





Man bringt ihn | 
nah der Polizei Etation, in der Mei: | I, 7 1 1 5 i E 
ö ri Später wird er | willenjchaftlihe Größen, jomwie auf die 

| Hermodynamijchen 


| Batentamtes in Wafhington. 


er jtirbt, ohne die Befinnung wiederers | 


langt zu haben. 

20. Nov. 
haft No. 723 N. PBaulina Str., er- 
Ihieht, angeblich in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung, feine Schwiegereltern, 
Henry Sieg nebjt Frau, 
jeine Gattin und wird dann felbjt durch 
einen Shuß aus dem Nevolver eines 
Bolizijten unjhäylid; gemacht. Seine 
Verlegung war nicht lebensgefährlid. 

25. Nov. Samuel Heiler wird an 
der Erie Str. von zwei unbefannten 
Straßenräubern erjchofjen. 

27. Nov. Die verjtünmelte Leiche 
von Edward Gorman wird am Ju der 
Namwfon Str. aus dem Fluß gezogen. 
Der Zujtand der Yeiche liefert den Be- 
weis, daß Gorman von Ötraßenräu: 
bern niedergejchlagen, beraubt und in 
den Hluß geworfen worden ijt. 

28. Nov, Walter Fay wird im 
Hauje No. 140 W. Monroe Str. wäh: 
rend einer nächtlichen DOrgie erfihofjen. 
Drei Berjonen befinden jich unter dem 
Verdacht der Thäterjchaft in Haft. 

30. Nov. Stanislaus Sazewski 
wird in der Wirthichaft No. 378 Eliton 
ve. von dem Kellner Bincent Salesti 
mit einem Billard-Stod erjchlagen. 


Der arme Beide, 


Der Millionär Obadiah Sands für 
irrjinnig erflärt. 

Im Irrengerichte wurde geſtern Nach— 
mittag der Millionär Obadiah Sands, 
Präſident der „Elgin Creamery Com— 
pany,“ für wahnſinnig erkannt und 
ſeine Abgabe an das Irren-Aſyl in 
Kankakee angeordnet. 

Wie der als Zeuge erſchienene Arzt 
angab, iſt Sands in allen Dingen voll— 
kommen vernünftig, ausgenommen 
darin, daß er ſeine Frau den verſchie— 
denſten Leuten gegenüber für untreu er— 
klärt. Von dieſer Idee iſt er ſeit zwei 
Jahren nicht abzubringen und ſeine 
Frau ſchwebte während dieſer Zeit be— 
ſtändig in der Gefahr, von dem Gatten 
ermordet zu werden. 

Die Geiſteskrankheit ſoll von einem 

Sonnenſtiche herrühren, den Sands 
während des Bürgerkrieges erlitten 
hat. 
Der unglückliche Millionär beſitzt 
hier großes Grundeigenthum und eine 
prachtvolle „Reſidenz,“ No. 511 Jack— 
ſon Boulevard, welche jetzt von ſeiner 
Familie allein bewohnt wird. 


Schiller⸗Theater. 


alte Eied“, Shaufpiel von 
$elir Philippi. 

Morgen Abend wird zum erjten 
Male in Chicago im Schiller: Theater 
das vielbejprohene Schauipiel Philip- 
pis „Das alte Lied“ zur Aufführung 
gebradt. Ueber Werth und Bedeutung 
d:5 Stüdes jowie über die Beredri: 
gung der Richtung, welder es angehört, 
wurde jchon jo viel gejhrieben und ges 
jiritten, dal e3 Eulen nad) Athen tra- 
gen hieße, wollte man hier neuerlich auf 
dDiejes Thema zurüffommen. Gemwiß 
ift, daß das Bhilippi'ihe Schaufpiel 
von der erjten bis zur leten Scene uns 
gemein jpannend und interejjant ijt. 
Es iſt demnah ein volles Haus für 
morgen mit Sicherheit zu erwarten. 
Wer auf Sige no) rejlectirt, wird dem: 
nad gut daran thun, fich dDiefelben ehe: 
ftens zu fichern, 


„Ya 


2 


Hypoposphaten 
bon 


Kalt md Soda, 


wird von den erflen Merzten anerfannt und ver- 
—* Seberthranu 


weil 
en eodaren das Wil u Ber 
— in Ihmadbaft wie Milk vwind · 
Emulsion Hi 


Kübltran?. Sie 


Scott’ 

5 

ein lei Si 

Sie ift das 
und 


Schwindſ⸗ 


— 


Herm Siegler, hu-⸗2 9 | 
en ee | jtellt, die Ausfichten des bejagten Mo: | 


REN EURER, 


cag0, Samitag, den 3. Dezember 1892. 


Techniſcher Verein Chieago. 


Der’tehnifhe Berein Chicago hielt 
fürzli feime monatliche Bereinsver: 
fammlung ab, welde in Folge der von 
Wode zu Woche mehr anmwadhjenden 
Mitgliederzahl recht jtark bejucht war: 

Ans den Gejhäftsverhandlungen it 
bemerfensmwerth, dag Herr Ingenieur 


| Haller als Mitglied- des Technijchen 


Vereins Chicago per Acclamation auf: 
genommen wurde, Herr Haller ift der 
Vertreter der deutfhen Regierung für 
die Weltausftelung und zugleich Berz 
tveter des Vereins deutiher Architekten 
welhe im nächſten 


Nach eingehender Beiprehung und 


| Erledigung verjchiedener äußert wichti- 


ger Gejchäfte wurde Herr Profefior Dr. 
% 8. Siebel, Mitglied des tehnifchen 
Chicago, vom Präfidenten, 
I Wallmann, aufgefordert, 


“ 


o 


„Dr. Mehners demifhen Mo: 
tor und daß ;weitether- 
modynamijdhe Gejep.“ 


Diejer hemijche Motor, welder von 


dem Erfinder Dr. Mehner zuerjt einer 
Berjammlung de3 Franklin Anjtitutes 


| bejchrieben und jpäter aud) in der Mo: 


natsjchrift diejes Vereins beiprochen 


| wurde, bezwedt die Ummwandlung von 
| atmojphäriijher Wärme in Arbeit und 


ift demnad, wie aud) der Erfinder jelbjt 


| zugiebt, im Wideripruch mit dem zwei- 


ten Gejes der Thermodynamif, 
Er bejtreitet jedoch, daf feine Erfin: 


| dung auf Grund diejes Gejeßes oder 


ähnlicher Prinzipien hin zu verwerfen 
jei und beruft jich dabei auf namhafte 
Authoritäten des 


Herr Dr. Siebel hatte: jih deshalb 
die anerfennungswerthe Aufgabe ge- 


| tors, ohne die Annahme eines derarti- 
| gen Gefeßes oder ähnlicher Annahmen 








| Motor Fein 


verwundet , zu prüfen und diefelbe, wie es jcheint, 
| volljtändig gelöjt. — 


gan 


Indem der Redner die 
rungen in den verſchiedenen Phaſen des 


Mehner'ſchen Syſtems einzeln analy— 


ſirte, wies er auch in ebenſo ſcharfſinni— 
ger wie überzeugender Weiſe nach, daß 
die Verbindungserſcheinungen zwiſchen 
Salmiak und flüſſigem Ammoniak (die 
von dem Erfinder angewandten Chemi— 
kalien) den durch die theoretiſche Mög— 
lichkeit des Syſtems verlangten, gerade— 
zu entgegengeſetzt ſind. 

In Bezug auf die Bemerkung, daß 


wenn auch der Motor theoretiſch mög-⸗ 


lich ſei, ſo doch deſſen praktiſche Ver— 
wendbarkeit durch die Gefahr der Bil— 
dung von Chlorſtickſtoff bei Benutzung 


| der obigen Chemikalien außer Frage ge: 


jtellt jei, erwiderte der, Nedner, Brof. 


| Dr. Giebel, dag, obwohl eine derartige 


Gefahr der hemijchen Natur der ver: 
wandten Stoffe nach zu urtheilen nicht 
vorliege, jo doch der praftifchen Ntußbars 


ı mahung eines derartigen Syitems an: 
; dere und zwar jehr jchwerwiegende Hin: 


dernifje im Wege itehen würden, Die 
aber, da die tbheoretiihe Unmöglichkeit 
dejjelben dargethan, nicht weiter zu bes 
rüdfichtigen wären. 

Ym Berlauf der weiteren Diskufjion 
wurde erläutert, daß das Mehner’fche 
Syftem ein perpetuum mobile dare 


| fteilen würde und jchon deshalb als un: 


möglich angejehen werden müßte. Dars 
auf jagte der Iedner, jei zu ermidern, 
daf der Erfinder, wie bereit3 erwähnt, 
ein auf eine derartige Annahme bafirte 
Kritik, wie fie beijpieläweije das zweite 


| thermodynamijche Geje involvirt, ab: 


gelehnt habe und dafjelbe nicht in Be: 
tracht gezogen worden jei. 

Herr Dr. Siebel führte jedoch des 
Weiteren aus, daß der Mehner’jche 
perpetuum mobile im 
eigentliden Sinne des Wortes, das 
beige Fein Mechanismus fei, mitteljt 
dejjen Hilfe Arbeit oder Kraft aus 
Nichts hergejtellt werden könne. 

E3 würde vielmehr das Mehner’jche 
Syſtem ein fogenanntes conjervatives 
Syjtem vorjtellen, weldes, wenn aud 
in fortwährender Bewegung, doc) keine 
Arbeit nah außen abgiebt, ohne ein 
Aquivalent dafür von anderer Seite zu 
erhalten. ; 

Ein foldes Syitem fei neuerdings 
au ein perpetuum mobile zweiter 
Drdnung genannt worden und, während 
ein jolddes Syjtem auch von der Mehr: 
zahl maßgebender neuerer Gelehrten 
als unmöglich hingejtellt werde, fo jei 
es doch principiell durchaus verjchieden 
von demjenigen perpetuum mobile, 
welches vor etwa hundert Jahren der 
franzöfiiden Accademie der Wijjenjchaf: 
ten vorjhwebte, als jie den Beihlug 
Taßte, irgend welche darauf bezügliche 
Eingaben unberüdjichtigt zu lajjen. 

Auf ferneres Befragen erklärte der 
Herr Redner, daß die fortwährende 
Bewegung, die durch DBenugung der 
wechjelnden Anziehung des Mondes, 
duch die Temperaturunterjciede an 
verjhiedenen Stellen des Grdinnern, 
durh Ebbe, Flut) und ähnliche Natur: 


Wärmeände: | 


om, 


Aeirancht an jedem 





Rufe am Sonntag, 


Jeder braudyt’s zu "was Anderent. 


Zum Grabiteinreinigen. 

Bun Meffer poliren. 

Zum Auffriichen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 





ecepie.⸗ ſz· A. Archer, M.D, 


31 ©. Osferd St., Brooklyn, N. B. 


SERIE 


für Unerwadfene und Kinder, 


„Gaftoria eignet Sid für inter fo gut, bap ih 
@& empichle als vorzüglicher wie alle mir befannten 


Gaftoria Heilt Kofit, Stuplg angstlagen, 

Aufſtoden, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Terbeuag, 
Ohm’ jeden Schaben fannft bu Ihm vertrauen, 


Tur CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 





Tele und Bergnügungsn, 


Heute Abend finden die folgenden, 
bereit3 früher ausführlid erwähnten 
Vereinsfejtlichkeiten jtatt: 

Der zwölfte Jahresball des Gegen: 
jettigen Unterjt. PVBereins 
der Arbeiter aus MeCormids Fabrik, 

I in Hoerbers Halle, Gde von Hinman 

| Str. und Blue Ysland Ave, 

|  Sabresball der Richard ag: 
ner loge No. 631,8.&%. of 9., 

in Bepfs Halle, Ede von Yafe und Des: 

plaines Str. 
Yortjeßung des 

| Turnvereins 

Gutjahrs Kegeldapır. 
Achter Jahresball des Kranten: 

|Unterjt. Bereins der Xigejftell- 

Lten in ®. Schönhofens Brauerei, in der 

Vorwärts Turnhalle, 
Abendunterhaltung und Tanzkränz— 

Gen des Apollo Zithberfranz 
in der deal Halle, No. 531 WellsStr. 

| Drittes Stiftungsfeit der Frei- 
beit LogeNo. 125, O. M. P., in 

der Phönir Halle, Ede der Divifion 

ı und Sedgwid Str. 

Am Sonntag: 

Schauturnen und Ball des Socia- 


I 


m 


des 
in 


Preisfegelns 
Garfield 





Ilen Turnvereins, in der Halle 





träfte bergejtellt werden könne, nicht | 


als ein „‚perpetuum mobile‘‘ im wij: 
ſenſchaftlichen Sinne aufgefaßt werden 
könne, ſondern daß eine ſolche Verrich— 


tung derſelben Koloſſe von Motoren 
wie Waſſerräder und Windmühlen ꝛc. 


beizuzählen ſei. 

An der weiteren Diskuſſion betheilig— 
ten ſich verſchiedene Mitglieder des Ver— 
eins, ſo auch Dr. Bernard, Dr. Wein— 
gärtner, Ingenieur Wallmann, In: 
genieur Neuert, Jngenieur Kandeler. 


| Der Präjident, Herr Wallmann, dantte 
| Herrn Prof. Dr. Siebel für den dar: 


gebotenen geijtigen Genuß und bat die 
Mitglieder des Vereins, fi zum Zeichen 
des Dantes von den Sigen zu erheben. 


Kerns NRefiaurant und Bier 
Bault, 108 La Salle Str, eute 
au Zapf: Auheufer Buih Bilfes 
wer, Budweijer und Burgumder, 
Blabs Private Stod, importirtes 
Birfener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader, Kopcuhagener. 


:* Frau Sofephine Burkett, wohnhaft 
No. 1385 M, 22. Str., jtarb geitern 
an einer zu Harken Dofis Chloroform, 
welche fie gebraudt hatte, um ihreZahns 
ſchmerzen zu ſtillen. 


Sermann Engel, 


! William Fuller, Glen Lund, 24, 2 


ı Halle, No. 5326 


des Vereins, de Belmont Ave. und 


| Baulina Str. 


Schlußfegeln des Turnverein 
Garfield. 

Fair des Vereinsdeutjher 
MWaffengenojfjen, verbunden mit 
Soncert und Ball, in der Columbia 
State Str. 

— 
Der Duluth KeSuperior Spezialzug 


Fortſchritts⸗ 


die 


wohlbekannten 
gemäß, welche 


Der 
methode 


hat 
zwiſchen 


verfolgt, 
Züge 


Eijenbahn) intmer 
türzlid durchgehende 
eingerichtet. Diejer neue Zug ijt be: 
!annt als der „ 
Special“; er fährt von Chicago ab täg- 
ih um 
fommt in Superior an um 3.20 Uhr 
Morgens und in Dulut) un 8.52 Uhr 
Morgens de3 folgenden Tages, inden 
er die Reife in der bemerfenswerth Fur: 
zen Zeit von 15 Stunden mad. 
Zua ift aus Gepädwagen, erjter Stlaiie 
Pajjanierwagen und „Palace Buifet “= 
Schlafwagen der nenejten und belieds 
tejten Serte zujammtengejett und alle 
Klaflen von Baflagieren £önnen obne 
Wagenwechſel durchfahren. Abendbrot 


Door 
zer 


von Cbicago jervirt, und Früh 


vor der Ankunft in Duluth. 


NorthweiternsLinie zu verlangen. eder 
Tier: Agent Fann volle Auskunft bes 


RB, A. Thrall, 
Tidet = Agent, 


1012,d33,24 


bige ijt zu haben bei 
Gen. Bafjenger- und 
Chicago. 


— en — 


Scheidungsflagen 


wurden geitern folgende eingereicht: Bent 
Charles Albrecht, wegen Graijanteit. 
Mar Budmeyer, wegen Graufamkeit. 
Magdalena Churas, wegen Ehebruchs. 
William Baß, wegen Graufamfeit. 
Thomas %. Tiabe, wegen  Verlaffens. 
Henry Thompjon, wegen Graujanieit. 


— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der 
des Gounty:Clerts ausgeitelft: 


Patrid Gonnell, Aulia Freynear, 35, 32. 

Herbert T. Arfcoll, Annie Fispatrid, 3, 26. 

Sawreuce Ran, Uuguita Engelhardt, 25, 20. 

Sohn Etredel, Emilie Bunger, 8, 20. 

Gar! Mifen, Agnes Woyel, 3, 19 

Charles €. Evanz, Nellie MW. Jones, 

Veter 3. Hedlin, Emilie S. Guftavjon, 

ed W. Bargande, Caroline Taubenim, 40, 9. 

Peter Dammers, Mary Lathin, 21, 19. 

Leopold Gregon, Lizzie Hammer, W, 21. 

Fred Tuffanelli, Julia Gobet, 9, 22. 

Julius Sheffner, Fannie Frinbera, 3, 
— en, Yavda Askildjen, 25, 24. 
8% n, Ulına Nordy, 26, 19. 

Kohn Yakubiecz, Victoria Kozuba, 27 

Bertha Radene, % 

Charles Weiters, Berta Echuls, 2 i 

MWiliem George, Amanda Sohnjon, 24, 24, 

Yacod Siert3, Marz Yeroiß, 21, 22. 

Francis Kane, Yiz5® Murphy, 


Office 


19: 


23, 23. 

2. 
Victor Swanſon, Ellen Hallin, 25, 20. 
Reobert Themas, Mary Mollenbach, B. 26. 
Bernard Fay, Fannie Carmen, 3, 30. 
Guſtav Lindel, Louiſe Svenſon, M, 23. 
Fred Radelaff. Annie Köple, 0, 21. 
John Thompfon, Mary Thompſon, 26, 109. 
Jan Hadlec, Mary Kadle 388 8 
Frederick Dibble, Mary Crosby 3, 27. 
Daniel MeCool, Mary Quirt, 88, 80. 
Fanny Dittmann, Charlotte Steen, 2, 18. 
Thos. Gormner, Carrie Peterfon, 3. 35 
Mn. Shield, Olga Morenjen, 3, 18. 
Shes. Sommer, Matdtlda Ronrebn, 


a RB — 
Bauerlaubuiß⸗Scheine 


eitern folgende ausgeſtellt: Hatry 
—— e Flats, 1547—49 _ afdale Abe... —X 
Lizzie Sabaftino, 2:ftöd. Yramesirlats, 2191 au: 
line Str., 3000. Schulratb, 2:jtöd. Frame Schul: 
Gebäude, 2-11 Leavitt Str, E00. Smedild 
Qutheran Church, 2:itöd. Viarrbaus, Arlontic und 8. 
— John F. Camell, 3:ftöd. Apartmientbaus 
22500. ©. 9. Hoibman, 3sftöd. 
F “341 Grace Ape, 8000. Michigan Central 
Alleoeb 1-Aöd. Frame Eis⸗Haus, ront und „20. 
Str., 350. Sau Salvidal_ Club, 3:ftöd. Fram:- 
Elubbaus, Everett Ave. und 55. Etr., $10,000. Dion: 
roe Hotel Co., 1:itöd. Anbau, 5511—25 Monroe Ave ö 
815000. Glinton Rhodes, 4:itöd. Stores und Fla 
6249 Cottege Grove Aoe., $10,000. Clinton Rhodes, 
ftöd. Stores und Flats, W—5 8. Str., 820,000. 
ER Wohnhäuferr, 51T—45 


25, 


21. 


Norths | 
wejternstinie (Chicago & Northweitern- | 
jie | 


Duluth & Superior | 


5.50 Uhr Nadhmittags und | 


wird im Speijewagen kurz nad Abfahrt | 
ſtück iſt 
zu haben an einem wohlgefüllten B.fiet | 
Um Eud | 
einer jchnellen und bequemen Heije zu | 
verjichern, verfehlt nicht, Billette über | 


trefis diefer Eifenbahn geben, oder jel- | 


Glougb, | 
$10,000. | 


Wöhentlihe Brieftifte. 
chend ve lihen wir die Lifte der auf dem 
f Alle in dieſer Lifte 
tan zwei 


Dead Let 
Chicago, 3. Dez. 


92 Alurau Vaelab, 923 Urend 


26 Balana Jan, 927 Bas 
‚ 929 Bartfug 8, 

2 Bazdal Rofa, 

935 Benens 

broder Wlois, 

940 Bieganowski 

lock Roſa, 

sty Tomas 

{9 Brieswsky 

l Brown 9, 952 Brog 
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Degner Carl, 972 Det— 
P 974 Diel Phil— 
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i Franz, 979 Dreger 
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yrany, 9 
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rand Heinrich, 1045 Hirmann 0046 Hofle 
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1060 
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Chicago und der YaferSuperior: Gegend | 
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1091 Kuſe 


Leontine M 
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104 Maczjedor Albert, 1105 
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wi 28 
1120 Miller M 


t ‘No 112 ihlbad 


003 
Nülfer Carl, 1127 


1131 Neb: 
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a P, 1139 Oiternid 

Nubifl, 11 
1141 pers Gmil, 1143 
‚ 1145 Bauljen 
rt 3 38, 1148 
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155 Pallke⸗ 


7 Probala Adam, 


1162 
Reinfe 


Ivan, 
1164 

Mi as, 
‚1169 Ried 
» 


Roder 


m 
1 


M | er Auguf 
1177 Ruth Friedrich, 1178 Ruft Karl, 


‚ 1188 


orzankla Unna, 
1205 Stalidi 
Skryelee Matth, 
Marko, 1210 Sme- 
ecilia, 1212 Eommer 
1214 Sprajnis Mi 
; Staficafi Anton, 1217 
Rattie, 1219 Stein: 
a Mr, 1221 Steringfaı 
223 Siiene Johan, 1224 
sfi Cornel, 126 Sucht 
1238 Sulzbacher Joſ 
30 Ewenup Mr, 
Raul, 1933 Szeczyefi 
Tomas, 135 Temtko Joſef, 1286 
1237 Xhiemeyerr CE 9, 1238 Ibeik 
jelmer Edward, 1240 Thomjon Carl, 
2 Trawinsfi Franc, 123 XTrebin 
hei Alfred, 1245 Tulfe Henry, 1246 
n. 
y Woyeiech. 


low Bertha, Lambert, 120 


1249 Belt 
I Waller July M, 1252 Waller Yranf E 
nsaf Anton, 1254 Waura Henn, 1255 

1256 Weigel Henn, 1257 W 
M, 1259 Wiccet Yan, 1260 
x m Otto, 1262 Wirth Fr 
fine, 1264 Woeliher Ei 
1205 Woinid 
1253 Wolter Chas, 1269 

Wolffmann Carl, 1271 Wrzeje I 

Guftev. 

1273 Zaft_CSaifel, 1274 Zeitli 1275 Bellmer 
Augufte, 1276 Ziegler Emil, 1277 Yoieft. 1278 
Zifa Emanuel, 1279 Zimmermann 30 Ziminn 
Martin, 1281 Zingih Karl U, 1282 Zojet Jalod, 1283 
Zualinger Wdolf. 


— | 
Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wi i 


fen, über deren To 
eeitern Mitte 


Sermann, 1270 
r, 1272 Wüftner 


Harry Ginter. T 
Bernbard Clettenbero 
Auauft Gehring, 1005 Al. r 
ildeim Pöhler, 1155 Wilwaufee Ave, 58 J. 
Kari Grünewald, 29 Vobewt Str, 19 3. 


r Sofpital, 2 2. 
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Durch die neueſte Miniſterkriſis 


einmal 
aß der 


in Frankreich wird man wiede 
darauf aufmerkſam gemacht, 


franzöfiihe Parlamentarisırus eine jehr | 


traurige Nahbildung des englijchen tit. 
Wenn in England ein Minijterium ge: 


jtürzt wird, jo tft man feinen Augenblid | 


in Zweifel darüber, was an feine Stelle 
treten wird. Denn es gibt nur zwei 
Hauptparteien, von denen jede einen 
Tührer hat, und der Führer der jiegreis 
chen Partei hat ohne Weiteres die Zus 
fammenjegung des Cabinets zu überneh- 
men, Die Liberalen, welde vor eini- 
gen Monaten die  Konjervativen 
verdrängten, zerfallen in Whigs, Nadis 
cale und irifche Nationaliften, aber alle 
diefe Gruppen erbliden in Gladſtone 
ihr Oberhaupt und unterftüßen jeine 
Politik. 

In Frankreich iſt das ganz anders. 
Allgemein geſprochen, gibt es dort zwar 
auch nur zwei Parteien, nämlich die Re— 
publikaner und die Monarchiſten, aber 
beide zerfallen in Gruppen, die gar kei— 
nen innerlichen Zuſammenhang mit ein— 
ander haben. Es kommt deshalb oft 
vor, daß mehrere republikaniſche Grup— 
pen mit den Reactionären zuſammen— 
gehen und die Regierung ſtürzen. Doch 
ſobald das geſchehen iſt, löſt ſich die 
Oppoſition wieder in ihre urſprünglichen 
Beſtandtheile auf, die ſich ebenſo * 
miteinander vermengen können, wie Oel 
mit Waſſer. Nachdem diejenigen Re— 
publikaner, welche zeitweilig der Füh— 
rung Brifjons folgten, mit der Rechten 
zujammen das Diinijterium Loubet zu 
Falle gebracht hatten, betraute der Präſi— 
dent Herrn Brifjon mil der Aufgabe, 
‘ein neues Gabinet zu bilden. Da in: 
dejien in lesterem feine Monardijten 
jigen fönnen und aud) feine Anhänger 
Loubets, jo Fann Brifjon fein Minijte- 
rium zu Stande bringen, welches eine 
Mehrheit in dev Kammer finden würde, 
Soilte das jchlieglich ihm oder einem 
Anderen doch no gelingen, jo würde 
die Herrlichkeit wieder nur von Furzer 
Dauer jein. 

Den franzöitiihen VBerhältnifjen wäre 
die amerifaniijche Berfajjung wahrjcheins 
lich angemeijener, als die dritifche. Im 
den Ver. Staaten ijt befanntlich die 


vollziehende Gewalt von der gejeßgebes | 


rijchen getrennt. Der Präfident wird 
auf einen bejtimmten Zeitraum gewählt 
und ernennt feine Secretäre, welde die 


einzelnen Itegierungszmweige zu verwalz | 
Von den wechielnden Mehr: | 


ten haben. 
beiten des Abgeordnetenhaujes ijt er 
nicht abhängig. Er dient feinen Termin 
zu Ende und behält feine Rathgeber, 
aud) wenn zwei Drittel der Bolfsver- 
treter der geanerifihen Partei angehören, 
Hierzulande führt dieje Einrichtung jehr 
häufig zur Verzögerung von Reformen, 
welche das Bol dringend wünjcht, aber 
in Sranfreih wäre jie vielleicht ganz 
am Platze. 


Gefchgebung Durch Das Bol? fitt- 
det in ben Ver. Staaten injofern ftatt, 
alö es dem Bolfe überlafjen it, Die 
Grundgejebe oder Berfajjungen 
der Ginzeljtaaten zu verändern. Die 
Etimmgeber jcheinen jedoh von diejem 
Borredte wenig oder nichts zu halten, 
denn fie halten es in den felteniten Fäl- 
len der Mühe werth, über vorgejchla. 
gene Berfafjungszujäge auch nur eine 
Meinung zu äußern. Bei der leiten 
Wahl wurde in Jlinois darüber abge: 
jammt, ob in Zuiunft mehr als ein 
Verfajjungszujag auf einmal der Volks: 
abitimmung Tolle 
dürjen. Offenbar ift das eine wichtige 
Frage, weil es mitunter ſehr nothwen- 


Lau 
‚ Könnten fie feinen Berfuch maden, 





unterbreitet werden | 


' gefährlichen 





ı den jtürzte. 
' theilig auf feinen Berjtand gewirkt zu 
haben. 


wenn Sie Gonferenz keine Löjung finde, 
jo würden die Ber. Staaten wahrjdhein: 
li ihre Silberankäufe jofort einjtellen. 
Die Silberförderung der Ver. Staaten 
fei überhaupt im Berhältnig zur Ge: 
fammterzeugung jo unbedeutend, daß lie 
gar fein Anterejle daran hätten, den 


ı Preis des Silbers fünftlich im die Höhe | 


treiben. Aus demjelben Grunde 
Sörderung zu befchränfen. Was würde 
es nügen, aus den amerifanijchen ru: 
ben weniger Silber beraus;ubolen, 
wenn die mericanijchen, canadijchen u. 
j. w. von Jahr zu Jahr mehr hervor: 
| bringen? 

Dies ijt ber einzig vernünftige Stand: 
| punft. — iſt ein Metall, welches 
faſt alle vier Wochen wohifeiler wird, 
weil immer neue Gruben erſchloſſen, 
die Methoden zur Bearbeitung der Erze 
unaufhörlich verbeſſert und die Zugänge 
zu den ſilberhaltigen Bergen beſtändig 
erleichtert werden. Auch Weizen wird 
immer billiger, weil die anbaufähige 
Fläche fortwährend zunimmt, die land— 
wirthſchaftlichen Maſchinen vervoll— 

kommnet und die Eiſenbahn-Verbindun⸗ 
gen vermehrt werden. Wenn es aber 
keinem Menſchen einfällt, das Fallen der 
Getreidepreiſe verhindern zu wollen, 
warum in aller Welt ſoll gerade das 
Fallen des Silberpreiſes aufgehalten 
werden? Was purzeln will, das purzelt 
doch. 

Um dieſen Weisheitsſchluß zu finden, 
hätte man allerdings keine internatio— 
nale Münzconferenz zufammenzutroms 
meln brauden. &S gibt aber Leute, 
die jich einbilden, daß manches, was dem 
GSeijte des einzelnen Menjchen unfaßbar 
iit, von einer Mehrzahl von Geiftern 
dennoch erfaßt werden fann. Das ijt 
gleichbedeutend mit der Anficht, daß ein 
Meijer fünf Sinne hat, zehn Weife aber 
fünfzig Sinne haben, 


Nachdem der Commiſſär für öf— 
fentliche Werke an der Nicaraguacanal— 
Convention theilgenommen hat, hält es 
der Polizeichef für ſeine Pflicht, ſich an 
einer Verſammlung in Baltimore zu be— 
theiligen, die ſich über Gefängnißrefor— 
men berathen ſoll. Die Bürgerſchaft 
Chicagos iſt aber der Anſicht, daß die 
beiden Herren ſich gerade jetzt zu Hauſe 
viel nützlicher machen könnten, als in 
der Fremde. Ohne alle Uebertreibung 
darf man ſagen, daß die jetzigen Zu— 
ſtände Chicagos über alle Maßen ſchlecht 
ſind. Während die Straßen während 
der Weltausſtellung beſſer ſein ſollten, 
als gewöhnlich, ſind ſie ſo unbeſchreib— 
lich ſchlecht, daß ſie bis zum nächſten 
Frühjahr kaum wiederhergeſtellt werden 
können. Die Privatgeſellſchaften, 
welche ſie aufgeriſſen haben, waren zur 
ſofortigen Neupflaſterung contractlich 
verpflichtet, aber Niemand hat fie zur 
Einhaltung ihres Contractes gezwun: 
gen. Auch ift die Stadt noch nie von 
Gefindel jo überlaufen 
gewejen, wie eben jet, und obwohl die 
Polizei um 100 Mann verftärft worden 
ijt, wagt Niemand zu hoffen, daß fie 
mit den Näubern und Wegelagerern fer: 
tig werden wird. Wenn die Herren 
Abtheilungsvorjicher auh nur eine 
Spur von Ehrgefühl hätten, würden fie 
jet nit an’3 Herumreijen denken. 


Lokalbericht. 


Ein thoͤrichter Scherz. 


Frank Meerman ſcheint 
gelitten zu haben. 


Einen recht thörichtenScherz erlaubten 
ſich vor kurzer Zeit drei Arbeiter, welche 
in einem Steinbruch bei Hawthorne 


geiftig 


die | 


„Ubendyoil®, Chicago, Samftag den 3. Dezember 1892. 


Ränbereien und Diebitähle. 


Blue Jsland nicht befier d’ran als 
Chicago. 


Thomas Kiley, Miteigenthümer der 


Wirthihaft von D’Hara & Kiley an 
| der 47. Str.,nade State Str., eritattete 
gejtern bei der Polizei die Anzeige, dag 
er unweit feines Gejchäftslocales von 
drei Strolden überfallen und um 8130 
beraubt worden jei. Beu den Thätern 
wurde bisher keine Spur gefunden, 

Veter Yeljon, wohnhaft No. 1179 
Dafley Ave., wurde gejtern Abend von 
einem Manne, der ihm einen Revolver 
unter die Nafe hielt, aufgefordert, mit 
ı feiner Baarjhaft herauszurüden. 
jon jteuerte, um einem jchlimmeren 
Schidfale zu entgehen, $6 zum Yebens» 
uuterhalte des Banditen bei. Der Bes 
| raubte begab jich dann zur Polizei— 
jtation an der Hinman Str. under: 
itattete von dem DVorfalle die Anzeige. 

Eine halbe Stunde jpäter erjchien in 
der Station ein Eleines Mädchen und 
zeigte an, dag ihr Bater die Mutter 
jämmerlic prügle. in Boliziit ging 
mit der Kleinen nach dem Dale Place 
und brachte von dort den Weiberprüg- 
ler, James Dempjey, nah der Sta: 
tion. Da die von Neljon gegebene 
Bejchreibung des Straßenräubers genau 
auf Dempjey paßt, jo vermuthet die 
Polizei, daß diejer jener Bandit fei, und 
daß er nur aus Freude über den gelun: 
genen Raub feine Gattin geprügelt hat. 

Ein verwegener Raubanfall wurde 
am hellen Tage, zwijchen 4 und 5 * 
Nachmittags, an der Michigan Ave., 
der Nähe des Auditorium-Hotels ver» 
übt. Die in diefem Hotel mwohnende 
Frau Wheeler, aus New York wurde, 
als fie fih nach Beforgung verjchiedener 
Einkäufe auf dem Heimmege befand, 
von einem Kerl am Halje gefaht, wäh: 
rend ihr ein Anderer eine Handtajche 
entriß. Ehe fih noch die Angefallene 
von ihrem Schreden erholt hatte, waren 
die Straßenräuber verjhwunden. Sn 
der Taſche befanden fih werthuolle 
Schmudjaden und eine namhafte 
Summe Geldes. Frau Wheeler eritat- 
tete von dem Naube die Anzeige, bisher 
wurden jedoch weder die Diebe nod) de- 
ven Raub gefunden. 

Wie in Chicago, fo treibt fih auch in 
Blue Ysland eine Schaar freden Raub: 
gefindels herum. An den lebten vier: 
zehn Tagen find dortjelbjt täglich Raub: 
anfälle und Einbrüche vorgefommen. 

Am Dienjtag Nahmittag erjhien ein 
Mann in der Wohnung von Frau 8, 
Duadie und zwang diefe mit dem Re- 
volver in der Hand, ihm Geld und 
Werthjahen auszuliefern. Mit einer 
Beute von $10 verjhwand der Bandit, 

Ein Angeftellter von Louis Krüger, 
defien Gejhäft fih an der DVincennes 
Ave. befindet, überrajchte zwei Stroldhe 
bei einem in dem Gejchäftslofale ver: 
judten Eindbrude. Einer der Kerle 
feuerte zwei Revolverjhüffe, die übri- 
gens feinen Schaden thaten, auf den 
unerwünjchten Störer ab, dann flohen 
die Einbrecher, ohne ihren Zwed erreicht 
zu haben. 

In Emil Poelſens Wirthſchaft erbeu— 
tete ein Einbrecher $11 .baar. Als der 
Thäter wurde ein Farbiger Namens 
William Johnjon verhaftet und gejtern 
unter einer Bürgfchaft von 8500 dem 
Griminalgerihte überwiejen. 

Ein Maun, der fi für den Kutjcher 
eines Erpreiwagens ausgab, ließ fi 
gejtern Nahmittag im Hotel La Vita an 
der Dearborn Str. das Gepäd von 
Harry La Montagne, der bis gejtern 
früh dortjelbjt gewohnt hatte, ausfol: 
gen. Später jtellte ji) heraus, daß 
der angebliche Erprefimann ein Gauner 
war, der auf dieje Art eine Beute im 





beihäftigt find, mit dem Kellner Frant | Werthe von 8500 gemacht hatte. 


Meerman. Als er fih am Dienjtag 
auf dem Wege nad jeiner Wohnung in 
Hamwthorne befand, fprangen fie aus 
einer Alley heraus und jagten ihn nad) 
Haufe. Meerman war durch den ver: 
meintliyen Naubanful derartig in 
Schreden gejett worden, daß er, zu 
Haufe angefommen, ohnmädtig zu Bo: 
Die Angjt fcheint nad: 


Geftern bewaffnete er fich mit 


| mehreren Revolvern, nahın eine Laterne 


in die eine, einen großen Kinüppel in 


| die andere Hand und begab fih nad 


dig jein mag, die Berfafjung gleichzeitig | 


in mehreren Buntten abzuändern, und 
weil fi dann die entgegenjtehende B 

ſchrift als ein äußerſt läſtiges Hinder— 
niß erweiſen mag. 


hoben. Dennod ijt er durchgefallen. 

An der Wahl nahmen insgeſammt 
873,646 Bürger theil. Von dieſen 
fanden es aber nur 178,065 Stimm: 
geber angemejjen, durch ein einfaches 
Sreuz zu befunden, 
ſungszuſatz gutbiegen oder mißbilligten, 


die Sade fo gleihgıltig, daß fie weder 
Sa nodh Nein jagten. 
die Stimmzettel ungebührlih umfang: 
veih, und das Amendement, 


überjehen werden, aber daß die Wähler 
in ihrem Eifer, für gewifje Candidaten 


zu jtimmen, den Verfafjungszufag ganz | 


und gar vergaßen, das zeigt doch deut- 
lich genug, wie wenig ihnen am der dis 
recten Geſetzgebung gelegen iſt. 


Es wird jetzt vorgeſchlagen, bei zu⸗ 


künftigen Wahlen auf —*—— Bet: | 


teln über Zujäge zur Berfafjung ab» 
ftimmen zu lafjen. Biel wird das aud) 
nicht nützen, 
deren Staaten lehrt. Selbſt wenn 
Sonderabſtimmungen veranſtaltet wer- 
den, ſo iſt die Betheiligung viel gerin⸗ 
ger, als bei gewöhnlichen Wahlen, in 
denen es ſich nur um die Beſetzung der 
Aemter handelt. Ausnahmen ſind nur 
dann zu verzeichnen, wenn der Abjtims 
mung eine ungewöhnlich lebhafte Agitas 
tion vorangegangen tit, z.B. in Fällen, 
wo e3 fih um Prohibition oder Frauen: 
ftimmredt handelt. Yım Allgemeinen 
ift das amerifanijhe Volk fchwer auf: 
zurütteln, 


Den ameritanifhen Abgejandten 
auf der Währungsconferenz in Brüfjel 
beginnt e3 einzuleuchten, daß ihre Bes 
geifterung über den KRothichild’ichen 
Borfhlag in den Ber. Staaten durchaus 
keinen Widerhall finde. Sie treten 
deshalb etwas forcher auf und erklären, 


ob ſie den Verfaſ- hatte angedeihen laſſen, 
= RÄT EN 
Nahezu vier Fünfteln der Wähler war wöchen UB/ÄRE TOAREDE Sieh, 


| bradt, 
| in die Spiegel u. |. w. 


welches | 
ganz unten ftand, konnte deshalb leicht | 


wie die Erfahrung in anz | 


\ ten in die file Naht hinaus, 
Allerdings waren | pegap fih Meerman nah Haufe und 


| Urbanstis Wirthichaft. 


Hier warf er Knüppel und Yaterne 


| bei Seite und holte feine Schiehrijen 
Bor: | 


heraus, Die Gäjte und auch der Wirth 


| hielten e8 bei dem Anbli für gerathen 
63 wurde denn aud) | tur gerathen, 


gegen den Vorjhlag fein Ginwand er: | war 


das Weite zu juchen und in Furzer Zeit 
Meerman alleiniger Herr des 
Schladtfeldes. Er hielt es für ange: 
jeßt Victoria zu hießen und 
bald faujten die Kugeln in die Gläjer, 
Nachdem er 
jeineg Herzens Gelüfte Befriedigung 
ging Meerman 

lud jeine Re: 
volver von Neuem und die Schüfje frach- 
Dann 


Vor⸗ 


ruhte auf ſeinen Lorbeeren aus. 
läufig iſt er noch nicht verhaftet worden. 


Mißglückter Fluchtverſuch. 


Michael Shevlin ſcheint ſich abſolut 
nicht in die Thatſache finden zu können, 
| daß gerade er eingejperrt werden ſoll, 

während jo viele andere Verbrecher in 
Chicago frei herumlaufen. Am Mons 
tag hatten ſeine Freunde verſucht, ihn 
durch eine gefälſchte Bürgſchaft zu be— 
freien und geſtern machte er höchſiſelbſt 
einen Fluchtverſuch. Als er geſtern vom 
Gefängniß nach der Maxwell Str. Sta⸗ 
| tion gebragt werden und auf den Pas 
trouillene Wagen fteigen follte,- lief er 
plöglih die Jlinois Str. entlang und 
bog dann in Die Dearborn Ave. ein, 
Poliziſt Hronder bemerkte ſeine Flucht 
und nahm ſofort die Verfoigung auf. 





Als er Shevlin beinahe erreicht hatte, 


feuerte er einen Schuß in die Luft ab. 
Shevlin drehte ſich um und als er ſah, 
daß der Revolver des Poliziſten direkt 
auf ſeinen Kopf gerichtet war, gab er 
ſeine Flucht auf und die Poliziſten wuß— 
len jede weitere Aeußerung ſeines Frei⸗— 
heitsdranges zu verhindern. 


— — — —— — — 


Hartnäciger Quften, Rräfteverfall und 

ak erung find Symptome, aus melden erſicht⸗ 
i 

—* ie ——— 


* ee 3 ⸗ 


— 


| Str. 


dab a fa 8 r * oder Wer 


Bewaffnete Straßenräuber überfielen 
geſtern vor Tagesanbruch an der 34, 
den Kutſcher Otto Michaelis, 
welcher einen der Firma Heißler & 
Junge gehörigen Bäckerwagen lenkte 
und zwangen denſelben, ſeine aus acht 
Dollars beſtehende Baarſchaft auszulie— 
fern. Mit ihrer Beute verſchwanden 
die Banditen in einer dunklen Alley. 
Der im Hauſe No. 442 Milwaukee 
Ave. wohnhafte Kellner Auguſt Jacke 
waurde geſtern Nacht zweimal hinter ein— 
ander angefallen. Da er jedoch ſo vor⸗ 
ſichtig iſt, ſeine Baarſchaft verſteckt in 
den Schuhen zu tragen, hat der Mann 
keine Verluſte zu beklagen. 

An der Ecke von Lake und Franklin 
Str. überfielen ihn zwei Frauenzimmer. 
Eine warf ſich ihm von rückwärts über 
das Geſicht, während die andere ſeine 
Taſchen viſitirte. Beute, infolge der 
obenerwähnten Vorfichtsmaßregel gleich 
| Null, An der Ede von Canal und 

Late Str. fielen zwei männlide Stras 

enräuber über ihn her. Die Kerle ga= 
ı ben fich alle Mühe, konnten jedod an 
ade ebenfowenig Geld finden, als jene 

Amazonen. 





ein „Dime-Stüd“ angebettelt, aber auch) 
in biejeim Falle behielt der Mann fein 
Geld in den Stiefeln. 


Falſche Feuermeldungen. 


Seit dem 29. November werden auf 
der Nordſeite wieder einmal täglich von 
Unbekannten — Alarme gegeben. 
Wenn dann die Dampfſpritze an Ort 
und Stelle eintrifft, ſo ſtellt ſich heraus, 
daß ſich der Meldende einen „Spaß“ 
erlaubt hatte. 

Die Polizei iſt bemüht, des Mannes, 
der ſich auf ſo unerlaubte Weiſe die 
Zeit zu vertreiben ſucht, habhaft zu 
werden. 


„Berth ei * ——— eine Guinee‘, 


BE —— 


Geihmadlos— Wirkiam 
—franten Leber. — 


Wenn nad Vorfärift eingenommen. werden 
Ni diefe berühmten Pillen als wunderbare 
Heilmittel bei Allen, die von un — ähn- 
lichen — geſowaot ſurd. reg 

Gent? die Ehadh 
‚der alaemen in Colon * Aberhau te 
nzen Welt anerfannte „Werid einer 
—— Gainee“, aus dem Grunde, 
— HSeutraft ein weitbegrenzies Feld von 

—— und weil fie vielen Lei⸗ 

wit nur eine, 8... viele Guineen 


an Dohorre nungen part haben. 
mir #327 aeia nadieieu und auf 
n Sülle übe 


Ge EEE Nele 


Nel⸗ | 


| derjelbe. 


Einen Blod weiter wurde | 
Jade nod) von einem alten Weide um | 


Fu die Falle gegangen. 


Ein Sremder wird am Seeufer um 
| 


$400 gerupft. 


| 


Ein Mann Namens Henry Hedroth | | 


aus Bay City, Mid., fam geitern nad) 


Chicago und war reichlich mit Geld ver: | 


ſehen. 
Stadt, 


Er befindet ſich noch in der 
aber ſein Geld iſt futſch und 


wenn er nach Hauſe will, muß er einen 
ſich zur Aufgabe gemacht hat, das Aus⸗ 


Pump irgendwo anlegen. 


Die Urſache für den plötzlichen Wan-⸗ 


del in leinen finanziellen Verhältniſſen 


iſt folgende: Heckroth ſpazierte gleich 
lang, als er von einem jungen, recht an— 
ſtändig ausſehenden Manne angeſprochen 
wurde. „Iſt es nicht ſchrecklich?“ ſagte 
„Was denn?“ lautete die 
Gegenfrage. „Nun, eben wurden ja 
die Ueberreſte der Opfer einer ſchreck— 
lichen Erploſion vorübergefahren, die 
ſich vor etwa 10 Minuten am Seeufer 
ereignet hat. — Mein Gott, die armen 
Menſchen! Ich ſelbſt mag mir den 
Schauplatz des ſchrecklichen Unglücks 
nicht mehr anſehen, doch will ich Ihnen 
den Weg dahin zeigen, wenn Ihnen et— 
was daran gelegen iſt.“ 

Natürlich war dem „Onkel vom 
Lande“ etwas daran gelegen. Der 
„gefällige“ junge Mann führte ihn bis 
an die Eiſenbahngeleiſe am Seeufer und 
ſagte dann, er ſolle nur gerade aus 
gehen, ſo würde er den Platz ſchon 
finden, 

Hedroth ftolperte über die unzähligen 
Geleije hinweg, troc} hinter den Fracht: 
wagen umber, fonnte aber nichts finden, 
was irgendwie auffällig gewejen wäre. 
Nur drei junge Burjhen waren anmwes 
jend, weile in ein anjcheinend ganz 
harmloſes Spiel mit Nußjchalen ver: 
tieft waren. Auf die Srage, wo die Er: 
plofion ftattgefunden habe, ermwiderten 
die Jünglinge, dag alle Spuren jchon 
bejeitigt wären. Dann forderte ihn einer 
auf, mit feinem Finger eine der Nuß- 
jhalen zu berühren. Hedroth that jo 
und darauf wurde ihm mitgetheilt, daß 
er $100 gewonnen habe, vorausgejeßt, 
daß er Geld genug habe, um einen 
Einjaß in diefer Höhe wagen zu fönnen, 
Der Biedermaier aus Bay City fühlte 
ih einigermaßen gefränft, 309 feine 
Brieftafche, die mit Banknoten angefüllt 
war, und reichte fie einem der Burjchen 
hin. „Da, zähle, es find $400 darin, “ 
jagte er. Ein dreifaches, leifes „Ah!“ 
wurde hörbar, — im nädften Moment 
tonnte Hedroth nur no die Rodichöße 
der hinter und zwifchen den Eijenbahn: 
wagen verfchwindenden Burjchen jehen 
und gleich darauf fah er gar nichts mehr 
von ihnen. Er begab fih, nachdem er 
fi der Situation bewußt geworden,nad) 
der Bolizeijtation, erzählte fein Abens 
teuer und erhielt dafür den Troft, dap 
man e3 den Kerlen fchon anjtreichen 
würde, wenn fie erjt gefangen wären. 
Lebteres wird wohl jchwerlih gejchehen 
und mweun aud, wird Hedroth faum 
etwas von feinem Gelde wiederjehen. 


Spezial: Wahen in Verwyn umd 
2a Bergne. 


Die Bewohner der Bororte Berwyn 
und La Bergre jchliefen letzte Nacht 
zum erjten Male feit zwei Wochen im 
Gefühl vollfommener Sicherheit. Ge- 
jtern Abend fand die gejtern bereits ans 
gefündigte Bürgerverjammlung ftatt, 
und in diefer wurden fofort zwölf her- 
vorragende Bürger erwählt, die es un: 
ternehmen, mit Waffen wohl verjehen, 
für die Sicherheit der beiden Ortjchaften 
zu wachen. Ferner wurde ein Comite 
gewählt, welches den Auftrag erhielt, 
fih mit dem in Auftin in Sigung be: 
findlichen Gemeinderat von Cicerp in 
Verbindung zu jegen und von diejem 
die Anjtellung von vier SpezialsBolis 
ziften zu verlangen. Dieje Vier wurden 
übrigens fofort ernannt, mit dem Bor: 
behalt, daß, im Falle der Gemeinderat 
die Ernennungen nicht betätigen jollte, 
die Bürger fich verpflichten, die Gehäls 
ter der vier Polizijten durch freiwillige 
Ertra:Bejteuerung aufzubringen. 

Das durh die Spezial-Polizei zu 
dedende Territorium it zwar ein jehr 
großes (von der 12. bis 39. Str. und 
von Harlem bis Clyde Ave), dennod 
hofft man, dem Räuberunmwejen, welches 
ih in den legten zwei Wochen in ers 
fhredender Weile bemerktbar machte, 
duch die getroffenen Mafregeln ein 
Ende zu bereiten. 


Als verdädtig verhaftet. 


Un der Ede von Indiana Ave. und 
21. Str. fand gejtern ein Volizift einen 
Mann, defjen Benehmen ihm verdächtig 
erjhien. Gr nahm ihn mit nach der 
22, Str. Station und dort gab derjelbe 
jeinen Namen als George MeBride an, 
In feiner Tafche wurde ein großes Mef: 
jer gefunden, deſſen Klinge volljtändig 
mit Blut bededt war. Er gab an, er 
jet an der Weitjeite von drei Männern 
überfallen worden und habe fich gewehrt. 
Bei dieſer Gelegenheit habe er einen 
der Räuber mehrere Male geſtochen. 
Wo dies ſich ereignete, kann er nicht 
angeben, da er angeblich ein Fremder in 
der Stadt iſt. Lieutenant Healy iſt der 
Anſicht, daß MeBride mit dem am 
Donnerſtag Abend gegen Robert Carrn⸗ 
thers verübten Anfall in Zuſammen— 
hang ſtehe und wird George nach der 
Desplaines Str. Station überführt 
werden, um dort mit den anderen Ber: 
hafteten internirt zu werden. 


Sur Amueſtie ⸗Bewegung . 


Zu Gunſten der Begnadigung von 
Neebe und Genoſſen fanden geſtern 
Sitzungen von drei verſchiedenen Comi— 
tes der Aumeſtie Aſſociation ſtatt. 

Am Abend war in Jungs Halle das 
Comite in Sitzung, welchem die Agita— 
tion in der Stadt obliegt. Charles 
Seib führte den Vorjig. Thomas Mor: 
gan flug vor, an alle Vereinigungen 
der Stadt Betitions: Formulare behufs 
Sammelns von Unterjgriften zu jenden. 
Jeder Berein fol außerdem ein anderes 
Formular erhalten, weldes vom Bräfi: 


‚denten und Sekretär unterzeichnet und | 


fomit im Namen des Bereins indojjirt 
werden fol. Ferner waren das Aujtiz- 
Eomite und das Comite für fpezielle 
Unterſchriften ebenfalls in Sitzung, ohne 
indeß etwas von Belang zu thun. 


„Abeudroſtꝰ“, tägfide Auflage 35,000, 


‚ nad) feiner Ankunft die State Str. entz | 


* 


Die Weltausſtellung. 


Montana läßt eine Silberſtatue von 
8 Fuß Höhe anfertigen. 


Unter den vielen Sehenswürdigfeiten, 
‚ welche 


die 
wird, befindet ji eine, 


Weltausjtelung bringen 


faum je ihres Gleichen finden wird. 
Der Staat Montana ijt e3, 


jtellungSobjeft zu liefern und er it wohl 
auch am meijten dazu berechtigt. 

Montana, befannt dur jeinen Sil: 
berreihthum, will denjelben nämlich 
dadurh verkörpern, daß in feinem 
Staatsgebäude eine Statue von Silber 
auögejtellt wird, welde Montana ver: 
finnbildlichen jol. Aus Silber gegoj- 
jene Statuen giebt e3 ja in Menge, 
aber feine einzige bat auch nur an 
nähernd die Größe der von Montana 
geplanten erreiht. Die Statue joll 
mit dem Sodel 8 Fuß hoch werden; als 
Modell ijt die befannte Schaujpielerin 
Ada Nehan gewonnen, 

Die Statue jtellt eine Frau in leich- 
tem griehijhem Gemwande dar, 


unter das Sinie reicht und Hals, Arme 
und den oberen Theil der Bruit freiläßt. 
Die linfe Hand it ungefähr in Kopf: 
höhe gehoben und hält eine Waage, in 
welcher fih Gold und Silber gegenjei- 
tig aufwiegen, Montanas Stellung in 
der Silberfrage verjinnbildlihend. Der 
rechte Arm hängt läflig an der Seite 
herab und die Hand umjpannt den Griff 
eines blanfen Schwertes. Das Haupt 
ijt mit einem Diadem geziert. Die is 
gur fteht auf einer Kugel, welche zwei 
Fuß im Durchmefjer groß ilt. 

Die Ausführung ijt dem hiefigen 
Bildhauer R. H. Park, 1843 Michigan 
Ave., übertragen worden. Lange Zeit 
war die Wahl des Modells eine große 
Streitfrage, da von vielen Seiten ver: 
langt wurde, daß eine der Töchter Mon: 
tanas in Silber dargejtellt werden jolle. 
Das Comite Hat fich jedoch Ichlieglich 
dahin geeinigt, Ada Nehan als Modell 
zu nehmen und ijt die Künjtlerin hiermit 
in hohen Grade einverjtanden. 

Die Statue beanjprudht 840,000 in 
Silberwertd und der Künftler erhält 
für feine Arbeit $10,000, Nach der 
Ausftellung ſoll die Statue noch eine 
Reije antreten,” da ſie auch anderwärts 
dem erftaunten Publitum gezeigt wer- 
den wird. Schlieflid wird das Ende 
des jhönen Kunjtwerts wohl das fein, 
daß e3 im wahrjten Sinne des Wortes 
verfilbert, aljo in Dollars geprägt wer- 
den wird, 


Uhren, Diamanten, Schmitds 
fadhen und Silverwaaren, nur 
während Dezember zu Fabritpreis 
ven, bei den alten zuperläffigen 
u P. Waͤthier & Co,, 

3 WB. Madifon Str. Kommt 
frühzeitig. 


Geftrige Unglüdsfälle. 


Der bei der Firma H. Channon & 
Co., No. 24—26 Market Str., bes 
fhäftigte Gus. Hahn ftürzte gejtern 
Nahmittag aus dem dritten Stocdwerf 
in den Fahrſtuhlſchacht und ſchlug im 
Fallen den Arbeiter J. M. Kellogg nie— 
der. Beide Männer wurden ſchwer ver⸗— 
letzt. Hahn wohnt No. 81 Mohawk 
Str. und Kellogg No. 11 Page Str. 

An der Ecke von Randolph und 
Dearborn Str. fiel geſtern Charles 
Zompfins, der Gefhäftsführer vom 
Peoples: Theater, von einem Kabelbahn: 
wagen und verlegte fi jchwer am 
Kopf. Er wurde nah feiner Woh: 
nung, No. 956 RN. Haljted Str., ges 
bracht. 


Ein tüchtiger 


Geſundheits-Beamter 
immer pflichtbereit 


DONDS EXTRACT 


Wo eine Entzündung befteht wird Bond’s 
Ggtract biefelbe entbeden und heilen. 
Es iſt unſchäzbar für Catarrh, 


Hämorrhoiden, Grkäl- 
tungen, Augenmweh, Bei: 
ferkeit, wunde Zehle, 
Rheumaltismus, Wun- 
den, Werrenkungen, Ab- 
Ichürfungen, ale Blu- 
tungen nnd Gntzündun- 
gen. EEE 

Kiemals fchädlich. 

Jmmer wohlthuend. 


Üehmet Feine Nahahmungen. 


Die ehten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO., 76 Fifth Ave., 


New York. 


g' han rl Dr IIDK 2 I 


Charles Burmeisier, 


Zeihenbeftalter, 1. 
301 und 308 Larrabee Str. — Zelepton North 185. 


The Times’ Keller, 
Rordweit:Ede Waipington Str. und 5. Ave. 
Oscar Güngel, Eigenty. 26u,j0d, Im 


Eröffuung : Montag, den 4. Dez. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Rejtaurant. 


Seinite deutiche Küche, Getränte. 
Str., jeug 


welche in ihrer | 
Art wohl einzig daftehen und aud wohl 


as Aus: | Ballfucht, Syfterie, Veitstang, 


welches | 
durch einen Gürtel loje über den Hüfs | 
ten zujammtengehalten wird, bis E£urz | 


’ 





Ein natürliches Heilmittel für 


ervöfität, Hupochondrie, 
Melancholie, Schlaflofigs 
Teit, Schwindel, Truuks 
ſucht, Rückenmark⸗e 
und Gehirn⸗ 
Schwächeu. 


Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die Ner⸗ 


ben⸗Centren, beſeitigt allen Ueberreiz und befbrdert 
den Zufluß des Nerven⸗Fluidums. ES ift eine Zufants | 
! meniegung, welde nie jchadet oder unangenehm wirkt, | 


und eine Vrobes-Flafche zugefandt. Arme 


erhalten audy die Died zin umjonft. 


Frei 


Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 don dem | » 
Hodiw. Raftor König in Fort Wanne, Sjnd., gubereiteh | 


und jest unter feiner Anweifung bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 BRaudolph St. en ILIL. 
Bei Apviheiern zu haben jü 
81.00 dic $ Flaͤſche, 6 — für 85.00, 

große S1.75, 6 für 
In Chicago bei Senry Öock, Ei ee und Xas 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave. 





Todess Anzeige 
Freunden und Vel annten die traur Ra 
unsere berzlich geliebte Tochter und eſter 
Klocho im Alter von 19 t und 3 Mo: 
naten am Dorme titag Morgen, den }: Der mbe rt, nad 
fangen, jchiveren Leiden ſelig im Herrn en chlafen iſt. 
Beerdigung findet am Sonntag mi tag ba 1 ‚ein, Ir 
vom — HR ev r J 
9 * 
t. ſtille 
Winn ne bitten die tiefbetrüb —* Hinterdliebenen. 
Carolhine und Hermann Klockow, 


Eltern. 

Minnie, Unna Wil: 
beim, Sopbie, Ge 
ſchwiſter. 

Heinrich 


Emma, 
Amanda, 


Bürgerboff, Schwager, 
ne ebit it Bert vandten. 


Todes: Anzeiger 


Allen Freunden, Belannten und \ 
traurige Rachricht, daß unser geliebter 
im Alter von 7 Jabren geitern, den 1 
im Herrn etichlafen iſt. x 
Sonntag, den 4. December, 

Uhr, vom Trauerhbauje, 1014 N. 3 
nah Waldheim ftatt. Um jtile I 
die trauernden Eltern 
Chriftophb und Margaret 
muth. 


ze per 


Freunden und ° Bekannten die traurige 
unjer einer F r ik Fr Teitag M lad 1q 
zem Leiden Leſt orben iſt. Die Veerdig 

intag Nachmittag um 1 Ubr, vom Trauer bauie, 
9897 Archer Ave., aus, ftatt. Die betrübten Eltern 
Gran a & rl e r uud nebit Kindern. 


— 


Freunden und Bekannten die traurige BR daß 
meine geliebte Jrau Caroline W u ter geitern 
Nbend 1 Uhr geftorben iſt. Beerdigr 1q findet amt 
Montag, den 5. De., um 1 Ubr, vo m Trauerhauſe, 
403 24. Str., nach Maldheiı n ftatt. Ur ftille The ile 
nahme bitten 2: trauernden Sinterbliet * 

Carl Wuchter, Gatte, nebſt Kindern. 


Zodes- Anzeine- 


Die Brüder der „Concordia-f Loge 433, D. —X 
ſind erſucht, Sonntag, den 4. D er Morgens 10 
Uhr, in der Logen:Halfe zu ericheinen, um unferm 
verftorbenen Bruder Guftap GBering die lehte 
Ehre zu erweijen. 

Das 


Deutsche Gesellschaft. 

Die Mitglieder der Deutichen Geiellfchaft werden 
biermit zu der Montag den 5. Dezember a. c., Abends 
pünftlid um 8 Ubr, in deren Locale, 49 Ya Salle 
Str. ftattjindenden regelmäßigen General:Verjammz 
lung eingeladen. 
frjamo 


Zur Warnung! 


Nur eine Kleinigkeit mehr ale 1 Gent per 
Tag, für die Miethe einer Bor in den dieb- und 
feuerfe ften Gewölben der GermaniaSafe D e= 
pojit and Truft ECo., Wo. 68 N. Clark 
Str., gewährt Euch unbebingte Sicherheit für Werth. 
papiere, Gelder, - Aumelen u. ſ. w. Angefihts der 
jetzigen — uͤnſicherheit, welche bis zur Zelt 
der Welt⸗Ausſtellung noch immer größer werden tmird, 
follte jeder vorfihtige Kamilienvater jeine Werthie adden 
auf obige Weife bei Zeiten in Sicherheit brin= 
gen, Zdez, ſadido, Im 


Oefterreicher!! 


Alle Diejenigen, die im f. f. Defterreihifch-Tingas 
rifhen Heere gedient haben und fich als gründende 
Mitglieder des neuen „Defterreichiichen Krienerbundes“ 
incorporiren laflen wollen, mögen ihre Wdrefien freund: 
lihft an Herrn N. Nettle, öffentlicher Notar, 711 
Allport Str., einjenden. dofrfa 


Samitag, den 3. December 1892: 


8. Sahres- Ball 


de3 Kranfenslinteritügungs:Bereins der An- 
geitellten der B.Schönhofen Breiwg. Eo., 
in ber 
VBormwärts Gurn-BDalle, ®, 12. Str. 


zidets 50 Gents. 
in Herrenbegleituug frei. 


Der Sincofn nud 5. Ward 


Bau- u. Leihverein von Chicago 


wird die 36. Serie der Aftien herausgeben. 
Zahlung beginnt am Dienftag, den 6. Dez. 
1892. Kein Eintrittägeld verlangt. Ans 
theiljcheine find’zu jeder Zeit zu haben in ber 
Office 2603 Süd Halfted Str. 


famodi5 Charles L. Schaar, ©err. 


x te 
3 
abe Bit! en 


heHell⸗ 
frſa 


Nachricht, Lupe 


dran 


D. 


rs 


Trauer:Comite 





Adolph Sturm, See. 


en 
fajafr 


Brauereien, 


AnHEUSEH- 
ps 


Brewing Ass’n. 


Draner von ausfhließlih feinem Bier. 
Kein Mais, nurausihlieglih Malz und Hopfen vers 

wendet. Dad amerifaniide Nationalgetränt it ein 

leichtes Malz und Hopfenbier, nicht zu jtark und alcos 

Yolhaltig, aber von genügerder Stärfe und Kraft, um 

als Stimulangmittel zu wirfer. Der Ulloholges 

halt der Auhenfjer: Buich 

Biere iit 5 7-10 PBrorent, 

Sie haben ihren Werth und ihre 

Berühmtheit als nahrhaftes Ge- 

tränt erlangt durch den hohen 

Procentiag nahrhafter Subjtan- 

zen, herrührend außs.bem Gebr auch 

don auserwähltem Malz und Oo» 

pien. Bollftändig frei Don Diais 

oder Maid» Präparaten, derdie= 

nen die Prodntte diejer Firma den 

weltweiten Ruf, deu jelbit-äbre 

Kärkiten Rivalen ihr zugeſtehen. 


Das Motto 
Diefed berähmtenpaufes tft: 
„Richt wie billig, 
fondern wie gut.‘‘ 
Chicago Depot: 
Barrifon Str. Brücke, 
F.SONTAG, Agent. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien· Gebrauch. 
Haupt⸗Oi ſice: Cde IJudianag und Desplaines Str 
leno. Zui H, PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz;-Biere. 


Austin J. Doyle, Praſident. 

Adam Ortseifen, Bue-Prüfident. 

H.I. Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 
11jaljmodıdofad 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


DOffie: 171N. Deöplaines Str. Ede Jidiana Sir. 
San An nie here 
u 
J No: 1622 M. St 


“ 


ein werthvolles Qud für Nervenleidende 


N 


| Sonntags-Concerle‘ 


in der 


Ylordfeite Tuen-Hauel 
Binfang 3 Uhr. — Eintritt 25e. 4 
ı Prof. a. Roſenbecker. 


1. of 45 Biufika: 
SCHILLER-THEATER 
Direction 


105—-109 Randolph Str. 
Sechhäftsführer. . - x... 


Welb und Wachsner. 4 
Siegmund Selig, 7 
Sonntag, den 4. December 1892. 
10. Abonnement3:Rorftellung. i 
Novität— Zum 1.Mal in Chicago. —R ovtt dt 


un — 
Das alte Lied. 
Schauſpiel in drei Akten von Felir Philippi. 


(Redertoireſtück aller deutſchen Bühnen. 


Site find an der Kaſſe des Schiller-Theaters — 
haben. do 





Beſichtigt das originelle bio. 


'JohnDBrown Fort 
und Reliquien, 1341 Wabafhb Upe., 


Deutſche Volkstheater. 


| Aurora-Turndalle, 


Spielt nicht mil dem feuer! 


Oder: Die amerikauiſche a J 


Mülſers Halſſe. 


Die ſchöne RXlolerhüuerin 


EEE... Geſar as-Nummern. 


—S € Opernhaus. 


Fiebe kann les, 


Schwank mit Geſang. 


Hörbers Halle, 
710-714 Blue Island Ave. 
ne ven 4. December: 


A eten v n Direft r Mori Hahn. 
„ Sl von Bergere. 


Die Kieder des Mufifanten 11 | 


GROSSE FAIR 


— dei — 


Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
EEE 


Verein deuticher Waffen-Genoffen, 


(MilitärUnterftüygungds Bere n der Sübdjeite.) 


-verbunden mit- > 3 


Goncert 


ER in Beaumonis 
I Golumbta-Halle, © 
5926 State Str 7 
Sonntag,4. Der, & 
Anfang 2 Uhr” 
Nahmittage. 
Tietets25c @ Per 

jon. — Mitglieder” 
anderer Dıilitäre 
Vereine babe 


freien Zutritt, \ 3 


Großes Preis: Zregeln \ 


Gurn- Vereins Garfield,‘ 
zum Reiten des Hallen-Baufonds. 


und Ball 


in Chas. Gutiahrs®irthihaft, ° 


3 Mohawf Str., Ede Elybourn Ave, don 


Samftag, 26. Vov., bis Sonntag, 4.Dei ; 


50 werthvuolle Breife uno 5Hauptpreife: 

. Sauptpreelß . o 2 0. . Ein Barlor:Set. 
2. SKauptprei Gine goldene Medaille, 
3. Hauptpreis $15 in Gelb, 

. Hauptpreis (Clubpreis) . Ein filberner Bolal. 

. Hauptpreis (für den,- der die meiften 

Behner wirft) . . . Eine goldene Dedaitke. | 


mie 


Badifder 


Unterſtützungs ⸗ Verein. 
Bierter Jahres: zul _ 


in der Wordfeite Gurnhalle, © 


am Samftag, 10. Dec, 41892, 
zu welchem Freuude un D Befannte freundlid 
laden find, Eintritt 25 Gentd Die 
Anfang 8 Uhr. 


Das OSomite. 


jf Stiftungs-Zeft] 


— — uud Bell, — 
abgehalten von dem Deutſchen Barteuder | 


u. Waiter gegenf. Anterküßungs-Berein, 
in Brands Halle, Ede Glarf u. Erie Str. 


am Montag Abend, den 5. December 1892, ° 


Tidet3 25 Gent# @ Perion. 


Morgen Abend, Sonntag,den 4. Ja. | 


Großes Goncert, 


gegeben bon der beliebten 


Tyroler Sängertruppe Edelweiß 


beim “FLYIRG DUTCHMAN”, 


348 Lincoln Ave., Ecke Halfted Str. 


Anfang: MWbends 8 Uhr. 


Freier Gintrist! Freier @intrittl 
zum Mifflons- und Gefangsfeft in ber 


Griten Deutfhen Baptiften-Kirde, 


Gde Superior und Paulins Str. 
am Sonntag, den 4. Dez., 7.30 UbendE. 


NReihhaltiged Programm! Miflfions-Bortra 
Meyer)! Gute Mufit! 60 Sänger! Soli, 
tett, Gemifchte und Männer-Chörel 


Kommt zeitig, um gute Pläge gu erhalten! Rihe | 
offen um 7 Uhr. 


Zährlihes 


Schauturnen umd Ball, 


— arrangirt vom — 


„sorialen Lurn-Verein,“ 


am — den 4. Dezember, der 
Socialen Turnhalle, — 

Ede 8: — Ave. und Paulina en. — Ein 

25 Gents für Herrn und Dame. 


12. Zahres: Ball 
des GHegenfeitigen Anterkügungs-Bereins 


der Arbeiter von MıGormids Fabrik, J 
am Samſtaa Abend, den 8. Der. tea 


HOEBERBERS HALL 
Blu: Hlond Ave. und Hinman Str, — 


Anfen vuhr. — Tucets: 2560 Verſon 


German American Savings Loan i 


& Building Association, 


5 


einge⸗ 
erſou. 


—A 


No. 55 Nord Clark Str. 


Obige Geſellſchaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 7 


verleiht Gelder an Mitglieber unter liberals * 


ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 7 
der Sefretär. 


Snodajamosmt 


O0D > SALARIES | 


BRYANT & STRATTON - 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Ocr. Wabash Are., Oklcage, 
m a A AND Berge COouRSESs. 
Free. Can vialıWorid’a Fair zrounde 


O0D Poösiti 


ACCOUNTANT. 


Sabe quite Berbindunge 
bin recbtsiundig. Ich ertbeile 
Angelegenheiten; lege Wücher an: 
pelte Uuhrübrung; bringe vertvirrte 
mung; 
ments, Settfements. Anfragen frei. 
R. KESSLER, A: 


„Der Luftige Bote 

_ Kalender für 1893, J 
MR bei allen Bucher⸗Agenden. 
tungsträgern 


Nemsftoret und 
& t8 Br - 
mn — —— J— 


nad 
2 in allen 
ein 


ücher im 


Gehhände 
oder bope 
a a 
u rrtbiimer au e a 

a 


JOSs. SCHLENKER. 


Ich habe im „Herald“: Gedäude, 154-158 Wa 3 
ton Str., Zimmer 210, 2, Üloor, ein eu 
öjfet. Reftge Diploma ee Bu «Gols / 


; lege. 





aundry“ €. H. King, 


Bersnügungs:Wegweifer. 


mbra—Good Old Times, 
o—Haveriys Winitrels. a 
Opera Ho.— Dr. Dobbs of Chicago. 
tr. Theater— Thefambler from&lare. 
i a—La Cigale. 
m a— Das Chicagoer euer. 
o n—Variety. 
peraHoufe—A Teras Steer. 
et Theater—The Junior Partner. 
8 Theater— Sport MeAllifter. 
s—ofepp Murphy. 
iety. 
. Theater—Little Jupiter 
r—Raudevilfe, 
audeville. 
ater—Rip van MWinffr 
ter—Scttled Out of Court 
ater—Driental. Hebrem Op: 


nouuntn „Pe 
” 


man tan Fon nHnssorune 
no 


= ante 


ĩ or Theater—Under tbe Sion’ Raw 


u 


Ein Banfräuber. 


H Ward genannt,‘ der am 1. Juli 

2». N. in Gemeinichaft mit einem ent: 
fommenen Genojjen, einem Lehrling 
5 Bankhaujes Gebrüder Wolff in 
= Frankfurt a. M., einen von der dorti- 
gen Heihsbanktyauptitelle erhobenen 


er . 
[ Ser Bankräuber Charles O’Conner, 
u 


Briar Block Coat Co. 


Die Geldſchrankſpreuger. 

Wie bereits in einem Theil der geſtri⸗ 
gen Ausgabe berichtet wurde, brach eine 
Diebesgeſellſchaft in das Equitable-Ge— 
bäude, 108 Dearborn Str., ein und 


ſprengte daſelbſt ſechs Geldſchränke. Die 


beraubten Firmen und ihre Verluſte 
ſind folgende: Frank R. Chandler & 
Company, 8784; Waſhington Porter, 
8201.33; Henry WM, Martin & Co., 
5470 und Auwelen im Werthe von 
8125 W. C. Kinney & Go., Fein 
Derluftz ebenjo A. B. Chillicont und die 
Die Diebe 


 mwarem mit der größten isrechbeit vor: 


* Betrag von 224,000 Mark geraubi | 


hatte, ijt, wie bereit3 gemeldet, 


zu | 


zwölf Jahren Zuchthaus verurtheili | 


worden. 
in Sydney geboren. 
= ipermittelte vor 


es Deutichen nicht mächtig ift. 


Der Angeklagte ift in Deutichland | 
Anbeftraft, jchleppt aber ein Convolui | 
‚bon Strafen nad) fich, die er im den | 


Vereinigten Staaten empfangen hat. 
‚Er kam in Februar diejes Jahres über 
Siverpooi nach London. Hier machte 
er die Bekanntſchaft eines Bookmakers 
Enz, und beide beſuchten dann die 
Weitrennen einige Monate hindurch. 

aß dieſer der Hehler ſeiner Diebs— 
eihäfte geweien, ftellt der Angellagte 
in Abrede. 


ris. Hier habe er feinen nahherigen 
Gejelliehafter fennen gelernt, aber nicht 
unter deffen: Namen. Die That in 
Frankfurt muß er natürlich zugeben, 
betont aber, daß er feinen wirklichen 
Raub ausgeführt, Tondern nur einen 
Verfuh dazu gemadt habe. Er fam 


Er hat fi dann nad) dem | 
Gontinent begeben, zunädjit nad Pa= | 


Der 27jährige Angeklagte ill | 

Ein Dolmeticher | 
| dem Frankfurter | 
Schwurgericht den Verkehr zwiſchen dem 


Vorſitzenden und dem Angeklagten, der — 
Argumente, welche von Springers Ad— 





vermerkter Zahlungsbefehl 


nach ſeiner Angabe allein nach Frank-— 


furt und logirte im „Unionhotel“ unter 
falſchem Namen, wie er denn es über— 
haupt liebte, ſeinen Namen zu ver— 
ändern. Er gibt zu, ſich in Amerika 
und England bald Harry, bald Har— 
ding, bald Wilſon ꝛc. genannt zu 
haben. Das ſei auf Reiſen in Amerika 
Mode, ſagt er, bei ehrlichen und unehr: 
lichen Leuten. 
Ein Zufall habe ihn und ſeinen 


Freund, den er am 1. Juli vom Cen- 


fralbahnhof abholte, als ſie durch die 
Anlagen promentirten, nach dem Bank— 
gebäude geführt. Sie waren der Mei— 
nung, das Haus ſei die Börſe, weil ſo 
vpiel Verkehr da war. Aus Neugier 
ſeien ſie eingetreten, und jetzt entdeckten 
ſie, daß es eine Bank ſei. Was nun 
dort im Inneru der Bank paſſirt iſt, 
erzählen wir beſſer mit den Worten des 
Ueberfallenen. Es iſt der ſechszehn— 
jährige Lehrling Jean Müſler aus dem 
ihäfte von Gebrüder Wolff. Dieier 
gun, genannten Tage, 1. Auli, auf 
die Wihabant, um einen Ched über 
224,000 Mark umzufegen, den man 
dem jungen Menfhen anvertraut 
hatte. & holte die große Summe in 
einer Tedernen Mappe. Er erhielt 
fie in elf Bündeln zu 1000 Marficheinen. 
Dak ihm Armand beim Heimmeg 
fnlate, hat er nicht bemerft. Als er im 
Geichärtsfofal feines Haufes die erite 
Treppe hinaufgina, merkte er, daß ihm 
zwei Herren nadfolaten bi auf den 
Vorplat. Hier wurde er am Halle 
gewürgt und niedergeworfen. Er ward 
.bemußtlo3 und fam erft wieder auf ei» 
nem Stuhl im Comptoir zu fih. Es 
wurden noch vierundſechzig Tauſend— 
marficheine neben ihm auf dem Vor— 
plate veritreut aefunden. Gin Buch» 
halter von Wolff, Richard SHegele, 
welcher den Ylüdhtling verfolgt hat, be= 
fundet, daß auf dem NRokmarft der 
Tliehende Halt madte, einen Revolver 
ausſtreckte und ſich langſam rückwärts 
concentrirte, bis ihm ein Dienſtmann 
entgegentrat, dem er die Waffe auf die 
Bruſt hielt: dann feuerte. Schutzmann 
Eberlein iſt der Anſicht, daß es aur Zu⸗ 
fall geweſen, wenn der Dienſtmann 
nicht getroffen wurde. In den großen 
Manteltaſchen O'Connels fand der 
Zeuge 157,000 Mark in Tauſendmark⸗ 
ſcheinen. Auch falſche Schlüſſel wurden 
in der Diebestaſche gefunden. Andere 
Gegenſtände, wie falſche Bärte, Aetz— 


l 
| 


mittel für Schlöffer 2c. wurden in fei- | 
nem auf der Eijenbahn abgegebenen 


Koffer gefunden. Er Ieugnete, daß fie 
ihm gehören. 
nem Reifegelelliaiter. 
fannte er aber den Befig an und mußte 


für jedes Inventarftüd aus dem Dies 


Das Gepäd gehöre jei- | 
Theilmeile er- | 5 


besarfenal eine Erklärung, oft fo Hus | 


moriftilcher oder frivoler Art, daß der 


Rorfigende fich die Heiterkeit im Publi- | 


> Sum verbitten mußte. 


Fefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


* Lizzie Moran, ein 17 Jahre altes 
> Mädchen, bat den Befizer der „Model 
x auf 85000 
> »Schadenerjaß wegen Ehrenbeleidigung 
= verklagt. King fol behauptet haben, 
daß Lizzie, die bei ihm arbeitete, ihm 
=. Bäjde geftohlen habe, 


Marktbericht. 


Chicago, 2. Dezember. 
Dieſe Preiſe gelten * den Großhandel, 


; emüje 
Rothe Rüben, $1—$1.10 per Barrel. 
Rothe Beeten, $1.75—$2 per Barrel. 
Kartoffeln, 70—76c per Bufbel. 
iebein, $2.75 per Barrel, 
bl, $1.75 per Kifte. 
i Butter 
Weite Rahmbutter, 29-30: per Pfund; geringere 
« Sorten, dartitend von I. 


Br 84, Rüje. 2 
 Boll-Rahm-Cheddar, 10-10 per Pfund. 
- Sebendes Geflügel 
, 6-7e per Pfund. 
Chidens. 7 Ve 
Bde der Ban. 
nd. 
5686.50 per Dutend. 


Wild. 
ie-Chiden, $4.75—$5 : per 
Kine On, ee 

ei N, ” ie 
Sähnepfen, $1.55$1 


Dutzend. 
Dugend. 


"Eier 
fgrife Gier, W-He der Dupend, 
rüdte, 
Beckna-Girenen, MSD-65 per Rift. 
J—— eu. 
@. 


a 


„elr: 


32 


Be iin EI. 


gegangen und hatten jogar das (Gas 
angejtet, um bejjer arbeiten zu fünnen. 
Die Beraubten hielten geitern eine Ber: 
fammlung ab und beijchlojjen, den Gi: 
genthümer des Gebäudes, Hurlburd 
Dunievy auf Schadenerfat zu verfla= 
gen, da er feinen Privarwächter für das 
Gebäude angejtellt hatte. 


Der Springer’ihe Tunnel-Brozeh. 


Richter MeConnell beſchäftigte ſich 
geſtern wieder mit dem Prozeß Warren 
Springers gegen die Weſt Chicago 
Straßenbahngeſellſchaft und gab eine 
Entſcheidung ab, durch welche eines der 


vokaten in's Feld geführt wurden, voll— 
ſtändig unwirkſam gemacht worden iſt. 
Der Richter erklärte nämlich auf den 
Einwand hin, daß der Tunnel ohne die 
geſetzlich nöthige Exlaubniß des Kriegs— 
miniſteriums erbaut worden ſei, daß 
ſeiner Meinung nach das Miniſterium 
mit einem Bau nichts zu thun habe, der 
nicht direkt das Bett eines ſchiffbaren 
Fluſſes berühre, ſondern unter demſel— 
ben weggeführt werde. Der Fall ſelbſt 
iſt durch dieſe Entſcheidung allerdings 
noch nicht erledigt. 


Bankerott. 


Die Schuhhändler H. Nofenfeld & 
Bros. jahen fich geitern genöthigt, ihre 
Zahlungsunfähigfeit zu erklären, als 
ihnen ein von der Atlas National Bank 
auf $10.= 
711.70 präfentirt wurde. Die Pajjiva 
betragen etwa $35,000, während die 
Höhe der Aktiva noch nicht feitzuitellen 
war. Später wurden folgenden Firmen 
aleihfals Zahlungsbejehle bewilligt: 
George A. Reynolds für $4000; Union 
National Bank of Detroit, 83020; 
William Loeb, $1432.53; Jfaac Rofen: 
feld, 89500; Mary Nacoby, 83020 und 
Rihards ©. Reynolds, $5000, 


Kurz und yleit. 


* Richter Blodgett, defjen Refigna- 
tion am Montag in Kraft tritt, ijt heute 
ihon nad Waihington abgereift, um 
feine neue Stellung im Amerikanifhen 
Bureau für Erledigung der Bering-See 
Jrage anzutreten. Herr Blodgett ver: 
fihert, daß er Chicago au für die Zus 
tunft als feine Heimath anjehen würde. 

* An der Nordjeite ijt eine neue, jüs 
diifhe Gemeinde gegründet worden, 
welche den Namen „Neues Licht“ erhal: 
ten hat. Anmeldungen für den Bei- 
tritt werden bei Herrn Nußbaum, 56 
Clybourn Ave, und bei Herrn Louis 
Miltenherg, No. 614 Larrabee Str., 
entgegengenonmmen. 


* Amos SIoß, der Soldat vom Fort 
Sheridan, welcher winen Kameraden 
namens McDonald erfchofjen hat. und 
vor etwa zwei Wochen des Todjchlages 
fchuldig befunden wurde, ift zu 3 Jah: 
ren Gefängniß bei fehwerer Arbeit ver: 
urtheilt worden. ' 


Beeham’s Pillen furiren biliöfe und ner= 
vöje Krankheiten. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort * 


für alle Auzeigen 
unter Diejer Nubrit. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: Ein Zunge im Dry Goods-Store. Nach: 
zufragen 19 W. Handotph RO N. ee 
Verlangt: Ein deutfcher Office-Junge. Man fpreche 
vor Montag Morgen zivifchen 9 und 10 Uhr. „Deut: 
fche Warte“, 192 Madifon Str., Zimmer 2. 
Verlangt: 2 tüchtige Butcher zum Shop-Tenden. 
145147 W. Randolph Str. 
Verlangt: Ein SchmiedesHelfer. 
Str. 
Verlangt: Ein guter, ftadtbefannter Teamfter fofort. 
HTW. Lake Str. 
Berlangt: Männer zum Abbügeln an Röden. 694 
MW. 14. Str. 
_Verlangt: Finifhers an Hofen. 78 Ordard Str. 
Verlangt: Butcher, erfter Elaffe Shop-Tender 310 
Seogwid Str. hard — 
Qerlangt: Junge von 17—18 Jahren, Milchwagen 
zu treiben; muß Empfehlungen bringen. 30 Comelia 
Sir. 


Verlangt: 3. Hand an Gates. 1243 W. Lake Str. 
TR ER. PETER... 
Verlangt: Bügler an feinen Shopröden. 54EN. Ro: 
bey Str., mahe Divifion Str 24 = — 

Berlangt: Uhrmadher. 410 E. Divifion Str. Henry 
Det. 

Berlangt: Lediger Mann mit Capital, um einen 
Saloon anzufangen. Gute Gelegenheit an Hand. Adr. 
A. 23. 172, Abendpoft. 

Nerlangt: Ein ftarfer Junge, um das Silberjchlagen 
zu lernen. 388 North Alve. i 


Verlangt: Ein Schmie dehelfer 139° Wels Str. 
famo 


29 N, Desplaines 


Verlangt: Ein Junge, am Bädervagen zu belfen. 
880 M. 21. Str. a 


Verlangt: Ein auter Junge, um am Milchiwagen zu 
elfen, 181 E. Obio -Str. BEE RETTR 


Verlangt: Ein junger Qutcher, der Wurft machen 
kann. de Hoyne und Wafpburne-Ape. 
Nach zu⸗ 


Verlangt: Ein lediger Mann als Treiber. 
fragen Montag, bei J. Neuberger, 195 S. Water Str. 


Verlangt: Tabad-Stripper. AN. Tlert Str. 
— Ein Schmiede-Helfer. 1559 Elybourn 
ve. 
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Verlangt: 
ſamo 


Centte Str. 
Verlangot: Carpenters. 36 Powell Ave. 


Verlangt: 2 gute Rockſchneider. Beſtändige Arbeit 
für zuverläſſige Leute. 423 S. Halſted Sti. 


Verlangt: Ein guter Waiter als zweiter Barkeeper. 
Merhants Hotel, 85 Plymouth Place. 


Lerlangt: Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur. 
Guter Urbeiter; frtich eingeivanderter horgezogen. Koft 
und Logis im Haufe. 574 Waſhburne AÄbe 


Verlangt: Handlanger. Stetige Wrbeit für 10 
gute Handlanger. 268 E. 61 ‚Str. famo 


Berlangt: Ein guter Wurftmacdher.. 4805 Loomis 
Str. dofrjamo 


Verlangt: Wein-Ügenten. 1208- NR. Halited Str. 
One, im 


langt: 2) Leute alS Agenten für Singer-Nähme: 
ſchinen. Nachzufragen Po Milwaulee Ave. 28no,1m 


Verlangt: 500 Arbeiter Regierungs- Damm: Ar: 
beiten in Urkanfas, Mifiifippi und Louifiana. Gute 
Stationd-Arbeit, - Cohn $1.75 und $2.00.. Beftändige 
Arbeit in warınem Glima. Billine Yabrt nach allen 
Arbeits: Plügen. Memphis 87.50, Greenville und 
Quntington $IO, Vidsburg und Pe Orleans $12, 
dia — Central ditecte Linien. Auch 200 ürbeiter 
—— Den — andere 
„Arbeiten. Fahrt. 8-Agentur, 
2. Market Str. S: i 


erlangt: Cinig ‚gute — — 
ſerauſe, 23 En ® . ap EEE ES 


— —— 


Ein Junge für leichte Hausarbeit. 


’ 


* 


I 


Pferd zu beſorgen und ſich nützlich zu machen. 


— — 
Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 3. Dezember 1802. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


Verlangt: Farmer, Gärtner, Handwerker, Vieh— 
züchter, mit kleinem Kapital, Die geneigt find, fih im 
ergiebigften Theile Minncjota’s, nur 24 Stumden per 
Bahn und in direkter Nähe einer Ktreisftadt (Kounty 


dingungen anzuftedeln, wo noch jeßt beites Yand für 
tier bis jchs Dollars per Were unter leichteften Zah: 
lungsbedingungen erivorben werden fann, finden bier 
die prächtiafte und jeltenfte Gelegenheit, für fih und 
ihre Familien ein fie reichlich ernährendes Heim mit 
erringen Mitteln zu errichten. Neute, Die e8 benö- 
thigt find, finden zu jeder Jahreszeit lohnende Be— 
fhäftigung. Folgende Handiverfer möchten wir beſon— 


| ders hierauf aufmerkjam machen: Ein Huf: und Wa: 


genschnied, ein Sattler, ein. Maurer. Ylles Nähere 
beim General: Agenten der „SKanabec County Einwan— 
terungsbebörde“, im National:Hotel, 2283 ©. Clart 
Etr., gegenüser der Woft, bis zum 4. December per: 
jönfih zu fprechen. Nach diefen QIage wolle man fich 
jehriftlich wenden B. O. Vor 76, Vlora, Minn. Sa: 
naebee Co. Ammigratiom Society. 30nov, 1w 
Ein Cakebäcker. Wallace Str. 


3133 J 
x dofrja 


Verlangt: 


Verlangt: 6 Möbelſchreiner in Gentralia, Wiscon: 
fin. Stetige Arbeit. Nachzufragen 1094 W. Xafe 
Floor. fria 


PNerlangt: MWeftenmacher, Arbeit nah Haufe zu neh⸗ 
men. Gute Bezahlung. Mrs. Sotup, 143 und 145 
Front Str., nahe Elſton Ave. dofrſa 


Perlangt: Gin Junge von. 14—15 Jahren, um ein 
Lohn 
30nov, Iw 


Sucht Ihr Arbeit? Kommt und lernt unſer Geſchäft, 
wenn Ihr beſtändige Arbeit und gute Bezahlung 
wünjht. Ihe Singer Manf. Co., 86 Wabaſh Ave. 

2dnov, Im 


84. 


395 Larrabee Str. 





erlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden uud Fabrifen. 

Berlangt: Maichinemmädden und Feine Mädchen 
zun Lernen an Shopröden. 395 Wabınfla Ave. 
Verlangt: Yunge Mädchen, die das Kleidermachen 
gründlich erfernen wollen.149 Clybourn Ave. jamo 

Verlanat: Ein erfies Majchinenmäddhen an Ehop- 
töden. 272 Rumje) Str., Ede Jane, _ di—ja 
2 


Perlangt: 2 gute erfte Mafchinenmädden jowie 2 
erite Handmädchen an feinen Shopröcken, ſowie zwei 
Heine Mädchen zum Lernen. SU W. North Xbe., 
im Hinterhaus. ee N frſa 


Geſucht: Eine deutſche Kleidermacherin ſucht Arbeit 
außer dem Hauſe. 349 Sedowick Str. frja 


Berlangt: Mafhinenmädden an Hofen und ein klei⸗ 
nes Mädchen an Tedmajhine 103 Augufta Str. 
Res 3 frjamo 
Berlaugt: 
beiten. WI N. 
Ave. 
Verlangt: 
Bujchneiden, 


Dichrere Mädchen, an Majchinen zu ar: 
California Ave, nahe W. Chicago 

230,2 
Damen und Mädden, um Maßnehnten, 
Anpaflen, Draperiren, Nähen und Anz 
feriigen von Damen: und SKinder-Garderoben alier Art 
zu erlernen. Xeigte Bedingung, leihte Methode, 
Unterridt Zags und Abends. 212 ©. Halſted Sti. 
Gie,biv 


Verlangt: Mehrere Mädchen, an Majhinen zu ar: 
beiten. 41 NR. California pe, nahe W. Chicago 
Abe. 23no,12ml 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, meldes mwajchen, 
bügeln und fochen fanıı. 652 La Salle Ave. midofa 


Verlangt:, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 168 Locuft Str. dofa 


Verlangt: Eine jüngere, alleinftehende Frau oder 
Mädchen, um mein Zimmer reinzuhalten, gegen zivei 
oder drei Zimmer freier Wohnung. Offerten: U. 24, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Drei gute Mädchen“ für leichte Hausar— 
beit. Hoher Lohn. Vorzuſprechen Samſtag Abend um 
8 Uhr, 57O N. Aryland Ave., oben. Mes. Beem. 

Berlangt: Gin fleibiges Mädchen, nicht über 17 
Sahre alt, für leichte Hausarbeit. Dr. Harms, 27 
Humboldt Boulevard. Be 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 82 Lincoln Ave. — 
erlandt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 537 Wells 
Str. 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für zweite Ar: 
beit. Nachzufragen Sonntag, den ganzen Tag, 380 N. 
Halited Str., nahe Chicago Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Bäder: 
Store und Hausarbeit. 2163 Archer Abe. 

Verlangt: Mädchen von 14-16 Nahren zur GStüge 
der Hausfrau, am Tage. 39 Bine Str, — — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familie. 3803 Elinwood Place. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, das gut kochen, waſchen und bügeln kann. 956 
Milwautkee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Clark Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin für” einen alleinftehen- 
den Herrn. Zu erfragen 820 Clybourn Ave., von 5 
bis 7 Uhr. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
eines, das zu Haufe fchlafen fan, vorgezogen. 974 
N. Halfted Str., im Store. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar- 
— kann zu Hauſe ſchlafen. 333 E. North Ave., 3. 
RN NE I) SR — 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 348 24. Str. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. 128 Yincolm Wbe., 3. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
— Guter Platz, guter Lohn. 677 Sedowick Str., 
Flat. 








137 N. 


Berlangt: Ein Mädchen oder eine bejahrte Frau 
für Hausarbeit. 204 Hoffman Ave., John Schmiger. 


, Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Kleiner Yamilie._709 W. 21. Str. 


Verlangt: Ein braves Mädchen für Hausarbeit. 
$4 per Woche. 544 La Salle Ave. ſamo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen von B Jahren, 
das zu Hauſe ſchlafen kann. 39 Beethoven Place. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln. Guter Lohn. 2510 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen, das waſchen und bü— 
geln kann. Deutſch, engliſch oder böhmiſch. Freund, 
271 42. Str., 3. Flat, einen halben Block von Stra— 
benbahn. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen, womöglich an 
dert ordjeite wohnhaft, während des Tages, in Pris 
batfamilie. Outer Lohn und Koft. 85 Walton Place. 


Verlangt: Cine Köchin, Küchenmädhen und Porter 
für Hotel. 4145 S. Salfted Str. | 


Verlangt: Dienftmäbchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 28 E. 61 .Etr. 


Verlangt: Köchiinen, Zimmer: fowie Hausmädchen 
für Hotels, Reftaurants und Privatfamilien. Herr= 
ihaften belieben vorzujprechen im PVermittlungsbureau 
bei Frau Q. May, 137 W. Randolph Str., Sonn= 
tags offen. 8nop,im 


Verlangt: 10 Mädchen in Privatfamilien. frau 
G. NRiter, 1243 W. Lake Str. Bno,1m 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für giweite Ar: 
beit, Hausarbeit und SKindermädchen. Herrichaften 
belieben borzuijprechen bei Yrau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13iu,biv 
Derlangt: Gute Mädchen für Privatfannilien und 
Voardinghäufer in Stadt und Sand: Herriaften 


belieben vorzujprechen. 187 S. Halited Str. Scholl. 
l4no, Im 


Verlangt: Junges Mädchen als Kindermädchen. 3655 
Foreſt Abe. frja 


Verlangt: Für eine Heine Familie ein gutes Mübd- 
Gen, das kochen kann. 63 Lincoln ve, frja 


Verlangt: Junge Frau zur Führung einer Tleinen 
Haushaltung. Vorzuſprechen Samſtag oder Sonntag. 
130 Bremen Place, oben. fria 


Verlangt: Eine -Wirtbhfchafterin, Wittive oder Mäpd- 
hen, als Haushälterin, weiche geionnen ift, nächſtes 
Frühjahr nach Deutichlend zu reifen, bei einem gut 
fituirten Herrn. PVorzufpreden nah 6 Uhr Abends 
und bon 1 Uhr Sonntags Nachmittags an. Adolph 
Herrlih, 9 Tivomey Str., Nordfeite, frja 


Verlangt: 100 Mädchen, auch friſch eingewanderte, 
für die beſten Plätze. Peters, WLarrabee Str. frſa 

Verlangat: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
Lohn 83.50. 813 W. 22. Str. frja 

Verlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädden, Kin⸗ 
dermädden, Lund = Köchinnen, Diningroom:Mäodcen, 
Store: Mädchen, Geihirrwaih-Mädcen, . eingemwanderte 
Mädchen, Hausbälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, SHotels, Boardingbäufer und Neftaurant. 
Miedlinds Stellenvermittlungs:Bureau, 587 Larrabee 
Er. 5je,3m 

Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und ziveite Arbeit, Sindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein: 
ften Samilien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Südfeite bei Frau Gerjon, 3337 Wabafb Une. bio 
nt min re Br Se ende 2) Barren ee 


Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. 479 
N. Cart Str., oben. frfa 
Berlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller, 507 Sengwid Str. frja 
Verlangt: 2 nette faubere Kellnerinnen, im Victoria 
Tunnel, 340 State Str. D,Tmi 
t: Ei venes Mädchen für leichte Haus- 

Far ati verfteben. Vor zuſprechen 
wiſchen 8 und 8 Uhr. hu 424.00. 540 R. State 
— rſamo 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
3417 Wabaſh Avbe. frfa 


VBerlangt: Ein Mädden für allgemeine Gausarbeit. 
494 Sedgwid- Str "" Hec, 10 


“erlangt: Gin gutes Winden für Wilkarteit. 340 
Line 38 Abe. \ dofrja 
{ gt: Dienftimädden. Mädchen außer Stellung 
A. N Runft. Serrichaften ‚belieben vor= 
nz ges Seemann, &1 Glewelanräve. lönovlm 


— Wa Mädchen erhahen Stellen frei. 


ini nn ee 


— 


— — — “ 
— 


Stellungen ſuchen? Manner. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender mit Referenzen ſucht 
Siellung. Adreſſe: U. 15, Abendpoſt. 


Gefugt: Ein junger Mann, fpricht deutfh und eng= 


| Exat) am der Eifenbahn belegen, unter günftigften We ı HG und fan tocen und am Tifh aufwarten, Jucht 


Beihäftigung im Saloon. Zu erfragen 10—12 Ran: 


dolph Str., im Saloon. _ 

Gefuht: Ein Conditor ſucht Beſchäſtigung im De: 
coriren oder Garniren. Adr. 380 Larrabee Str., Eon: 
bitor. _ Er ae 

Geſucht; Ein Pianoſpieler empfehlt ſich für Par— 
ties, Bälle, u. ſ. w. 1035 Wellington Str., Yafe 
View. —ljan, ja 


Geſucht: Ein junger deutjher Butcher und Wurft- | 
Glafie, erft furze Zeit im Lande, ſucht 


macher, 1. 
Siclle. 36 Evergreen Ave. frja 


Stellungen fuhens Frauen, 

Geſucht; Eine perfefte deutſche Kleidermacherin ſucht 

Etcle. 470 Sedgwid Str. ſamodi 
Geſucht: Wäſche im Haus zu waſchen. 19 Alastka 

Str., nahe Larräbee Str., und North Ave., hinten. 

ER * RE u _ jamo 
Gefucht: Familien-Wäfche billig und gut getvajchen 

und gebügelt. 432 Inrrabee Str. _ 
Geſucht: Eine erſter Claſſe 





Lunch-Köchin ſucht ſofort 
Stellung. 205 N. Clark Str. — 


Geſucht: Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters 
ſucht Stelle als Haushälterin; ſieht mehr auf ſchöne 
Seimath, als anf Lohn. 1-2 Kinder nicht ausge— 
fhlofien. Frl. Fasking, 2908 Cuinn Str. 

Geſucht: Gute Lunch-Köchin, Bayerin, ſucht Stelle. 
95 Brigham Str., Baſement, vornre. 


Geſucht: Eine alte Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin. 786 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Ein_gutes Mäpdden, daS alle Hausarbeit 
beriteht, jucht Stelle. Louije Mintel, 7 W. Bolt 
Str. 

Geſucht: Familienwäſche wird in und außer dem 
Hauſe angenommen. 731 N. Lincoln Str. 


Gelucht; Frau wünſcht Wäſche in oder außer dem 
Hauſe. Auch ſucht ſie Strümpfe zu ſtricken. 10 Gard⸗ 
ier Str., oben. 


Geſucht: Gute Näherin, übernimmt bilfigft Arbeit, 
auch Kleidermachen, in und außer dem Hauſe. Lentz, 
210 Dayton Str. ſamomi 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze und auch 
Waſche ins Haus. 50 Fremont Str. Er 


Gejucht: Eine Frau fucht Wajchpläge und Zimmer: 
Reinigung. 9) Vedder Str., oben. 


Sefuht: Eine gute Kleidermacherin fucht WUrbeit in 
und außer dem Hauje. 759 W. North Ave. ſamo 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, welches waſchen 
und bügeln kann und Erſahrung im Kochen hat, ſucht 
fofort Stelle. 242 Bladhawf Str. —— 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau in mittlerem Alter 
ſucht Stelle als Haushälterin in oder außer der Stadt. 
A. 8, FEIN. Wood Str. 


Sefuht: Cine Kleidermaherin juht Arbeit außer 
dem Haufe. 379 Sedgwid Str.  __ ſamo 


Geſucht: Ein tüchtiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 429 W. Superior 
Str. Wachmann. > 


Sefuht: Cine anftändige Dame, die 15 Spraden 
fpricht, jucht Stelle als Haushälterin bei einem allein- 
ftehenden, ältlichen Herrn, 290 5. Ave. 


Sefuht: Ein junges Mädchen fucht Stelle in Klei- 
ner Yyamilie oder al Stüte d erQausfrau. 952 Da: 
nia Ave. 


Gefudt: Eine Frau fucht Wafhpläge. 3% Larrabee 
Str., hinten. 


Gefudht: Ein Mädchen jucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 699 Wells Str., 2. Flat. frſa 


Gefucht: Eine Frua juht Beihäftinung in: Saloon 
oder Reftaurant, für Küchenarbeit.e M. Meyer, 205 
Bine Str. frſa 


Geſucht: Von einem erfahrenen Mädchen Stellen zum 
zum und Reinigen. Nachzufragen 371 W. D9* 
tr. tja 


Berfönliches. 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte. Alle unglüdlihen Che: 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur ante ge30= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbjchafts3:-Anjprüche gels 
tend machen, jo erden wir Ihnen zu Hhrem WRechte 
verhelfen. irgend ein fyamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendiwelchen DVerlegenheiten foımmen Sie zu uns und 
wir werden bie richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Nechtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,1i 


Anternational Bureau of Information, 95 5. Wbe., 
Zimmer 8, Chicago, JU3., ertheilt private und dis— 
erete Auskunft in perfönliden Ungele- 
genheiten als: Auffinden vermißter Perfonen, 
jelbft bei den fchmwächiten Unhaltspuntten; in pris 
daten und Yamilien-Angelegenheiten, Qermittlung 
von Heirathen, Rath in jeglichen Wngelegenbeiten 
unglüdlihen Famifien ud, Ehen, Erhebung von Erb: 
ihaften; in Geihäft3-Angelegenhei: 
ten, Auskunft über Charakter und Verhältniffe kauf: 
mäuniſcher u. ſ. w. Rerjönlichkeiten, Beftellungen, Gin: 
kaſſirung und Verſendung von Geldern und Packeten; 
in Reiſe-Angelegenheiten, Auskunft 
über Lebens- und klimatiſche Verhältniſſe in Ländern 
und Städten, Beftellung‘ von Wohnungen in Hotels 
und Privathäufern auf allen von civilifirten Völkern 
bewohnten Theilen der Erde. Briefe geichrieben in 
allen modernen Sprachen. Webernimmt im Allge⸗ 
meinen alle Angelegenheiten, in denen man fich ver= 
mittelnder, diScreter Perfonen bedienen milf. 

2no, didofa,im 


Mit fehr reger Betheiligung wurde an der Nord: 
feite Chicagos eine jüdijche Gemeinde unter dem Na= 
men „Aur Chodofch“ (Neues Licht) gegründet. An: 
meldungen werden bei Herrn 9. Nußbaum, 56 Clip: 
bourn Me, und Louis Miktenberg, 614 Larrabee 
Str., entgegengenommen. Der Beitritt ift frei. 


SH erfuche hiermit meine Frau Katie Margadant 
ihre Adreffe an Andreas Margadant, 6906 Ave. €., 
PVarkfide, zu jenden. ice doſa 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Frifeur und Perrüdenmacher, 384 North Une. 1d,Im 


SH mache hiermit bekannt, dak meine Frau Mollie 
Dei mein Bett und Haus verlaffen hat, und daB ich 
für feine bon ihr gemachten Schulden verantwortlich 
bin. Hermann Deip. dofria 


Damen, welche fih einem Damen:Gejang-Verein an— 
fchließen wollen, find böfl. erfucht, fich zu melden bei 
Berta Schachemann, 15 Goethe Str. 30nop, im 


2. Shindler, Feuer: Verfiherungs- Agent, 406 
WB. Indiang Str. Schidt Poftlarte; werde vorjpre: 
hen. 21ec, bio 


 Plüfh-Cloafs werden gereinigt, gefteamt, gefutter: 
und modernifitt. 212 S. Halited Etr. gjep,bio 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colletirt. 212 
Milmwaulee Ave. Offen Sonntags. 2%4oc,li 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Verlangt: 500 Bferde zum Clippen, bei Dedlow 
Bros, IN. Franklin St. _______ famodojamodo 


Zu _bverfaufen: Ein guie3 Pferd und Top-WWagen. 
An Sonntag zu jehen. 541 Ogden Mve. 
Zu verfaufen: Fin gutes Pferd, Gefhirr und Koh: 
lenwagen. 875. Näheres 1216 Clybourn Ave. 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 815. 528 Ever⸗ 
green Ave, 2 Blods nördlih von Divifion, nahe 
Rodiwell Str., Humboldt Bart. 


Gutes Arbeitspferd, muß zu’ Eurem eigenen Preis 
verfauft Werden. Kein Gebraudh dafür. 562 Wells 
Str., 1. Flat. * 


Zu verlaufen: 2 junge Ulmer-Dogoen, größte Raſſe. 
Zu erſragen Sonntags, nach 10 Uhr Vormittags, und 
J der Woche nach 5 Uhr Abends. 203 Wells 

tr. 


— verkaufen: Topbuood fpottbillig. 554 
tr. 








Didjon 
_fria 


Zu verlaufen: Gig gutes Country: Pferd, billig. 
Gewicht 1100 Pfund. Alter 6 Jahre. 535 Elybourn 
Ave. kfjı 
Zu berfaufen: Vorziglicher Neufundländer Wacht: 
Hund und jhöne Yantam-Hühner, billig. 796 Eort: 
land Etr., nahe Kimball Ave. 


$55 kauft ein gutes Pferd, Geichirr und ein erfter 
Elaffe Leder- Top: Buggy, wenig gebraucht; billig für 
$125. Verkaufe auch das Pferd einzeln, gefund, $20, 
brauchbar für irgend ein Geihäjt. Kommt jofort. 
922 Lincoln Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: 3 Pferde, 2600 Piund_ fchiver. Ge: 
fhirr, Wagen. Leichte und beftändige Arbeit. $5 täg- 
lich. U. Dilkınann, 2836 Church Place.  __ 


Zu verfaufen: Ein autes Pferd, fpottbillig. Kein 
Gebrauh dafür. 190 Centre Str., erftes Flat. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Pferde, an leichte 
Abzahlungen. 486 N. Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr, fpottbil- 
fig. 781 Dania Ve.  ____.._ 


Zu verfaufen: Ein qutes Pferd, 6 Jahre alt, 1300 
fund fchwer, jowie ein faft noch neuer Top Wagen, 
Platform:Spring. 33 Elybourn Ak. 


Zu_ verkaufen: Ein Topwagen in gutem Zuftande. 
572 R. Halfted Str. a FE EZ 


Zu verfaufen: Für $50, ein leichtes Pferd, 
und Zop-Wagen; jehr billig. 293 Milwaufee 


Si ee“ Wagen für Pony oder Ziege. 1352 
Zu verfaufen: Billig, Yuggb und Gefchirr, 
Pierd $15. Reinen Grbraud) dafür. Outer Gr 

._880- Ihrrabee:Str., Store. 


Zu_berfaufen: Stamm Andreasberger Ganarienvögel 
und Zuöptiweiben, mit Hed=Räfig. 18 Gornell Str. 
New Vort l⸗Store: Importirte Etamm Un 
dreasberger — — Hohl⸗AMliugel⸗ in: 
— —— art Auswahl von —— 
u e ⸗ 
geien. Gröhter Mbolefale: und Retail-Gtore in Ghi- 
cago. 187 Milwaulee 


ſchirt 
Ave. 


gutes 
preß⸗ 


Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: Boarders. Gute Koit und Logis mit 
Wäſche, 84 per Woche. 872 W. 14. Str.ſamoſa 
Zu vermiethen: Geheizte möblirte Zimmer, billig. 
S Lincoln Ave. midoja 
Zu vermietben: Wohnung nebft Store, in welchem 
Kaffee und Butter:Gejhäft war. Guter Plas für 
— arbeits ſamen Geihäftsnmun. 391 W. Chicago 
ve. 

Zu vermiethen: Möblirte geheizte Zimmer, mit oter 
obne Board, bei einer Witwe. 243% Wentworth be. 
immer mit Heizung 
Str., im Store. 

jan 
Nachzu⸗ 

3de::to 


Zu vermietben: Fein möbfirtes 
für 51.50 per Woche. 107 Yeells 
Zu vermiethen: ſirte Zimmer. 
fragen 211 E. Rort con. 


Zu vermi ’ 
einn oder il e 


armes Frontzimmer an 
ea. 70 W. 12. Str. 
eund'iche Zimmer bei Wiener 


Zu vermiethen: 2 
1144 Milwaukee Av. 


Familie; Piano zur Lerſadung. 


möblirte Zimmer mit Ba— 
Familie. 2. 


u vermietsen: 2 dr 3 
ar und 3. 
mäßig. 101 


Dezimmmer und Ges, die guter 
floor, Wider Ward Preis 
Ave. A— 

Zu vermiethen:; Billig, ſchönes Frontzimmer, ſo— 
wie auch mehrere Schlafziumer. 613 N. Aſhland Ave. 
nahe Milwaulee AvDÜe. 


Zu vermiethen: Warmes, möblirtes Bettzimmer. 
241 Rumſey Str., nahe Milwaukee Ave. und Diviſion 
Str._ > 2 

Zu vermiethen: Cine fhöne Halle für Verfammlun- 
gen, Pälle und andere eitlichkeiten, unter günftigen 
Bedingungen. Nusborn, 610 California Ave, nahe 
Divifion Str., Humboldt Park. 


Zu vermiethen: 5 ihöne Yrontzimmer. Preis $12. 
4 NR. Tolman Ave. __ RE 


Zu vermiethen: Ein Meat Market mit Zimmer 
oben; auch ein neuer Store nebenan, paflend für Gro= 
cery. Zu jehen Sonntag Xormittag. 155 Madijon 
Etr., Efe Beloit, Barlem, Goof €o., Ill. 

Zu vermiethen: Billige, elegant möblirte Zimmmer. 
3. Gbler, 238. Ei Sr - 

Zu vermietsen: Glegant möblirtes, günftig gele— 
genes Wohn: und Schlafzimmer für ein oder zei 
Perfonen. Mrs. Knauer, 483 Wells Str., Top Floor. 


Zu vermiethen: 2 fehöne warme Front und Schlaf: 
zimmer und andere einzelne Schlafzinmer, privat. 
56 Blue Jsland Ave. _ } 


Berlangt: 2 jumoe Leute in Koft und Logis, in Pri- 
vatfamilie. 305 MW. Chicago Ave. ______ 


Zu termicthen: Gin fchönes lat, mit allen moder= 
nen Ginrichtungen, 7 Zimmer und Bajentent, mit 
Räumen und WBlumengärten umgeben. Zu erfragen: 
1548 Wolfram Str., nahe N. Halited Str. 


gu vermietden:, Cin_ jchönes, warmes möblirtes 
frontzimmer an einen Seren. $1.25 die Wode. 112 
Hudſon Ave. Ph ae Ar 

Zu vermiethen: 4 Fyrontzimmer mit Board. $14 per 
Monat. 220 Clybourn Ave. — 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Cloſet. 
128 Vedder Str. BR ſamodi 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Vorderzimmer. 96 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Zwei große, warme möblirte Front⸗ 
zimmer, billigft an Herren oder Eheleute. Gute Fahr: 
Gelegenheit. 210 Dayton Str. _ jamomi 


Zu vermiethen: Ein freundlichees Frontzimmer, mit 
guter deutiher Kot, auf Wunih Piano: Benugung, 
an einen foliden Herrn. $5 die Woche. 813 R. Hals: 
ftd Str. EEE 

Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer an 1 oder 


2 Herren oder Damen. Separater Eingang. 759 W. 
Norti Ave. ſamo 


Verlangt: Anſtändige Roomers mit oder ohneBoard. 
203 Larrabee Str., über dem Sattler-Store. ſamo 





Verlangt: 2 anſtändige Boarders finden gutes Heim. 
530 Blue Island Ave. 

Verlangt: 1 oder 2 Herren in Koſt und Logis. 
Deutſche Familie. 377 N. Wood Str. 

Zu vermiethen: 2 große Zimmer, $4.50 per Monat. 
Eingang vorne, oben 710 Belmont Rive. 


Zu vermiethen: Vorder: und Hinter-Parlor an zwei 
oder drei junge Leute. Auch einzelne Zimmer. Uns 
genehmes ‚warmes Heim. 2864 Wells Str. 





Zu vermiethen: Möblirtes Front: und Bettzimmer, 
an einen oder zwei Herren. 64 Howe Str. jamo 





Verlangt: Ein anftändiger Mann findet in deutjcher 
Vamilie reinlihes Schlafzimmer und gutes Board. 
Keine andern Roomers. 201 Ordard Str., binten, 
oben. famodi 


Zu vermiethen: Hübfch möblirtes warmes Zimmer, 
bei ruhiger Familie. 353 Wells Str., Flat B. 


Zu vermietben: Hubſch möblirtes warmes Front⸗ 
immer, $1.50 der Woche. 216 R. Carpenter Ekr, 
Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer, Gute Lage. 
419 W. Fullerton Ave. famodi 


Zu vermietben: 3 freundliche Zimmer. Zu erfragen 
1540 Milwaukee Ave. Uhr-Laden. 

Zu vermiethen: Billig, Front- und Bettzimmer. 
128 Coethe Str. 


Zu vermiethen: Ein freundliches heizbares Front⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang. 302 Wells Str., 
Ede Diviſion Str. 1 Treppe, links. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit Board, 
= jüdifcher Familie. Keine Kinder. 3201 Andiana 
be. 


Zu vermiethen: Ein FFrontzimmer und ein Bett: 
ze an zwei anftändige Herren. 233 W. Rolf 
Str. amodi 

Zu vermiethen: Küche für Hotel, Reſtauration und 
Buſineß-Lunch. 4145 S. Halſted Str. 

Eine anſtändige Frau kann bei kinderloſen Leuten 
> mit oder ohne Koft erhalten 194 ra 
oben. tja 


_ Berlangt: 2 Boarders, Damen. 516 Elfton Gr 
ja 


Zu vermiethen: 3 anftändige Koftgänger finden gute 
Keimatb. 391 MWells Str., Top Flat. friamo 


Verlangt: 2 gute Boarders. 1062 S. Dalley Nbpe., 
hinten, oben frſa 


Zu vermiethen: Eine freundliche Wohnung mit 
Stall. 38 Moffat Str., nahe Milwaulkee und u 
pe. 2 rſa 


Zu vermiethen: Fein möblirte Grontzimmer wit 
Badezimmer, bei einer alleinftehenden dran. 168 N. 
Halited Str. frfa 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer für 2 oder 
3 Herren, bei einer Familie. 270 N. Hranklin — 
rſa 

Verlangt: Boarders in einer Privatfamilie. 157 Lar⸗ 
rabee Str., unten. frſa 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzimmer 
an einen oder zivei Herren. 241 Mugufta Str., nahe 
Aſhland Ave. frſamo 


182 24.Str. finden anftändige Herren ſchöne Woh— 
nung. Wuch franzöfifche Converfation. frja 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Benügung des 
Varlors, an einen oder zivei Herren. Mit oder ohne 
Koft. _115 Mohawt_ Str. frja 

Ginige Herren finden angenehmes Heim umd gute 
deut ſche Koſt. 73 Johnfton Str., nahe 12.Str. jrja 

Zu vermiethen: Schön möblirte warme Zimmer, an 


Herren oder Ghepaar, billig. 100 Larrabee Str. 
bofrja 


unge Leute können Koft und Logis erhalten. 496 
— 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer für Her— 
ren, mit oder ohne Koſt. 65 Cab Str. dofrſa 


Zu vermiethen; Warme Zimmer mit Board, $4. 
130 €. Obio, nahe Wells Str. Zono Iw 
Zu vermietsen: 2 fehöne Frontzimmer, bei einer_ans 
ftändigen Wiener Familie, am jolide Herren. Sehr 
billig. 3532 Calumet Abe. midofrfa 


Perlangt: Unftändige Gerren finden feine? Board 
und Logis, 478 ©. Halfted Str, 2 Treppen. 
m?dofrja 


75. Boarder =, Mode. 


Verlangt: Roomers. 
nop, Im 


64 Blue Island Une. 
Zu vermiethen: Einige Herren finden warmes, ange: 
nehmes Heim und gute deutjche Koft. $4. 1142 Mil: 
waufee Ar. One, Io 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. $1.25 die Woche. 
1355 Milwaufee pe. 28no,1m 
Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer. Nadzu: 
fragen 211 €. North Ape., oben. 19no,2w 


Zu miethen gefudt. 


—— —— — ⸗ —ñ —ñ — —— —ñ 

Zu miethen geſucht: Ein gebildeter junger Mann 
ſucht — — in — — —— in nicht 
ollzugroßer Entfernung vom äftstheile der Stadt. 
Gel. Offerten: U. 14, Wbendpoft. 


Kaufe und Berfaufs-Angebote, 


verfaufen: Pillig, eine jehr gute, ſilberbeſchl 
Sin. &. Kreidler, 320 Wallace Er. tbeichlagene 


Zu verfaufen: Ein 6:Fub-Schaufaften. 12 N. Pau: 
line Str. __ — amo 
verlaufen, im Ganzen oder Einzelnen, ein Gro— 
— ſeht dillig. Shelvinss, Bins, Kaf: 
feemüble, Waagen, Oelbehälter, Gounters, ujw. 190 
Centre Str., erites Flat. ___ 

Zu verfanfen: Bücerjprant verbunden mit Schreib- 
tiih. Marmortop-Schlafzimmer-Einritung. 1352 
zum. ._._. SE 

Zu verkaufen: Eine Herren:Schneidermafhine, 224 
W. Sole Str, —— 

Bargain! Tragbarer Badofen, feiner Furnace, Caſ⸗ 
ſirers-⸗Desk. 108 W. Adams Str. irſa 
er — —— — 


Zu verlaufen: Eine neue Harmonifa. Preis $25. 
Werth 85. 87 Rees Sir. frfamo 


fen gute, neue „Digb 


320 Tau 
fünf Schubladen; fünf Jahre 


ci Home 825, Singer 10, Wheeler & 
Gidredge. $I ite 815. Domeftic-Office, 216 ©. 
et ii 


Alle Sorten Nähmajchinen, garantirt für 5 Jahre, 
: . Goutes 
ie bis 5, en — ü 


* 
ann 


: Wells Etr., Store. 





PRotomac | 


‚ burtöhelferin, 742 Milwaufee Ave. % 
\für Danıen während ihrer Niederkunft. 
- Unregelmäßigfeiten curirt mit 


Geſchäftsgelegendeiten. 


NRur 81 voi Deutſchland nach Chicago! Wir 
kaufen, vertaufen und tauſchen: Farmen von $150 an, 
Häuſer und Lotten, Saloons, Groceries, Meat Mar— 
lets. u. ſ. w. von 8150 an. Beſorgen Geldanleihen, 
Vericherung. tFröichafts:Finziebungen, Geldverjendung 
u. ſ. w. Flatau &C Heyman, 578 W. 18. Str. Wer 
fei uns vorjpricht, befommt einen jhönen Plan von 
Chicago. Hirov, jadido,Im 


Zu verkaufen: Gutgebindes Hotel, mit feinem Ea- 
loon, im Centrum der Stadt; Weltausitellungs:Xeaje. 
Wegen Mbreije nach Dentihland billig zu verlaufen. 
Adreffe: DM. 11, Abendpoft. 3d23, 110 


Zu verfaufen: Neitenrant, nahe North Abe. 


*. Gutes 
Geihäft. Unftände halber billig. Zu erfragen (55 


Billig zu verkaufen oder zu bertaujchen: Fin feiner 
gutgebender Saloon, nabe jyabrifen und drei Gijens 
bahnen. Bedeutender Schnaps Verkauf. Zu adreifiten: 
2. 21, Abendpoft. s jamo 

gu 
vorrath. 


kleinel 
2, 


Waaren⸗ 
Abend⸗ 


verfaufen: 
Billige 


Schuh⸗Store mit 
Miethe. Adreſſe: V. 


pe. jamsdi | q 


gu verfaufen: Gin gutgehender Gigarren-, Candyz, 
Bädereis und Notion-Store. Altes Geihäft. 1 El: 
burn Ave, Ede Throop Str. 

Bedenkt Guch nicht! Kommt fofort! Kaum glaub: 
fi, aber wahr! 
Grocery-Store, welcher SID wertb ijt, für nur $415, 
wenn jofort genommen. Gutes Wird und Wa 
Theilweije an Abzahlung. Unendlicher Waaren 
elegante Einrichtung, Dicht bevölferte Ddentjche 
barichaft. Billige Miete, ihöne Wohnung. 
Sonntag Vormittag. 798 Girard Str, nahe 
North Ure. 


‚gu verfaufen: Gutgebender Candy-, Gigarren:, No: 
tion= und Väderei:Store. 713 14. Str, ſamo 


mir 
u. 


billig. 185 Wells Str 


Groceries! Grocerie 
flectanten fünnen zu en 
ihönften Fd-Grocerp- Stores it Lake 
völkerte Rachbarſchaft, laufen, ſowi 
Grocery-Store mit großem Vorrath. 
tung, Pferd und Wagen. Schöne AR 
Stallung. Billige Miethe. An Evanit 
nicht und laßt euch dieſe ſeltene Gelegenhe 
entgehen. Nur ernſte Käuſer mögen ſofort vorſprechen. 
Muß unbedingt heute Umſtände halber verkaufen. Yluch 
an Abzahlung. 562 Wells Str., 1. Flat. Sonntag 
nachzufragen. 


* 
View, 


Zu rerlkaufen: Verſchiedene beſt gelegene Saloons, 
unter Anzahlung von 8200 5500. Näheres unter Adr. 
K. B, Abendpoſt. 3de z, Iw 


Zu verlaufen: Aeußerſt billig, eine feine Billard— 
Halle mit Gigarren-Store, täglicher Profit $I0— 812, 
über alle Auslagen. Mietbe beinche frei. Wreis 22000, 
Kin elegonter Saloon mit $1500 Stod. Täglihe Ein- 
nahme 830835. Preis 8500. The German Ylnteri- 
can Inveſtment Co. 1 Uhlichs Block, 19 R. Clart Str. 

Zu verkaufen: Schuh-Store. Guter Platz. 875. So— 
fort. 501 31. Str., Ecke Shields Ave. 


Muß zu irgend einem Preis verkauft werden. Gu— 
tes Delicateſſen, Cigarren- Candy: und Spiel: 
waaren-Geſchäft. Nachzufragen 190 Centte Stri, er— 
ſtes Flat. 


Zu verkauſen: Cigarren-, Confectionery-⸗, Bäckerei— 
und Notion-Store. Billig ſür Baar. Schule in der 
Nähe. 39 Larrabee Str. famo 


‚gu verfaufen: Gin jhön eingerichteter Saloon an 
Lincoln Ape., twegen Uedernahme eines Hoteld. Nicht 
Alles baar nötbig. Zu erfragen bei John Klem u. 
Co., 11235 S. Clark Etr. 3dez, Iw 


Zu verkaufen; Grocery-Store, in ſehr guter Gegend, 
mit großer Wohnung, trankheitshalber jehr billig, 
fofort. Näheres unter: M. 21, Wbendpoft. 


gu verfaufen: Guter Grocery:Store. 349 Orxchard 
Etr. frja 


‚Bu verlaufen: Gin guter Saloon, Umftände halber 
billig. 304 S. Clark Str. dofeia 


3u verlaufen: Eine gutgebende Büderei, wegen Auf: 
gabe »des Gejchäftes. 619 Wafhburn Xpe. Idee, Iw 

Zu verkaufen: Meat Market, gutes Geſchäft. 102 
Vedder, Ecke Vine Str. dofrja 

Zu verkaufen: Wegen 2 Gejchäften, ein Flafchenbier- 
Geihäft. 276 N. Hopne Upe., nahe Chicago Ave. 
dofrſa 


Su verlaufen: Wegen Familien-Verhältniſſe, Sa— 
foon und Hotel, 40 Zimmer, Alles in beitem Zuftande, 
für deen Spottpreis von $2000. Wolf, W331 Wentivorth 
Ave. dofr ſa 


Zu vertkaufen: Eine gutgehende Bäderei; $40-$50 
tägliche Einnahme; iſt preiswerth. Adreſſe: 8. 21, 
Abendpoft. _bofeja 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Cigarren:, Tabal:, 
Candy: und Notion:Store, nahe Schule. 85. or. 
Q. 7, Abendpoft. Zonov/ ðt 


Zu verkaufen: Nordſeite-Meat-Market. Macht Of: 
ferte. Cleveland, 184 Dearborn Strer. —ſa 


Zu verkaufen: Gutgehender Candy- und Cigarren— 
Store, krankheits halber. Nachzufragen 820 W. North 
Ave. di—ja 

Zu verlaufen: Cine der älteften Bädereien der Weit: 
feite._ Gute Lage. Wegen Krankheit zu verkaufen. 
K1 MW. 12. Str. —ia 

Zu verlaufen: Ein gut gebender Saloon und Fla= 
fchenbier-Gefhäft an der Nordjeite. Der Käufer bat 
die Wahl, eins oder beide Geihäfte zu faufen. Nach: 
auftragen. M. 25, Abendpoft. _%&no,1m 


ge verkaufen: einer Ed-Saloon. 5 Jahre Leaſe; 
billige Miethe. 400 Roscoe Boulevard, Lafe View. 
28no,1m 

Zu verkaufen: Liouor-Store, der jhönfte der Stadt. 
Elegante Lage; 5 Jahre Leaje; Dampfbeizuig. Jobn 
W. Demereft, 209 5. Ave, Ede Adams Str. 28n, 1w 
Wir faufen, verlaufen und vertaufhen Grumbeige.ts 
tbum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reftaurant3 ufiv., 
leihen Yeld (Building Loans) zu 5 PVrocent. Lebens: 
und SFeuer-Verfiherung. The German American 
Inveftinent Eo., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Cla:t 
Etr. Sonntags Vormittags offen. Bfep,liahr 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein junger, gebildeter Geſchäfts— 
mann wünſcht die Belkanntſchaft eines anſehnlichen, 
charaktervollen, evangeliſchen, hier geborenen Mädchens 
unter 24 Jahren zu machen, bebufs Verheirathung. 
VPhotographie erwünſcht und auf Verlangen zurüdge: 
ſandt. Briefe in engliſcher Sprache unter: T. 7, 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wünſche ein beſſeres, volllommen 
unabhängiges und etwas vermögendes Mädchen zu 
heirathen. Bin 29 Jahre alt, Katholit, als Beamter 
in geſicherter Stellung, und beſitze 8200 baar, nebſt 
Aitheil einer geſunden Unternehmung. —— 
Discretion zugeſichert und verlangt. Ausſführliche 
Briefe erbeten unter: K. 13, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Eine anſehnliche Wittwe, Geſchäfts— 
frau, 43 Jahre alt ‚wünfcht die Bekanntſchaft eines 
gut fituirten Geihäftsmannes, micht umter 5) Sabre, 
3tved3 Verheirathung. Diferten M. 7, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Cine gebildete Wittwe, 33 Jahre 
alt, wünjht die Befanntjchaft eines achtbaren, qut= 
fituirten Herrn, zwecks Verheitrathung. Offerten: 
W. 6, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Herr in den reiferen Jahren 
wünſcht mit einem Maädchen mit guten Umgangs— 
formen, welche etwas vom Kleidermachen verſteht, be— 
lannt zu werden, behufs Verehelichung. Adr. K. 22, 


Abendpoſt. 
unterricht. 


Unterricht in weiblichen Handarbeiten wird gut und 
bilfigft ertheit. Mib Regina Ofter, YJadfon 
Boulevard. didoja 


Englifh SLefen, Schreiben und Sprechen wird gelehrt 
in MM Lectionen von dem unterzeichneten, ertagzenen 
Sprachlehrer. Privatitunden 50 Cents. Klaſſenun⸗ 
terriht 25 Centd. ®. 3. Moeller, 535 Lartabee 
Str. ſadi 

Unterricht im Engliſchen, der Monat. Ebenjo 
Unterriht in Stenograpbie, Buchhaltung ulm. ag: 
und Mbend-Stunden. Niffen’3_ Bufineb-Coilege, 407 
Milwanle Uve., Ede Chicago Abe. — Fr 
ınod,im 


Aerztliches. 


Yutters amtijeptiige Bomadce, Das beite 
Heilmittel für Bautausichläge, wie 3.8. Grind: 
Kopf, Fledhien, Citer-Bläshen an Stirn und Kinn, 
alte Gejhwüre ufw. Mütter, deren Kinder die Schule 
befjuchen, halten deren Köpfe rein und frei durdp den 
jeittweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben bei 
8, U. Druchl, Apotheker, Ede Harriion und Haljted 
Etr.; Klotz's Apoetbele, 471 N. Ahfland Uve., und 
x. Qutter, Apotheker, 620 Larrabeee Str., Chicago. 
Gegen Ginfendung von 25 frei berjandt. fabıo 


Durchaus privates Heim für Tamen vor unD wich 
rend der Gutsindung. PBezablung mäßig. Gute Be: 
bandlung. Grau Lapine, erfte Klafie &samıme, 218 
W. Indiana Str. miſabw 


———ä — 

Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Wiãhrige Erjahrung. Dr. Nöſſſch, Zimmer 2u, 113 
Adams, Ede von Clark, Sprecitunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bi 2. Miun,bio 


Privateim für Damen, die ihre Niederfunft erivars 
ten. Unnahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Hrauen-Krankdeiten. Strengite Verjchwiegenbeit. 
Frau Dr. Ehwarg, 279 W. Adams Str. bio 
N En 


HU Belohmung für jeden Fall von Hauttrant: 
beit, —2 Augenlidern, Aus ſchlag odet Vamot⸗ 
thoiden. den Collivers ermit: Gall! 
nicht beift. 50e die Schachtel. Ropp & Sons, > 
Randeiph Etr. 


Dr. Youija Hagenow, practijce Aerrztin und We: 


Angenchmes Heium 
Tumors und 


fiherem Grfolg cebne 
Operationen. 2ljährige Praris. bio 


privates Heim Damen vor und nad der Ent: 
bindung. Babies ee Ale Grauenleiden mit 
Krjoig behandelt. Unfruchtbarkeit pränbiit curirt. 
Vreife zufriedenftellend. Wustunft } frei. Berfäimie: 
enbeit zugefier. Dies. Dr. Zara, 497 W. Monroe 

k 6no, Im 
Für Damen! Ein bisher hier unbelanntes unjgads 
liches, un au gegen alle Unregelmäßigs 
keiten. jährige Grfahrnıgen einer ürauenätztin. 
Sprecht dor oder jendet *, Gent3 in Boitmaren für 
Discrete Zufendung. NW cefle: Doctors Dffice, 706 
Wafbingten Boulevard. 


— ‚Im 

=, Piut:, Nieren: und Uıtterleibs: 
— — ei und dauernd gebeilt. Dr.‘ 
Ehlers, 112 Wells Er... nabe Obio. Soc, Sum 
deutfche biplos 


a a 


Ich verkaufe meinen gutzabienden | , 


Offen | 


Zu verfaufen: Ein feiner und gutgebender Saloon, | 
F famo | 


vie einen eriter Glaffe | 





Grundeigentyum und Säufer, 


Reine Baarzablung erjorderlid, 
Reineßinjenzu gablen, 
Wir bauen wo Sie e3 münchen. 
Wir Saufen Yhnen die Lot. 
Eie zahlen uns in Heinen monatlicgen Raten. 
Sie fuhen fi Ihre Lot aus, mo Gie es wünjchen, 
Wir bezahlen dafür. 
Ügenten verlangt. 


Ügenten verlangt. 


Chicago Gonftrues 


Co-overative 
— tion Co., 

—F— + f — 

1. Kialto Blda Ede Ven Vuren Str. 

” — — Marifi ns 
Brenn en, Se a ee IE ee 
Zu verlaufen: Das Glüd Hopft er ine® ji 
un asien: 205 Glid Hopft einmal an eines jeden 
a ein — — Perſonen von 
Sein zu befowmen Bu Er 
Guh eines En Her Baar verfaufen mir 
gtoiichen 33 * JF uſer an Datley Ave. 
— — den Rei Ibr fönnt fofort einz 
zieher und den 820 per Monat 

‚6 Procent. Dieje 
ethe bezabl 


Nene 
neue 


v 

t 3: Office, Ede Arder 

kley AUpe., oder an William Bond u un 

pin Str, frühere Office von I eu. Bond, —1Odee 

Zu verfaufen: Lot3 in neue 

gden Ave. und W. H. Str., 0 

des bilfigfte Grundeigentyum in Chicago. Seht es euch 

n und überzeugt Euch. Nehmt Ogden Ave. Car big 

= dann 3 Blod weitlih. Agent Sonntag am 

‚ um Xot3 zu zeigen. Nur 3 Vlod von Stra: 

abn und 2 Blod von EC. B. & ©, Station, 5e 

Verfanmtlung für Verlauf von Antbeilen 

oh Abend in der „Bahn Frei Halle“, 723 Oa= 

°. Näheres zu erfragen bei Nic. Dohen, 723 

of. Bidwell, 736 W. 12. Str, €. 

Ooden Ave., H. Tieberitz, 175 W. 2. 

frſadi 


Tollefton. 


Sir, 


Bradiord. 
— Neue Fabrilſtädte. 
xuen, Xotten, 
$9. 819, $19. 
Bedentt, dies find Preije per Lot, nicht per Fuß, 
Fabrifen find erbaut und im Betrieb; 
abrifen find im Bau begriffen; 
frabrifen find geplant. 
Never Bahnhof und zahlreiche Nebengeleije. 
45 Minuten Fahrt vom Union-Bahnhof. 
John A. Porter u. Eo., 
Dearborn Str., Zimmer 85636. 


erta Schöne 5-Zimmer-Cottage und Stall 
an gepflafterter Straße, ein halber Blod von North 
Ave. Cars, auf gradirtem Lot. Preis $600. Leaſe 
läuft noh 4 Nabre. SKanı noch verlängert erden. 
33 MW. North Ave. 

Zu berfaufen: 2 Ed:Lot8, 54 Fuß, an Hammond 
und Hefing Str., ein Blod von Worthweitern:Eijens 
bahn, Station Avondale. Muß für jeden Preis ver= 
Taufen. 160 Cleveland Uve., 3. Flat. Bn, mi ſamo, Im 
gu verlaufen: Farm von 80 Adern, Alles unter 
Letrieb, 5 große Gebäude, angeftrichen, jdön einge= 
zäunt, guter Boden, und gut bemäflert, pafiend für 
Viehzucht oder Getreidebau, eine Meile von Wilton, 
Wis., an Chicago u. Northweſtern Eiſendahn. Bedin⸗ 
gungen leiht. Wegen Auskunft adrejfire: N. 17, 
Abendpoit. 


Lotten 


25 


4no,Im 


Zu verfaufen: 








gu berfaufen: Schöne 5-gimmer:Cottage und Stall 
an gedflafterter Straße, einen halben Blod von North 
Ave. Cars, auf geleafter Lot. Grundleaje $50 per Yabr. 
Preis 8500. Leafje läuft 4 Jahre; fann aud verläns 
gert werden. Nachzufragen 83 W. North Ude. 

gu verfaufen: Fin Haus don 4 Zimmern, jowie ein 
Boardingbaus. 177 Elm Str. 

Zu berfaufen: 2ftöcdiges Haus und Lot, nebft Pferdes 
ftall, jeher billig. Gigenthümer verläßt die Stadt. 781 
Dania Ave. 


Zu verlaufen: $600-Lot. Straße macadamifirt, mit 
Abzugscanal und Waflerleitung. $15 baar, Reft $10 
monadlih. John Semi, 71V Balmont Ave, 

Zu bertaufchen: 2-ftödiges Haus, für Saloon oder 
Grocery. Kleine Baarzahlung. Reft leichte Ubzahlung. 
738 Lincoln be, frfamo 


Yu berfaufen: Xotten! Lotten! Un Wilwaufce 
Uve., Belmont Ave., Fullerton Ave., Elton Ave, 
und allen Eeitenftraßen. Auf leichte Unzahlung und 
monatlide Wbzahlungen. Kottages auf monatliche 
AUbzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. €. Melms, 
1787 Milwaufee Ave, und Room 60, 70 La Saile 
Etr. önov, Im 





gu verfauien: Billig, Ichöne deyimmmersGottages ge: 
gen fleine Unzablung und leichte Bedingungen, fowie 
ein 2itödiges Vridhaus mit Bafement. W. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. dag, bw 


Gew. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Bferde, Wagen, u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von #20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleihe machen, fonbern laffen Ddiejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihre werdet e8 zu Gurem 
Sortbeil finden bei mie dorzujprechen, ehe Ahr anders 
wärts hingeht. Die ficherfte und zuverläjfigite Bes 
bandlung zugefidert. 
B. Frend, 


2. 
14m3,1f 1238 La Salle Str., Zimmer 1. 


wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Was 
gen, Kutjhen uj.w, jprehtvporinder 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
Go, 153Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ofme Oefs 
fentlihfeit und mit dem PVorrecht, dab Guer Gigeus 
tyum in Eurem Befige verbleibt. 

didelity Mortgage Loan Go. 
Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap,1f 

U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe La Salle Str. Private Darlehen ge 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
Hauspalts-Gegenftände oder Pianos (ohne Yortichaf: 
fung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudfa= 
hen, Xebensperfiherungs=Policen, Lagerhaus-Scheine, 
u. ſ.w. Ebenfalls Geld gelieben auf Grundeigenthbum in 
Summen von $1W0 bis $100,000. Weltefte Xoan Co. 
in der Stadt. Sprecht aefl. vor oder fchreibt an U. 
9. Baldwin Zoan Eo., 153 Wafhington Str., nahe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mat, 1j 


Welt Chicago Soan Gompany.— 
Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 WM. 
Madifon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Be= 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
mwünfchen. Groß oder flein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages,; Lagerhaugjcheine, 
Waoren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1f 

Weit Chicago Loan Gompanp, 

Haymarfet Theater-Gebäude, 

Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halfted Str. 
se 


Geld geliehen auf Möbel, PBianos, Haus haltungs⸗ 
waaten, Waarenlager-Quittungen, Commercielles Pa⸗ 
pier, Mortgages, Diamanten oͤder gegen gute Sicher⸗ 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 
A. 2. Ihompion. deuticher Advotat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Sale und Waihington Etr. bie 


Ehrlihe Deutihe fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab diejelben entfernt werden. Zablt nach 
Guren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen bie meiften 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden be= 
handle. S. Rihardjon, 134 E. Madijon Str., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no, 


monatlichen Yahlungen. | 
infen zurüd in 72 WMos 2 
Deo, 45 W. Ehicago 

ſabw 


Zu verleihen: 850,000 bei 
815.84 zahlen Capital und $ 
raten. Office von Henry 6. 
Uve. 

i ä on $ i ( Grund⸗ 

Kleine Beträge, von $200 bis $1000, auf 
eigenthum, find mit nur 44 Procent Zinjen auf bes 
liebige Zeit auf monatliche Terz: zu ber 

t 77 La Sa Str. 
geben. 2. Kreuginger, 12 L —— 

Zu iben: 8200,000 zu 5 Mrocent, auf Stabts 
eier 9. RKartte, 162 Wafhingtgn St., 
Zimmer 57. u 

iben: 250,000 Dollars auf Grundergen bum, 
5 — — Zinien. 8. Smith, 90 2a Galle 
Etr., Zimmer #3. Öfficeftunden 11 bis 5 Uber. 


— Fgefqãftstheilhaber. 
— — IE Se En u 
Nartner gefuht: Cin praftifcher Wärber und Cleaner 
fuct einen, Capitaliften mit 8600-—$1000, bebufs 
Gründung eines Geihäftes. Wbr, 8. M. 171, Abend: 
poft. x fria 
"Nerlangt: Partner in Grundeigenthums- und Feuers 


Merficherumgs: Agentur, 8 Jahre etablitt. Mprefle: 8. 
18, Abendpoft. friame 


möbel, Sausgerätbe 2. 


— — LET. 

Zu verfaufen: Wegen Übreife nah Deutihland muß 
ih die Möbel in meinem lat jofort verlaufen. 237 
W. Divifion Str. didoſa 

Zu verlaufen: Neues. ſchönes deutſches Federbett. 
fehr billig. Kommt fofort. Sonntags ofien. 1 
Sedgwid Str., nahe Schiller _Ste., GigarrensStore, 

Zu verlaufen: Ein Parlor-Ofen. 2% Sedgwid St., 
unten. RÄT NEN 
Zu verlaufen: ine Schlafzimmer: Eineihtung und 
ein Stewart-Barlorofen. 172 Eugenie Str., 2. Vlat. 

Zu verkaufen: Billig, eine Vettitelle mit Springs 
und Watrage, 522 Larraber Eir. 

Zu verfaufen: No. 8 Kocofen, Kleiderfhrant, Betts 
ftelle, Alles zum halben Breite. Muß innerhalb brei 
Tage vesfauft werten. 378 S. Morgan Str. 

Seltene Gelegenheit! Schöner, fait neuer 
86.50, feines eichenes Foldingbett $15. ſchones 
— 

Zu verlaufen: Ein Parlot⸗Set, Chifſonier, Spie ⸗ 
gel und PBettitelle, fait neu. 23 WB. difion e 

t 


bw 





igofen 
zlor: 
ft ſa 


a a bee 
©. Riderdi t alle Eorten neuer und gebra 
ter Möbel. a Baar. Wer einmal gelauft 

, Tonmt wieder und empfieblt ibn feimen 
—— aa, Ben zen > an 
force 197 Wei Cie. nahe Onteris, mon Mehl) 


zeunden, 





Vreisaekrönt. 


Bon Alexander Baron von Moberts, 


(44. Fortjeßung.) 


Die Frau Geheimjefretärin wurde 


| 


| 
| 


I 


mit denjenigen Ehren und NRüdfichten 


vom „Billigen“ behandelt, die der Mut: 
ter einer Baronin und einer jo verehr: 
ten und vergötterten Perſönlichkeit wie 
Paula zufamen. 


Frau SKölz duldete nicht, daß die 


Trauermienen, welche die „Geheime“ | 


nach wie vor aufzujegen fi verpflichtet 
fühlte, nicht zu jehr die Stimmung be: 
herrſchten. 

„Du nimmſt alles zu 
Klara!“ ermahnte ſie ihre Schweſter, 
„von jeher ſchon. 
doch alles gut zuletzt! Hattet Ihr mich 
nicht auch aufgegeben? Und jetzt ſind 
wir oben heraus. Sobald Hotel de 
Jome zu haben ift, wird Kurtchen e8 
padhıten, aber e3 wird wohl nicht ]0 
ichnell zu haben jein. Ebenjo mit unjerm 
Pauladen. * 


Hier wurde dafür ges | 
forgt, dag ihre zimperliche, Kleinjtädti= | 
fe Art nicht zum Durhbrud fam und | 


Ihwarz, | 
Du jiehit, es wird | 


Die „Geheime“ jeufzte und fubr ji) | 


mit beiden Händen über die Schläfen, | { — 
an denen die Haarbanden wie angeklebt ker and muß größer ſein! 

F | könnte jeder Fommen! 
j PR ee ng ‚4 2 | Be 5 ( 2 
| Mebrigens Fönntejt bu en De | weiblichen Zahnärzte in der neueiten 
einem gewiljen Grafen Schö- | Zeit zahlreicher. 


glatt jagen. 

„Das ame Kind...." 
„Na, ib weiß aber wirklih nicht, 
Klara! Sie hat das Unglüf gehabt, 
eine Narbe davonzutragen —- meinÖott, 


di 


wenn wir uns über unjere Falten bekla- _ a 91 
die Miſchka wiſſen! 


14 


gen ſollten 


„Ich kenne ſie nicht wieder, früher ſo | 
— wir nannten Ne | 


frijh und fröhlid) 
unjeren Kanarienvogel —* 

„Zu fannjt dodp nit verlangen, daR 
jie als Boronin, noch dazu in Trauer, 
berumbüpft wie ein SKanarienvogel. 
Es iſt die Nobleſſe, was denkſt du dir!“ 
„Sie hat eben ihren Mann doch ſehr 
lieb gehabt. Er hatte ja ſeine Fehler, 
aber war dennoch ein braver Menſch. 
Wie freundlich ſtets gegen 
mich!“ 

„Das hätteſt du dir auch ausgebeten, 
Klara!“ trompetete Frau Kölz. 

Sie und ſich etwas ausbitten! Ihr 
Mann, ja, dem fuhr niemand ungeſtraf 
an den Karren! 

„Sie hatten fic) jehr gera —" begann 
jie nach einer Fleinen Stille. 

„Aber Klara!“ rief Frau Kölz ganz 
entrüſtet. „Du haſt ganz hinterpom— 
merſche Ideen. Wenn du wüßteſt, wie 
die Heirath zu ſtande 
Paula nahm ihn aus Trotz oder aus 
Aerger wegen eines andern —“ 

Oh!“ machte die Geheimſekrekärin. 
und dumm iſt Vaula auch 


mry er 
war ci 


„oh! 
„a, 
nicht —-* 
„Ich lafje nichts auf ihn Fommen!* 

„Spijt du ja aud nicht, Klara, aber 
trogdem wird Baula wieder heirathen, 
jobald als möglich! * 

Die Gebeime fuhr enrfebt auf, und 
ihre immer ;erötheten Augen 
jtarı ihre Schweſter. 


tan 
LLiiyiin 


angliivol au; 


€ 
ae 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menjchenverftandes über 


| rührende Geſchick, das ihm zu Grunde 


| 


eirfes der verbreitetften und am wenigften verftandenen | 


menihlihen Leiden find noch recht wohl am Plaße, 


und ärztlie Theorien in Betreff deffelbeu fo zahlrei | 


vorhanden find, wie Sand am Meere. 


Man weik | 


jest, daß das fogenannte Wecpjelfieber in feuchten, 
| niedrig gelegenen Gegenden dur da8 Eindringen von | 
niedrigen Organismen hervorgerufen wirdy welche | 
unter dem Namen Miifroben oder Batillen bekanut 
find. Mar weiß aber au, deB diefe Malaria-zrofts | 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, devem Blut | 


dur Unmäpßigter im Ejien oder Trinten, wodurch 
Trägbeit der Xeber »der Nieren, Verbauungsftörungen 
1. j. w. verurjad;t !serden, verunreinigt oder entartei 
ift. Sie fünnen Zeuten mit reinem Blut. gefunden 
Zebern und fräftigen Nerveniditenen nichts auhaben. 
Bor mehreren. hundert Jahren, als die Gräfin von 
Cindhona die Behandlung von Fieber und Wechſelfieber 


mit Chinarinde in Europa einführte, befand fig die | 
ärztliche Weit ob diefer großen Entdedung in wilder | 


Aufregung. * ie ? 
Bernyardırer: Mönche bei der Behandlung jener strants 


| Mönche heilten nicht nur die hartnädigften Yälle, ons 


Der wundervolle Erjiolg der alten St. | 


heiten war ebenfall3 lange Zeit ein Räthiel. Tieje | 


dern beugten auch) den vor, daß Andere daran erfranfs | 


ten. 
Hinderte Girenlation reinen Blutes und Ent: 


fernung ab»eitorbener, verbraudier Stoffe 


Sie wuhten, daß gute Verdauung, unge | 


aus Dem Körper die drei iwejentlichen Gejundheitss | 


bedingungen find, nıd niemals hatten Die aus den 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
pergeitellten St. Bernhard- Pillen als Blutreinigungs⸗ 
und Syitemernenerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Dürme 
mit St. Bernard fträuterpillen in Ordnung hält, 
braudht Malaria zu befürchten 
thefe zu 25 Cents per Schachtel zu haben. 


‘mo! 


hören, 


nach —“ 


„Er correſpondirt mit Paula.“ 
„Dacht ich's mir doch! Na, das muß 
— Oft?“ 

„Ich weiß nicht. 
ſehr freundlich über ihn. 


Rom, nicht?“ 


aefommen! | 


Dieje grinjte mit einem echt berlinischen 


Lächeln. 

„Natürlich heirathen! Was 
Wir erwarten ſogar, daß ſie noch recht 
glücklich werden wird.“ 

Der armen, hilfloſen Dame lag ſol— 
cher Plan ſortan wie ein Alp auf dem 
Herzen Gott, was ſtände ihrem 
Kinde noch bevor! Und alles dieſer un— 
ſelige Preis! — 

Einer ihrer Ausgänge galt der Villa 
in der Rauchſtraäße. Sie hatte es ver— 


ſchmäht, dort abzuſteigen, in den Pracht- 


räumen fühlte ſie ſich beengt nund behin— 
dert bei jedem Athemzug. 
Herr von Mod bette auf Bitten der 


dachte über Jahr und Tag fortzublei: 
ben, und das Anivejen mit jeinen Kojt: 
barfeiten bedurite eines Schußes. 

Die „weitpbäliiche Eiche” fühlte fi 
hier durchaus unbehaglich; die Einrich— 
tung und Bedienung widerſprach voll— 
ſtändig ſeinen frugalen Junggeſellenge— 
wohnheiten und die Entfernung zu ſei— 
nem Frühſchoppen war zu einer Reiſe 
angewachjen; ader die Pflicht gebot, und 
jo hielt er aus. Des Morgens fah 
man jeine SHünengeitalt, Die lange 
Pfeife im Munde, von NHellings 
Hunden begleitet, durh den Garten 
jtreihen und mit fomifher Gewijlene 


haftigteit das Wadhsthum der zarten | 
Na: | 
türlic) lag e3 jeiner galanten Sorge ob, | 


Blumen und Pflanzen , vevidiren. 


lonit! | 


Kunſtwerk 





Frau von Helling von Zeit zu Zeit mit 
einem duftenden Tribut aus dem üppi- 


gen Blumenflor des Gartens zu über- 
nißtage hatte er nur eine Spur von ihr 


vaſchen. 


Mock freute ſich von Herzen, Paulas er dem — en 
war , wo fie ihre jhmerzuole Wittwentrauer 
| während der Einjeguung verbarg. 


Mutter begrüßen zu können. Er 


artig und jehr zuvorfommend, und ge: | 


rade jeine biedere, trodene Art gefiel der | 


guten Dame, Auf dem Heimmege im 
TIhiergarten nahm fie jih. Muth und 
platte gegen ihre Schwejter mit ver 
Frage heraus: „Dod nicht der?“ 

„Was meint du? Wiejo? Du dentjt 
doch nicht etwa —?“ 


Frau Kölz blieb ſtehen und ſtaunte 


ihre Schweſter an. „Was? Du glaubſt, 
der wäre es? Weißt du, du biſt aber 
wirklich . . . hahaha! Nein, du bift ur: 
komiſch! Den ſollte Paula heirathen?“ 

„Ein netter Mann.. . .“ Der Kuß, 
den Mock auf ihre Hand gedrückt, 
brannte ihr noch darauf. 

„Ja, jawohl. Eine zweite, verbeſ—⸗ 


Der ächt importirte 
Johann Hoſſ'ſche Maſz⸗Ertrakt 
iſt das geſündeſte diätetiſche 

Getränk 


ſchwächliche Frauen, Männer, 
ſowie für Kinder. 
Eisner & Mendelſon Co., 
Alleinige Agenten und Impor⸗ 
täre von Mineral Wäſſern, 6 
Barclay St., New Vork. 


„Die Sorte iſt überall. 
ſie nicht haben! Auch der nicht!“ 


rig zu erfahren, wer denn eigentlich ſie 
nun haben ſoll. — 


Atelier und Paulas Bild geſprochen; das 
müßte ſie ſehen, es würde der guten 
Dame gewiß eine große Freude machen. 
Und man beſchloß alſo, den Verſteck des 
Künſtlers am Lehrter Bahnhof aufzu— 
ſuchen. 

Einige vom „Billigen“ wollten die 


nißvolle Bild, von dem ſo viel Wunder— 
bares erzählt wurde, auch einmal in 
Augenſchein zu nehmen, ſo unlieb dies 
Ammon zu ſein ſchien: ſein Effekt würde 
eben auf der Ueberraſchung beruhen. 
Frau Schipke war ſprachlos 
Staunen, als fie fi) vor dem Bilde ve: 
fand. Das Gemälde hatte unterde; 
Fortjritte gemadjt, die ideale Haupt: 
gejtalt war noch jubtiler ausgebildet, auch 
die Stafjage nahte jich ihrer Vollen— 
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„Abendpoft®, Chiengs, Samitag den 3. Dezember 1892. 


————— —————— 


läge. Iſt es erſt ausgeſtellt, ſo muß 
natürlich die große Reklametrommel da— 
für geſchlagen werden! Nöthig iſt es 
zwar nicht, denn das Bild bedeutet durd) 
ſein bloßes Erſcheinen ſchon einen 


Cs 4 ' 
trogdem gauze Bände vol darüber gefehrieben wurden | Triumph. 


(Toitjegung folgt.) 


Die weislihen Jahrärzte. 

Raſcher mod, als im ärztlichen Fe> 
ruf, fcheint bei uns das zarte Gejchlecht 
im zahnärztlihen Beruf fejten Fuß zu 
fajjen. Bejonderen Grfolg haben Die 
Zahnärztinmenr bis jebt in der Melt: 
ausitellungsitad: erzielt, wo ihr Ein= 
fommen auf SI5V bis 8400 den Mo— 
nat berechnet wird; doc) ilt es ein rr= 
tum, daß fiernur hier einen guten 
Boden hätten, wie jüngit ein Corre— 
Ipondent eines New V)orter Blattes be- 


Rew 
hauptete. Vielmehr haben ſie ſich 


ſchon in mehreren anderen weſtlichen 


und öſtlichen Städten mit Glück ver— 


ſucht. 


In jeder guten > | 


Die Frage, ob fi) Frauen bejonders 


ı für Diejes sad) eiguen, ijt immer nod) 


a E ö ' eine vielumjtrittene, und aub an den 
ferte Auflage von dem eriten! Mein Ba: | ch ar 
Da | 
Du bijt Eojtbar! | 


amerikaniſchen Hochſchulen iſt man noch 
ſehr getheilter Meinung darüber; doch 
werden die Stimmen zu Gunſten der 


Während dieſen noch 


immer vielfach die erforderliche phyſiſche 
Ausdauer und Kaltblütigkeit abgeſpro— 


| den werden, und dann auch 
——— größere perſönliche Empfindlichkeit als 
Paula ſprach ſtets nn p 
Er iſt in 


Aber er ſoll 


— ſcher Stärke mehr als ausgleicht. 
Man hatte bei Tiſche von Ammons 10 Fr ing 


ihre 


nahtheilig bezeichnet wird, äuperte jid) 
fürzlid ein heroorragender Profejjor 
der Zahnheilkunde: 

„sh bin überzeugt, dap die Willens: 


hm 2 rs, | kraft der Frauen, foweit fie lich über: 
in | £ 

Die Geheimfefretärin war fajt begie: |, ea er ne 
” — | haupt für ein ſolches Fach berufen füh— 


len, ihren etwaigen Mandel an phyſi— 
allgemeinen Fähigkeit iſt 


züglich der 


längſt bewieſen, daß dieFrau ſehr geſchickt 


und genau im Laboratorium arbeiten 
kann. Ein Mangel von Kaltblütigkeit 


zeigt ſie nur manchmal im Anſange, 
und manchen Männern geht es auch 


Vraxis vorgekommen 


nicht anders. Es mag überraſchend 


2 . | £lingen, — aber die graujamiten Jahn 
Gelegenheit benutzen, um das geheim- fi ae 1 * Be 
ran Pen, En | ärzte und Merzte, die mir im meiner 


t ſind, waren 


Frauen; ſie zeigten ſich aus purer Ver— 


zweiflung recht rückſichtslos, da ſie für 
verzagt und feige gehalten worden 


waren.“ 


vor 


dung; mehr noch wie damals, als Heiz | 


ling es jah, madte es deu Cindrud des 
Blendenden und Ueberwältigenden. 

Die allgemeine Bewunderung machte 
ih in einem fräftigen „Donnerwetter!* 
Quinques Luft. „sh verjtcehe zwar 
nichts von Malerei, aber das ijt denn 
DOM... 

Er fchnappte nad) einem Ausdrud. 


ſänftigenden Einfluß 


„Es wird und muß Furore machen!“ 


Es wird das Ereigniß des Winters wer— 


tig mit dem rechten Auge 
kernd. 

Herr Jeſurum hatte ſich einen Stuhl 
herbeigeholt, um mit derſelben Ge— 
wiſſenhaftigkeit, mit der er ſeiner 
Pflicht an Kranzlers Ecke genügte, das 
zu prüfen. Er würde 
wohl ſpäter mit ſeinem Urtheil nach— 
kommen, einſtweilen war er ganz 
ſtumm. 

„Das müßte Ihre Frau Tochter ſe— 


— un. — ran an 
n paar Parterrezimmer in der | ben, gnädige grau“, wandte ih Ding: 


verwatjten Yilla bezogen, denn Paula | 


ling artig näjelnd an Paulasz Mutter. 

„Sie wäre im Stande ....“ ver: 
ſchnappte ſich die Miſchka, den Yieit mit 
einer häßlichen Mephiſtogrimaſſe unter— 
drückend. 


„— Ammon von der Stelle zu hei- 


rathen!“ ergänzte die Kölz im ſtillen 
für ſich. Ihre Blicke trafen ſich ver— 
ſtändnißvoll; Paulas zweite Heirath 
war ihnen zur fixen Manie ausgeartet. 

Frau Schipke war noch ganz Erſtar— 
rung. Und das ſollte öffentlich zur Aus— 
ſtellung gelangen! Sie meinte zu träu— 
men. Dann übermannte ſie eine ſchmerz— 
liche Rührung, wenn ſie daran dachte, 
daß dieſes Bild ja nur Paulas frühere 
Schönheit, die ſo grauſam verſtümmelte, 
vorſtellte. Sie wagte an den Maler die 
Frage, während ihr die Thränen über 
die Wangen rollten: „Haben Sie meine 
Tochter ſeitdem geſehen?“ 

Ammon bedauerte ſehr, am Begräb— 


hinter dem Schirm von Palmen erblickt, 


„Vielleicht auch beſſer ſo 
Dingling. 


machen laſſen,“ betheuerte Ammon. 


„Das da ſteht feſt in mir und nichts ver— | 


ı mag mir das Bildnig hier innen zu ver: 


dunkeln!“ 


Es klang ein ſo warmer, ja begeiſter— 
ter Ton, daß aller Augen ſich ihm 
zuwandten. 

„Ausgezeichnet! 


ein. 

des alten Herrn zeigte ſich eine Thräne. 

Die Sache drohte rührend zu werden; 

das liebten wohl die meqſtn nicht. 
Dingling und Quinque fuhren bald mit 
dem bekannten Ton vom „Billigen“ 

herein. Und man trennte ſich in heite— 
rer Stimmung. 

„Das war der andre, von dem ich dir 
ſagte —“ raunte Frau Kölz ihrer 
Schweſter im Fortgehen zu. „Der, um 

deswillen Paula den Baron heirathete.“ 

„ad!“ 

„Ein talentvoller Menj, aber ijt 


nichts und hat nichts!“ 


„Ein jeher Shöner Menfh,* antwor- 


tete Frau Schipke. „Wie kommt es, dak 


| biffig. | 
| Bon Herrn von Dinglings Hand | 


er nichts malt als ihr Porträt?“ 


| nn Wunderbar! Wun: | 
| dervoll!“ fiel jetzt endlich Herr Jeſurum 
Und wirklich in dem einen Auge 


—“ meinte 


ich hätte mich darin nicht irre | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Weil er verrüdt ift!“ plaste die | 


Mifchka brutal herein. 
8 


Die Miſchka zuckte die Schultern. 


wieſo?“ wagte kleinlaut Frau 


„Es hilft ihm doch nichts!“ ziſchelte ſie 


aber erſchien am anderen Tage in meh: 


reren Blättern eine geheimnigvolle No: 


‘ 


63 it auch eine irrthümliche Be— 
hauptung des bejagtenGorrejpondenten, 
dag die Nundigaft ver Jahnärztisnen 
hauptiächlich aus Kindern bejtehe. Bon 
zuverläijiger Seite wird veranidlagt, 
doh etwa 75 Brocent ihrer Kunden 
Männer find. Ob dies au und für 
jid) ein Beweis für die Tühtigfeit der 
Zahnärztinnen it, darüber läßt fid) 
allerdings noch jehr ftreiten! Marche 
Männer, w.lche jid) von Zahnärztinnen 
beyandeln Tiegen, behaupten, daß die: 
ſelben ſchon an ſich einen gewiſſen be— 
5; auf Sie übten, 
welcher den Schmerz leichter ertragen 
nahe. Seiten5 der $rauen jelbit 


— | ahpr Tun yyesbryer ’ , 
den!“ vier Herr von Dingling, gewat- | Haben Die Zahnarztinnen, wie auch die 
zwin: | Merztinnen, den geringsten Zujprug! 


——— — — 


— Giniehrinterejfanter 
Eheicheidungsproceß fam diejer Tage 
vor dem Gerichtshof Für Ehejcheidungen 
in London zum Mbihluß. Der Eler- 
gyman Oliver Johnſtone Schoolcroft 
klagte gegen ſeine Gattin Eliſa Iſa— 
bella, geborene Beauchamp. weil ihn 
die Ungetreue verlaſſen hatte, um in 
Chicago mit einem der bekannteſten 
Cowboys der Buffalo-Bill-Truppe eine 
neue Ehe eingehen zu können. Der Re— 
uerend Oliver hatte die Betkanntſchaft 
der ſchönen Eliſa Iſabella im Jahre 
1880 gemacht und das Mädchen, das 
ſich nicht des beſten Rufes erfreute, im 
Jahre 1881 auf der Inſel Jerſey als 
ſeine Gattin heimgeführt. Der Reve— 
rend war eifrig beſtrebt, ſeiner jungen 
Frau, die weder leſen noch ſchreiben, 
noch rechnen konnte, eitwas Bildung 
beisnbringen; er gab fie daher in eine 
Erziehungsanftalt und hiel® ihr noch) 
auperdem WBrivatfehrer und Goupver- 
ranten. Frau Schoolcroft konnte ſich 
aber weder für die Fibel noch für die 
Bibel, noch für die vier Species 
ſonderlich begeiſtern, und eines 
ſchönen Tages verließ ſie das Penſionat 
in Paſtings, in dem ſie untergebracht 
war, um auf Nimmerwiederſehen zu 
verſchwinden. Der Weg führte ſie nach 
Heidelberg, wo ſie in zarte Beziehungen 
zu einem Saxo-Boruſſen trat. Als 
Ehrwürden in London von dem kühnen 
Streiche ſeiner liebenswürdigen Gemah— 
lin erfuhr, war er höchſt betrübt und 
pilgerte ſofort gen Heidelberg. Hier 
gelang es ihm, ſeine Frau von der 
Richtigkeit einer Studentenliebe zu 
überzeugen und ſie zu ihrer Pflicht zu— 
rückzuführen. Das währte ſo lange, 
bis es Frau Schoolcroft eines Tages 
für gut befand, mit „einem Jüngling 
näher dem Manne“ durchzubrennen 
und in Hamburg Wohnung zu neh— 
men. Das war ſelbſt dem gutmüthi— 
gen Reverend zu viel, der vor lauter 
Eheſorgen ſchon gar nicht mehr dazu kam, 
feines heiligen Amtes an der Johannes» 
Kathedrale in Gambridge zu walten. 
Und als ihm Elifa Siabella von Ham- 
burg aus jchrieb, das ein eheliches 
Zujammenleben mit ihm nidt nad 
ihrem Sinne jei, daf fie frei fein wolle 
wie der Bogel in der Luft und von 
einer unbezähmbaren Reijeluft ergriffen 
worden jei, da fchidte ihr der treue 
Pfarrer vierzig Pfund Sterling Reife 
geld nebit dem üblichen Gruß und Kup. 
Frau Schoolcroft ging nun nad) Ghi- 
cago, wo fie Herrn William Rumor, 
genannt „Wild Weit Bill‘‘, tennen 
und lieben lernte. William Rumor ift 
ein ihmuder Cowboy und fühner 
Büffeljäger, und es ft daher nicht zu 
beriwundern, daß fein rothes Flanell— 
bemd und feine weite Sammethoje mit 
den fildernen Ligen der blonden Elija 
viel jchöner dorfamen, als die lange 
ihwarze Soutane eines anglifanijhen 
Priejters. Als Oliver Yohnftone von 
diejer neueiten Phafe in dem Liebs3- 
Ieben feiner Frau Kenntniß erhiett, 
Hagte er auf Eheſcheidung und der Ges 


vielgeplagten Chemannes, der jegt end- 


tiz über dag Gemälde, fowie über das | Lid) wieder feine Ruß’ Kat, 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


richtshoi willfahrte dem Wunſche des 


| 
| 


Von Stufe zu Otufe. 


Dem Fürſterzbiſchof Dr, Kohn in 
Dlmütz widmet die Franff. ta.“ 
folgende intereijante Betragtung: Nur 
fteht die Melt auf feinen Fall mehr 
lange. In den merkwürdigſten Anzei⸗ 
ben kündigt ſich die nahende Götter— 
dämmerung an. 


weit von ſich gewieſen häitte, iſt plötzlich 


zur Wahrheit geworden; das Olmützer 
Domkapitel hat einen neuen Fürſterz-— 


biſchof gewählt, und dieſer neue Wür— 
denträger der 
nicht nur ein getaufter Jude, ſondern 


er heißt obendrein auch noch Kohn, und 
dieſer Umſtand ſteigert die Merkwürdig- 


leit des unerhörten Vorgangs geradezu 
ins Ungeheuerliche. 


men mit beſonderer Feindſchaft beehrt 


— und fiun auf einmal gibt e3 einen | 
Kohn, und über kurz | 
oder lang befommen hre fürfterzbi= | 


‚in der Heilfunde, 


Eiade vereinigt feine Stimmen auf den | 
Kardinal von Ilmüß und diejer bes | 
lteigt als Theodor Kohn I. den Stupl | 
Und danı wird man ung | 
erlauben,dem verehrien Ben Attiba per=- | 


Fürſterzbiſchof 
ſchöfliche Gnaden den Kardinals-Pur— 


pur und — von ja* an halten wir 
Alles für möglich — ein nächſtes Kon— 


St. Petri! 


ſönlich unſere Aufwartung zu machen 


— * J | 
und ihm den intereijanten all einges | 


hend zur Slenntniß zu bringen. 


Aber abgeiehen von der reiniten aller | 
reuden, der Schadenfreude, welche die | 


Olmüser Wadt allentyalbın erweden 
wird, macht diejes Creignik aud) die 
Neugier gewaltig rege. Ganz gewiß 
it ein Mann, der aus dem Judenthum 


licher Dienjh, und wenn diejer Mann 
jiä) trosdem, zum Kanzler eines Dont: 


tapitel3 emporihwingt und endlich To= | 


gar würdig befunden wird, das oberite 
Amt eines großen Bistums zu betlei= 
ven, jo muß er perjönliche Eigenichaf- 


mwöhnlichen weit binausreichen. Ab.r 
in dieje Wahl jpielt nod eine andere 
Angelegenheit hinein, deren geheime 


Haden wohl exit eine jpätere Zeit aufe 


| frei zujenden werden. 


deden wird. 


Nad) dem Tode des früheren Olmüper | 
Fürſtbiſchofs, des Landgrafen Fürſten- 
berg, wurde eine Zeit lang ein Mit— 


glied der öſterreichiſchen Kaiſerfamilie, 
Erzherzog Eugen, ein Bruder der Kö— 
nigin-Regentin von Spanien, als Can— 


didat für den erledigten, auferordent= | 


ih reichen Biihorsjig in den Blättern 
genannt. Der Erzherzog tit Oberjt= 
Lieutenant in einem Infanterie-Regi— 
ment, und man fann fich vorjtellen, 
daß jeine Bewerbung um den Olmüser 
Krummijtab, wenn fie hon einmal auf 
gejtellt wurde, auch die nahdrüdlichite 
Begünftigung gefunden hat. Dennod 
Iheint man bald eingeiehen zu haben, 
vielleiht auf einen Wiverftand von 
Km oder Prag oder Olmüß hin, daß; 
ein Brinz, der Officier ift, nicht noth» 
mendigerweije die theologiihen Eigen=- 
harten, die man von einem Bilchof 
verlangt, bejigen müjle. 

nfolgedejjen war von der Kandida= 
tur de3 Erzherzog! nicht weiter die 
Rede, und ınan nahm an, daf die hoch- 
adeligen Mitglieder des Olmüber Kapi- 
tel3 einen der Yhrigen zu ihrem Ober- 
haupt mählen würden, zumal jelbit 
b[o3 zur Aufnahme in ihren reis bis 
in die neuejte Zeit der Nachweis „höhes 
rer Geburt“ unerläßlich gemejen ilt. 
Auch in diejer Beziehung bereitet alſo 
die Nominirung des Dr. Kohn eine ar- 
tige Ueberrafjhung. Zur Ergänzung 


führen wir an, daß das Bisthum Ols | 
Schon | 
1588 erhielten die Bilhöfe die Neicha- 
fürjtenwürde, und 1777 ward das Bis- | 
Die | 


| logue auf Verlangen frei zugejandt. 


müß 1073 gegründet murbe. 


tum zum Erzdisthum erhoben. 
Herrichaften und Ländereien, die dazu 
gehören, werden auf jchs3 Millionen 


Guben geihägt, die Lehnsgüter allein | 
Der Erzbifhof | 


auf zwei Millionen. 
von Olmüg ijt der einzige in Oeiter- 
reih, deilen Wahl allein vom Dom- 
fapital abhängt, das zur Belohnung 
jeiner 1619 und 1620 dem Saijer be= 
wieſenen Ergebenheit den Titel das 
„getreue“ führt. Und nun tritt ein 
gemwejener Jude, der Kohn heikt, an die 
Spipe diefes altehrwürdigen Bisthums. 
Wir kennen die yamilienverhältnifie 
des neuen Fürjterzbiihof3 nicht, aber 
wir hoffen, — er ilt ein vergleichämeije 
junger Mann, — daß jeine Eltern nod) 
leben. Wielleicht irgendivo in Mähren, 
wo man noch jtreng,am alten Glauben 
hängt. Bielleiht find fie jchlichte Mien- 
hen, die zwar von Herzen fromm find, 
aber deshalb do den Weg, der ihren 
Sohn io weit von ihnen entfernt, nicht 
berdammen. Und dann mag e3 ge= 
Ichehen, da eines Freitags Abends, 
wenn die Slerzen brennen und der Friede 
des Sabbath3 eingefehrt ift, die Thür 
ihres Haufes fi öffnet und ein fir» 
Henfürft in findlicher Liebe vor ihnen 
niederfniet und die alten Leute um ib 
ren Segen bittet. 


* Raffet Euch 
nicht 
verblenden 
durc Händler, 
welche behaups 
ten, daß fie Dr. 
Vierces ädte 
Arzueien billi- 
ger als zu fol- 
genden feit lan 
ger Zeit feft- 
— ftehenden Prei⸗ 
fen verkaufen können: 

Golden Medical Discovery (für Leber», Blut» 
und Lungen » Krankheiten) $1.00. per Flaſche, 
Favorite Prescription (für irauenleiden und 
Exwädezuftänds) $1.00 per trlajce. Pleasant 
Pallets (für die Leber) 25 Gents per Fläfchihen. 
Compound Extract of Smart-Weed 50 Gents per 
Flafhe. Dr. Sage’5 Caterrh Remedy 50 Gent3 


ver Flaſche. 

Die ächten Arzueien lönnen nur in 
Apothelen zu obigeu Preijen gelauft wer- 
ben. 

E3 giebt vielerlei Mittel, Vrofit zu ma- 
hen, jelbit bei „reduzirten Breifen.“ Ges 
wifjenlofe Händler bredjen volle Flafen 
an oder füllen leere wieder auf — mud 
joche Manfchereien Fönnem billig verkauft 
werden. Aber bei Dr. Bieregs ähten 
Arzueien wird für jede Flafhe garan- 
tirt. Wenn fie in irgend einem Falle 
feine Befriedigung gewähren, erhaltet Ihr 
Euer Geld ;zurüd. : 

"Rann etwas Anderes, zur welchem Preis 
immer, wir lich eben fo billig jein? She 
bezagit nur für „Werth empfangen,“ 


&efet die Sonntagstrifage der Abrmdpolt, 


— — 


Mas die erhigteite | 


Phantafie als thörichtes Hirngeipinnit | 


katholiſchen Kirche iſt 


Man weiß, daß 
der Antiſemitismus gerade dieſen Na- 





Am Skropheln 
aus dem Küörper 


zu vertreiben, 


nimm 
yer’s 
Farſaparilla 
das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 
Hell Andere, 
wird dich heilen. 


Hepolution 


Eine Erfindung bon weit 
tragender Bedentung. 


Die Heilung verichiedener Aranktheiten auf hüdpjt einte 
fache Weiſe bewerkſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 
Karlsbad und Marienbad zu Hauſe. 


Wie ein Naturproduft, das in einigen 


| Badeplägen Deutichtands gefunden twird, jtch 


leicht zu Haufe heritelten und vortheilhaft in 
der Mediztu verwerthen läßt und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent- 


27 nf a | behrfic) gemacht wird. 
tritt, Tatholiicher Iheologe wird und VOL OR 
dennoch mit eigenjinniger Treue an | 


73 — . * ! Qehoyforäe ort) > Isrhrsmersi ; Ar. 
den Namen Kohn fejtgält, fein alltägs | Leberleiden, ronticher Zeibesverjtopfung, Ha 


Daffelbe findet Anwendung: Ber Fettiuchg, 


morrhoiden, Filteln, Mervofität, Männer: 


| Ichwäche, unnatürlichen Entleerungen, tie 
ı Broftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 


eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder— 
0 er. ; | Tofigfeit, Hyiterie u. j. w. 
ten bejigen, die über das Mah des Ge- 


Mer fi fiir unfer neues Heilverfahren, da3 von 


| den hervorragenditen Aerjten der alten und neuen 


Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der Ichidde jeine genaue Adrefie nebjt Briefmarte, wor 
rauf wir ihm eine ausführlide Beidhreibung über 
Heritellung und Anwendung diefer neuen Erfindung 


MEDICINAL GAS 00,, 


835 Broadway, New York, N, Ye 


MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
&Edıe Chicago Ave. 


Alle geheimen, hronijchen und nerböfen Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Werzten uns 
ter Garantie geheilt. 

— einſchließlich Medizin, nur $6 per 
onat. 

Machet uns einen Bejuh. Confultation frei. Oder 
fhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave. 
Spredftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Ihr Abends. 





Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Rachm. Wſep, 6m 
Brüche 
' , oder 
p Pl Reine 
sahlung. 
—— Referenz: Globe 
Wir verweiſen Sie auf 
1500 Patienten. 


dauernd 
Be · 
ational Bant. 
N Se. 
Keine Operation. Ce Siyasyue vom 


Cıhriftlihe Sarantie für fihere Heilung aller Arten | 


Brüche bei beiden Gejchledhtern, ohne Meffer oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. EI” Scndet um Gircular. 
s The O. E. Miller Co., 
13mtai,1j 1106 Mafonic Temple. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifhe Yruchband ift das einzige, | 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen | 


wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärfiten Mör= 


perbetivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Cata= | 
Sjl,li | 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Bihtig für Männer! 


Shmit’s UniverfalMittel 


furiven ale Gejhlechts-, Nerven: Blut, Haut oder | 
ronifche Krankheiten jeder Art fchmell, ficher, billig. | 
Männerihwäce, Unvermögen, Bandivurm, alle uritt | 
nären Yeidenzc. 2c. werden durch den Gebraud unjes | 
Spredt bei uns | 
vor oder ſchickt Eure Adreſſe und wir fenden Eud) frei | 


rer Mittel immer erfolgreich kurirt. 


Auskunft über alle unſere Mittel. 


25iuljl2 M. SCHMITZ. 


oO 126 & 128 Milwaufee Ave, Ede W. Kinzie Str. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Geihlchtstranfgeiten. — 
Difice: 36 MWafhington GStr., Venetian Bidg., Room 
1113. Spredftunden: 1 Uhr Nach. bis 4 Uhr Nachm. 
1137 Belmont 


Telephon Main — Wohnung: : 
13jep,1Yahr 


3834. 
Vve., Zelepbon Late View 147. 


Dr. LOUISA ARNDT, 
Praltiiche Aerztin für Geburtähilfe 
360 E. North Ave. 

Heim für Samen währeno ihrer Niederkunft. 

Tumors und Unregelmäptigkleiten curirt 
mit fiherem Erfolg ohne Operationen. 10no,1j 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlors 1,2, 3und4 

Eurefa Blod, 155 WB. Madi: 

kon Strafie, nabe Halited. » Zähne 
Ihmerzlo® ausgezogen. Weite Gebile 35 bis $10. 
Ferne N inung 50c. und aufwärtd. Die größte un 
voliändigfte zahnärztlihe Office Ghiragod. Keine 
Sibüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deuticher Ungen: Brzt, * 
dormols langjahriger erſter Aſſiſtent der lniglichen 
Univerſitäts-Augenklinik zu Leipzig. modoja 
Dffice: 108€. Adams Str., gegenüber der PVoftoffice. 
Etunden: 104. Sonntags: 11—12. Tel Main 1807. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:-Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt an deuticheu Augentlinifen. 
Spreditunden: Bormittags, Zimmer 1094—1006 Dias 
fonic Tempie, 410--% 1 Uhr. Nadını.. 449 E. North Av. 
2—45 Uhr ; Sonntags, 9—11 Borm. Sssip,li 


DR. A. ROSENBERG — 


ſtützt ſich auf Söjährige Praris in der Behandbfug 
ebeimer Krankheiten. unge Leute, Die durch Augends 
ünden und Ausfchweifungen geihwäht ind. Damen, 
die en Funktionsitörungen und anderen Frauenfranf: 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
eründfih rrilt. S. Clart Str Office 


135 ©. 
Etunden !—-!; Vorm., 1-3 und 6—7 Abend$. 


Dr. WILHELM FRENZ, 
191 Fullerton, Ecke Southport Av., Teleph. L.V.2, 
Bi3 9 Uhr Morg.,. 12—1Nadm., nad 3 Abends. 
515 Lincoln, Ecke Sheflleld Av., Telephon L. V. % 


10—12 Uhr VBorm., 2-3 Nadm,, 6—8 Abends. 
19no. Im. famomi 


DR. CARL WACNER, 


Promovirt an der Univerfität Heidelberg, 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 
1486 Milwautce Ave. Spreitunden: 8-9, 
1—2, 78. Tel. 4789. Majonic Temple Bildg., 
Ede Etate u. Randolph Str.. Suite 1005 und 1006. 
Spregftunden 3-4Nacın, Tel. 4143. 12no,jamodolm 


> Im Intereffe derjenigen, melde an bie 
fer Keule Grant teiben, fenbet bi e 
Hanftalt i t. Leui⸗ 
fee! Mi 98 Cenit, ober teren Werth in 
= Ein neue Helerjakte wahre Sci in Garen 
4 we tele 
‚ern fürser Reit ven tiefem füreiertisten Leibe 


I 


Chicago. | 
| s24.Milwaukee Av. 


T 


24 


> terli re 60, 
90 & 92 W. Madison Str.,, 3 


Nahe Jefferson Str. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung 810. 
aufs uf 


Kedroom Sels.. Han. | Feine Stähle. . 2ic Ak 
Parlor Sets . . S2OE. | Bel... ... Huch 
Founges . .... Hg) Bufel Teppid, „9. 
Jolding Bellen . S20 x. | Ingrain —— 
Schaukellüßle 2-50 ai. | Rugs, U ..... 7de 


Mufter ..... 
und Tanfende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 aufwärts. Parlor-Befen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Gegenltänds für Baar 
oder auf Abzahlung. ; 
$50 Möbel, 





aufs 
wärtB, 

auf: 
wärts, 

aufs 
wärtß, 


Te ee ET 


Tr EEE ER 


55 baar und 85 monatlich Taufen für 
Teppiche zc. au Baarpreifen. 


‚STERLING FURNITURE CO. 


SO & 92 W. Madison Str. 
Nahe Jeffsrson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittagh. 


7 


” 


Der Owen 
Cleftriihe Gürtel 
F und Zubehör 
für Männer u. Frauen 
it num anerkannt als die werte | 5 - EI " 
bollfte Erfindung des jegigen hd m I % 
Sahrhunderts. J 
Er zus —— | * Me ’ R 
und fiellt verlorne Chi . 3 
Kraft wieder her. | ca) Medical and Nurgie h i 
—— —— | 89 Van Buren ſt. Cor. Vabash Abe. Chicago. m) 
De Ben, Brass | Incorporirt unter den Sejeßen des Staates für 3 
— Shwäde, neruöje Crs C 4 —— ee j 
et (hönfung, Bestie Chronischen nd operirbaren Kranke 
DR. A. OWEN. Schwäche und viele andere . M . J 
eeeeee ven heiten und Verkrüppelungen. 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. Einihlieglih Mumpfühen, Rüdgratäfrümmungen, 4 
a ——2 
3 1 ans und Blutkvankheiten und aller wundärztli * 
>xlinjerm Zlluftrirten Rutalog, ie | Dyereiieum. nn i 3 
enthaltend beihworne Zeugnifie von Berjonen, welhe | eypeummure pafultät bon Werzten, Zöundärztem 
furirt wurden, Abbildungen und Preije der Gürtel, | Bine da sefabeenen Hikfenien . — 
Ungabe, wie biejelben zu beitellen find, und andere | „uroigreihe menden, Ypparate und ‘Mittel — 
wertvolle Auskunft. Herausgegeben in Deutich, Eng» — —— &roniicher Kranke 
ich, Schwediih und Norwegiich, wird derjelbe gegen Debanblung wine oder wundärztiihe 
—— von ð cents Poſtmarten an irgend eine Adreſſe 250 elegaut moblirte Zimmer fur Patienten. 
erſandt. — p it & A i c — a aaler * Seiten ſtarkes —— 
uch, weldes alle hroniihen und operirbaren Kranke 
The Owen E eetrie 6 en 0. heiten fowie Yerfrünpelungen bejreibt, zufenden 
5 (Schieft 106 für Porto.) 


Deutiche Correjpondenten und 
"HanpfOfficen und einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CGHICAUD, ILL, 
New York Office 826 Broadway. * 
Das größte Etablifjement der Welt für Glektriiche 
Heilmittel. 


Dr. Schroeder, 


Uinjere Hıliaquellen find unerihöpflid, unfere Ges 
Ihielichteit tft groß. Wir baden Taujende Fugg @ 
Bir tönıen auch Sie furiren. 20. ° 2 
zung Wenn krant, ſchreiben Sie ul 
anderöwo behandeln laffeı. Gonfultatiom, u... . 7 
oder per Poſt, frei. Medizin überall hin verihidi 3 
gen yeid, wo Sie fich befinden. Ein freundfcha 
tcher Brief mag Ahnen helfen und Sie auf ben 3 
zur Gejundheit bringen. Dias wende fih an daß 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITU 


30 E. Van Buren Str., Obicago, Ill. 
10no1jbib 


ä | C I f li 
in allen geheimen, nerböfen, privaten J 
dhroniihen Krankheiten beider Geichlehten 
bei ben berühmten Speztaliften des „„Ghicago 
dical PaszEW 3 
Diejed Ymititut ift Die einzige vom Stante ZU 
nois authorfirte Anjtaltund garantirt eine volle 
und permanente Kur in allen Nieren, Buus 
gen:,, Beber:, Blaſen⸗, 
Geihledts »- Krautheiten, ii 
und alle fFolgen jugendlicher Uudfhtweifungen were 
ben prompt bejeitigt. - 
Blutvergiitungen (ererbte oder dur Ihledhtem 
Umgang hervorgerufen) iverden obme dem Gebr: I 
don Duedjilber gründlich kurirt. e 
Srauenssfrantheiten, Weißer Fluß und Gebäm 
mutterleiben auf immer t. : 


turir 2 
. folten jofort biefe berühm« > 

Alle Leidenden ‚tem Werzte confultiren, da 
Brief ober Befuch kann viel Reid verhüten. R 
Spredhftunden don 9 Uhr Morgens el 
Abends. Sonntags von 10-12, 68 wird z 
geſprochen und geſchrieben. <a 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 5. Glark $tr., 2 





ber beite und 
uverläjligite 
Zapnarzt&hi: 
cagos, 
früher 413 
Milwaukee 
Ave, 
jegt 


nabe Divifion Str, 
Beite Gebiife 85—88, Zähne fchinerzloß ge: 
zogen, Zähne chne Platten, Gold» und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 150ldidojal; 


Frei⸗ Klinils 


Str., an Wiilwaufee Ave., welde alle 
don 11—12 Uhr abgehalten werben. 


Montag: Allgemeine wmedizinifhe Klinik. Dienflag: 
Kinderkrankheiten. Do nnerſtag: Wundarznei und 
Geſchlechtskrankheiten. Freitag: Frauenkrankheiten. 
Wöchnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen und 
Stubdbirende für Mediginobdber nur 
für für Geburtshilfe Lönnen fi melden. 
— Dojelbit werden jeden Nachmittag alle Krankheiten, 
two eine Heilung denkbar, gegen mäßige3 Gonorar, 
ohne Beijein der Studenten, gebeilt, beionder8 Mäns 
nerfchtoäche bergeftellt. Schneidet dies aus! 

didofa,—Idee 


Frei bid 1. Januar ’93. 


Ale Diejenigen, weldhe die Ins 
Yerzte und Chirurs 
gen vor dem 1. Januar 1898 be= 

fuchen , werden deren Dienfte 

unentgeltlih erhalten. Diefe aus: 

BE cgezeichiteten Doctoren haben twmähs 

Fr end der leiten acht Monate über 

3000 Patienten mit —— behan⸗ 

delt. Chirurgiſche Fälle, Lungen⸗, 

Haut:, Catarth⸗, Nerven⸗ umd 
Frauen-Krankheiten werden beſonders behandelt. Wenn 

* Fall unheilbar iſt, ſo wird es Ihnen frei heraus 
geſagt. 

Sprechſtunden: 10 bis 12 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittaas. Montags, Mittwochs und Samſtags 
offen bis 9 Uhr Abends. Offices: Zimmer 2 und 
23, 204 State Str., Ede 2. Etr., Chicago, Ill. 

dido ſabwꝰ 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mittelit 
wiltenihaftli geübter Shwedifcher 
Scilgymnaftit. Gyp3- und Gtahl- 

aa in nugloß u. geiun: heitsfchäd« 

lid. iffenichaftlih geüb e Maffage 

ift einSpecificum für Steife@elente, 
Rheumatismus, Berdauungsihwäd , 

Nervdiitär u.f.w. Dr. med. A. G. 
Schloesser,unlängft auf dem fg.Gen- ) 

tral⸗· Inſtitut zuſtockholm /Schweden. 78 State Str. 


Dr. Danis, 


uam 166 W. Madison St.,Chicago, Ill. 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


Surirt alle jpeziellen Blut» und Nerven-ftranfheitem 
bofitive und permanente Heilung in allen Fällen, bie 
id) behandeln werde; Gonfultation frei, von 9 lbs 
Vormittags bi} 9 Ubr Abends. lagdibojabıs 


Dr. P. WELCKER 
Sat fih nach mehrjähriger Affiftenz in deutjchen dirs 
argiichen und fFrauen-Univerhtäts-Klinifen und eis 
terer Sjähriger Braris al Arzt, Wunpdarzt 
und Frauenarzt bier niedergelaffen und wohnt 


2459 Braitice Ap:,, Ede 25. Sir, 


Spreshitiniden über Colgau’3 Wpothele, Ede Ürcher — 
Ave. und 2. Sir, 28no,dijadija FIR en 3 


Id garantire meine jelbftge» Der „Rettung: Anter iſt 2 
achten Bruchbänder, —A IE, bei Herm. Echimpfeg, 216 
2 Es "| Ta27% 9 — 
un a 
ST. 


fowie Keibbinden. 
EL SUR 9 üfe: fi 


NR. Schhenzinger, 
Holdene — Augengläfer und 


82 W. Madijon, Ede Jefferiom. 
Bye and Ear Dispensary 
v 
- | | 
Bauterna Magicasu. Si oito en 
Größte Auswahl. — Billigftc Breiie, 3 


ALe Krankheiten der Augen und Ohren be» 
Die beiten und bılligiten Brud 
DEE 
188 Glart jabi 





Ghicago, ZU. ! £ 
Vs 
Scwadie Männer, ° 


ternationalen 


and rän „d it 
—— erfahren biefem Ö 
fundheit wieder erlangt und ber 
red Herzen® erfüllt werben Tann 
nfo einfach billig. 


Jeder fein 
Bit 3 nn Ol un See 

ei Piel mp Berge 

Ba s 


— 
in 


EB 


‚Der Zugendfreund* 
Handlung von Felig Schmidt, 
Uve., Ghicago, A., zu haben. 


t in ber ® 
og elle 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
MRannestraft wieder herzufiellen, 
fowie frifähe, veraltete und felsR ans 
Heinen» unheilbare Käle von 
Geiglehtötrantpeiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Siuderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt ba8 gebiegene Bud: 
„Der RettungdsAinter‘‘. 25. Auf» 
Lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
BSildern. Wird in beuifher Spradhe 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft- P 
marken, in einem unbebrudten Imfhlag FE 
wohl verpadt, frei verjanbt. Mbzeffive; J 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 5 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Äh 
N > 
bi 


— OPZISALINS 


handelt. Künftliche Angen auf Beftellung 

— — ge an 

at herum frer. mz.1j 

210% Glart Cir., Ede Adams Sır.. Zimmer 1. 


E Senkung. Dr. KEAN 


Specialist. 
Stablirt 1394. 5d41j5 
169 ©. Glarf Etr.,.... ‚Chicago, 





zu 
Bibmen find Die Beiten. 


Ein Winter mit jchredlihen Stürmen wird 
bon Den Wetterpropheten vorausgejagt. 


= - Allen Anzeichen nach zu urtheilen, wird der 
* fommende Winter von mächtigen Schnee- 
R rg und polarifcher Kalte begleitet jein; 
Edie Art Winter, welche fo jehr augreifend für 
2 Solche ift, welche an der Kehle, Lunge oder 
E Catarıh leiden. Das einzig Richtige für die 
Kranfen ift, fofort einen guten Specialiften 
| conjultiren. Die Doktoren Me&oy & 
Sute3 wird von 
anderen vollbracht, aber die Doktoren McEoy 


E78 Wildman haben die größte Erfahrung, und 


J 


ſie ſcheinen das beſte Syſtem zu haben. 


Als 
man kürzlich hierüber ſprach, äußerte ſich die 
En: von Wir. Fidenitedt, von der Buejch 

iano Tabrif, in 343 Sedgwid Str. wohn: 


FE bajt, und jagte das Kolgende; 


er 


> 


ESchwindſucht, 


gebrauchen. 


Die 


* 


— 


Frau S. Fickenſtedt, 343 Sedgwick Str. 


„Ein Grund, warum die Leute in Chicaoo ſo viel 
von den Doktoren MeCoy & Wildman halten, iſt der, 
daß fie ſo mäßige Vreife haben. Einen Monat Be— 
handlung koſtet nur 85. 00, und alle Medizinen werden 
frei geliefert. Aber der Hauptgrund ift, daß fie jo 
aufrihtigmitibren Batienten find. 
Wenn fie veriprechen, einen Catarrh oder andere Kranf: 
beit in einer. beftimmten Zeit zu heilen, jo halten fie 
ihr Wort. Und fie haben das beite Behandlungs: 
Enftem der Welt. Ich fprehe aus Erfahrung. WS 
ich zuerft zu: ihnen ging, iwar ich fürperlich vollitändig 
berunter, duch Gatarrh im Konpfe, Kehle, Magen und 
Eingeweiden. Meine SKehle pflegte fortwährend To 
verstopft zu fein von vergiftendem Echleim, welcher 
riidwärtS bon der veritopften Maje berabtropite, dak 
ih oft die ganze Nacht aufbleiben muhte, um mich 
por dem Erftidungstode zu bewahren. Ach war immer 
ermüdet durch die beitändigen Anfälle von Würgen und 
Ausfpeien. Oft jchludte ih die Maffe herunter ohne 
es zu miflen, und Diefes verurfahte Magen: und 
Eingeweide-Krankheiten. Nach dem Eſſen hatte ich 
mut Po® Sefiibl des Grbrechens und ich litt unter 
Drud, ESüuerung, Pläbung und Wind. Das ca: 
tarehaliiche Gift ich mein ganzes Syſtem zu durch— 
dringen, und vier Jahre lang hatte ich faſt ununterbro— 
chen wahnſinnige Kopfſchmerzen, und da mein Huſten 
beſtändig, ſowie die Schmerzen in der Seite und 
Bruſt immer ſchlimmer wurden, ſo fing es an, wie 
Auszehrung auszuſehen. Medizinen ſchienen auch 
nicht im geringſten zu helfen; aber ſobald als die Dok— 
toren MeCoy & Wildman anfingen mich zu behandeln, 
begann ich beſſer zu werden, und in kurzer Zeit hatten 
ſie mich wieder vollſtändig geheilt.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, $5.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MeV & WILDNAN, 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Ajthaa. 
‚Bronchitis, Nervenleiden, Rheumatismus, 


uud alle Kromiichen Krankheiten des 
Saljes, der Lunge, Des Magens, der Leber 
und Nieren. 
Enpfehlungen von 

25,000 gecheilten Batienten in Ghicaao. 

Kranfe, die nicht hier wohnen, werden brieflich mt! 
Griola behandelt. Man Yaife ih Formulare für An 

abe der Symptome ichıefen. 

Spreditunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadm,, 2 bt3 
4 Nachm., 6.30 bi3 8 Abends; Sonntags nur don 9.30 
Uhr Moraend bi 12.30 Mittaas. 


% 


Eheſcheidungs⸗ 
Advokaten 


Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber 
alle ſtimmen darin überein—und die Zeugen: 
Ausſagen beweiſen es—daß es nichts für fie 
zu thun giebt in Familien, die 

3 


Wenn Sie auf zufriedene und 


> glüdtihe Familıen treffen, fchauen Sie nad 


dem Seifenbehälter—ein BliF—Kir!’3 Seife 
ift da— das erklärt Alles—die Ehe ijt Fein 


Sehlſchlag. 1 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Kir!’3 Dusty Diamond Seife; bie beite für ges 
iprungene Hände, 





 Sehadenerfahforderungen 


E für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbab: 


5 
£ 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


"nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur Col: 
leftion ohne Borjcyuß oder Geldausgabe 


Zinmier 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford Bldg.) jullsbw 


BORSCH 
< Dptiter. = 
aa un 
“ Zufriedenheit in jeder Sinfiht garantirt. 


. Redytsanwälte, 


Wilhelm Borke, 
£ Nechtsanwalt, 


© Opernans-Blnt, Ede Waihiugton n. Elart, 


J Simmer 522, 
© Einziehungen von Erbfhaften prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 


" Adoiph J. Sabath, 
F Advocat. 

277 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
4 Sperialität: 


g Befittitel-Unterfuchungen. 


Hnöv,2un,bidofa 


Adolph L. Benner, 


Deutſcher Advokat, 


jinmer 508, Chamber cf Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 5238. Aociadidolj 


DBatent:Antwälte. 
= WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


irt in Gbicago feit 1865. Patent-Advofat 
LOTZ & KENNEDY, 
für amerifaniidhe und ausländiihe Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Morbweit-Ede Randolph & La SalleStrape. Chircaga. 
EN > .. Imailadibosnto 


© Jouıus GoLDzıeR. Jon L. Ropeens. _ 


Coldzier & Rodgers, 
Be BRedrtsanmälte, 
39 &A41MetropolitanBlod, Chicago 
N. .Cde Randolph und Ya Galle Str. 


AZ EBHRHARDT, 


elasitn ae ter, 
adifen Str nüber Ukionftr. 


Ein ruffifiher Gouverneur. 


Sn einem Buche Victor Hehns fin- 
den wir folgende Mittheilungen über 
die Satrapenwirthichaft des Generals 
gouverneurs Murawiem im Amurs 
lande. Murowien wirthichaftet mit 
Land und Leuten als unumicräntter 
Despot. Despotenlaune läßt fich ab: 
wenden, bejänftigen; aber Muramiemw 
iit zum Unglüd Reformator. Einmal 
fiel e&8 ihm ein, eine Bojtitraße müfje 
Arkutst mit Ajan verbinden, troß der 
ungeheuren Sümpfe und Früppelmäl- 
der und eifigen Bergzüge, die beide 
genannten Buntte jcheiden. 

Er befahl 30,000 won!habenden, an 
der Lena angejellenen Bauern in jene 
MWifteneien überzuiiedeln; die Unglüd- 
lihen nabmen unter Thränen und Beits 
fchenhieben von ihrem Grundjtüd Ab= 
jhied. Bald mar von den 30,000 
Köpfen Niemand mehr übrig. 30,000 
Gräber mitten in der Wildnii legen 
don dem großartigen Staatsalt Zeug— 
niß ab! — Belonders bezeichnend ift 
folgende Geſchichte. Murawiews Lieb— 
lingsidee iſt die Koloniſation des Amur— 
landes — eine großartige Phantaſterei. 
Im letzten Kriege hatte die Beſaßung 
von Petropawlowt die Feinde abgeſchla— 
gen; im Amurlande war der Feind 
theils nicht erſchienen, theils hatte er 
keinen Widerſtand erfahren. Nun kam 
Murawiew den Amur herabgefahren 
und hielt bei dem Marinepoſten (dort 
wo der Amur ſich am meiſten dem 
Meere nähert, der Caſtries-Bai gegen— 
über). 

Die Belakung von Peterpaulshafen 
ftand aufmarjdirt, "hinter ihnen im 
zweiter Reihe die” Kojafen der Amur= 
gegend. Die Erfteren lobte der Gou= 
berneur in begeilterten Ausdrüden, mit 
freudigen ‘Geftifulationen. „Dant, 
Dant,“ rief er ihnen zu, „der Kaijer 
jendet Euch dur mid) meinen Dant 
(spassibo), o hr Helden, Yhr Bra- 
ben (molodzy).” Dann madte er 
eine Schwenfung (immer von jeinem 
Stabe begleitet, etwa zwanzig Perfo- 
nen ftart, worunter die mertwürdigiten 
Kerle) und wandte fich mit roher Wuth 
gegen die Klojafen. Dab jein Amurs 
land fih nämlich) im Sriege nicht aus— 
gezeichnet, war ihm höchit empfindlich 
geweien. Er begann mit einem uns 
überjegbaren brutalen Ylud), der die 
Trauentöpfe an ven yenftern des 
Plabes zwang, ji) zurüdzuziehen, und 
fuhr in den gemeinften Echimpfreden 
haltig jchreiend und geitifulirend fort. 
„Kehrt Eud) um,“ befahl er auf ein 
mal der vorderen Reihe. Dies geichad. 
„Jetzt |pudt den Kleris in ihre Fragen,” 
donnerte er. Man that, al$ wenn man 
ihm gehordhte. 

„Rittmeiſter Amberg her,“ befahl er. 
Amberg, Anführer einer Sotnie (Hun= 
dertichaft) Rojafen, trat dor mit mili- 
täriihem Gruß. Zuvor muß id) jagen, 
daß diefer \mderg von feinem DObern 
(Newilstoi) den Befch! nicht erhalten 
hatte, von dem Marinepojten nad) dem 
Caſtries-Hafen zu marichiren und dem= 
gemäß auf jeinem PBofien geblieben 
nar, währınd Murawier gern gejehen 
hätte, wenn Jener die Feinde in Ca— 
ſtries empfangen hätte. Dieſen Imberg 
nun fuhr Murawiew in einer Weiſe 
an, daß alle Anweſenden zitterten. Er 
überhäufte ihn mit einer Fluth der 
ſchimpflichſten Redensarten wie Hunds— 
fott, Schuft u. ſ. w. und überbot ſich 
in unüberſetzbaren pobelhaften Aus— 
drücken. Es fehlte nur, daß er mit der 
Fauſt den Unglücklichen auf die Naſe 
ſchlug. Dieſer ſchwieg, das geringſte 
Wort aus ſeinem Munde hätte jein 
unmittelbares Verderben zur Folge ge— 
habt. Während deſſen ſtrömte ver 
Regen vom Himmel. Endlich befahl 
Murawiew: „Schaufeln herbei! „Die 
Kanaille hier gleid in Die 
Erde hinein! — 

Schaufeln wurden gebradt, die Sol» 
daten fingen an, eine Srube zu graben. 
Sie gruben und gruben und waren 
ihon etwa bis zur halben Manneshöhe 
gelangt. Während dejien muß der 
Nüithende ein wenig zur Belinnung ges 
fommen jein, denn er befahl plößlich, 
Amberg in daS neue Magazin abzu« 
führen. Diejes neue Magazin war 
der Anfang eines Gebäudes und be= 
ftand nur erft aus vier Mauern; Dad, 
Thüren, Feniter fehlten noch. Synner= 
halb diejer vier Mauern wurde ms 
berg zwei Tage lang bewacht; er ftand 
oder lag in feiner Uniform, gauz wie 
er auf dein Paradeplak gemejen, wäh: 
rend Sturm und Wegen von oben 
herabraujhten. Nah zwei Jagen 
wurde er in Freiheit geſetzt. Am cha— 
rakteriſtiſchſten aber iſt der Schluß der 
Geſchichte. Einige Tage darauf näm— 
lich ſah man den Generalgouverneur 
mit Imberg im freundſchaftlichen Ge— 
ſpräch durch die Straßen gehen, Im— 


berg war befördert und trug den An- 


nenorden am Knopfloch, den er ſoeben 
von Murawiew erhalten hatte. 


—— — — 


Elektrieität für Bahngeleiſe. 


Zum eriten Male will die Bennipl: 
vania-Bahn den Berjuh machen, die 
Geleije auf ihrem ganzen Syitem bei 
Naht mit Eleltricität zu beleuchten, 
dadurd) die Vorderlichter an jeder Lo— 
comotive überflüflig zu maden und die 
Sicherheit wie die Bequemlichkeit der 
Reiie für das Publitum wie für die 
Angeitellten zu erhöhen. Der Präji- 
dent der Bahngefellichaft ijt auf jeiner 
iegten wejtlichen Reife auf diejen Ge- 
danten verfallen. 

Als Probegebiet wurde die nahezu 
zwanzig Meilen lange Strede zwiichen 
der Broadftr. in Philadelphia und der 
Station Bryn Mar auserjehen, ımd 
die Beleuchtungsmethode, welche ſich 
dabei am beſten bewährt, ſoll allent— 
halben eingeführt werden (voraus— 
geſetzt, daß ſich überhaupt eine derſel— 
ben zur Genüge bewährt). Man glaubt, 
daß ein Lichtkörper für 200 Yards 
Bahngeleiſe hinreiche, vielleicht ſogar 
noch weiter. 

Allzu koſtſpielig will die Bahngeſell⸗ 
ſchaft die Geſchichte nicht machen, doch 
hält ſie dies auch nicht für nöthig. 
Man darf auf den Erfolg geſpannt 
ſein. 


Lelet die Sonniagsbeitage der Abendpoſt. 


Anderödentende zu beihimbien, hat die 
„Ubenbpon" Heiß veriamant, "> 


„Abendpofl”, Chicago, Samftag, den 3. Dezember 1892. 
Wir müfjfen Raum jchaffen für 


Sie fünnengeheiltwerden. 


Aſtaema, Bronchites, Schwindſucht, 
Catarrh, Taubheit, Dyspepſie 
und Heufieber geheilt. 


9.3. 9. Eacroll, 6 State Sir. 


Wenn Sie frank find und Zhr Arzt 
Sie nidht heilen Taun, fo fDres 
den Sic bei dr. Garrol dor. 


Arau Charles Koch, welche der Verichter- 
itatter vor ein paar Tageı tu ihrer Woß- 
nung, 29 Samuel Sir., Wejtjeite, bejuchte, 
ijt eiıt lebender Bewers von dem Erfolge, mit 
welchem Dr. Carroll Lungenleiden curırt. 


Frau Charles Koch. 

„Als ich zuerſt bei Dr. Carroll vorſprach,“ 
begann Frau Koch, „war ich ſehr krank. Ich 
war ſo ſchwach, daß ich kaum durch das Zim— 
mer gehen konnte, und wenn ich verſucht 
hätte, etwas zu thun, ſo wäre ich einfach 
zuſammengebrochen. Ich litt an regelmäßi— 
gem Nachtſchweiß und Herzklopfen. Wenn 
ich mich auch nur wenig anſtrengte, ſchlug 
mein Herz ſo raſch und ſtark, daß ich es kaum 
aushalten konnte. Es ſchien mir, als ob 
man es durch das ganze Zimmer hören 
müßte. 

„Ich hatte ſtechende Schmerzen in meiner 
Seite und Bruſt, beſonders wenn ich huſtete. 
Ich hatte einen fürchterlichen Huſten; ich 
mußte huſten und huſten, bis mir die Lungen 
weh thaten und ich ganz außer Athem war, 
und ſo ſchwach und matt, daß ich nicht auf— 
recht ſtehen konnte. Ich hatte keinen Appetit 
und mein Kopf und Naſe waren mit Schleim 
verſtopft. Ich hatte ein ſchweres und dumpfes 
Gefühl im Kopfe und meine Naſe war ſo 
verſchloſſen, daß ich durch den Mund athmen 
mußte. 

„Ich litt auch an Waſſerſucht, aber meine 
Lungen und der Huſten und die Athmungs— 
beſchwerden beläſtigten mich am meiſten. 
Zuletzt war ich nie frei von Schmerzen in der 
Brnſt, und mein Huſten verließ mich ſelten 
bei Tag oder Nacht, und das machte mich ſo 
ſchwach, daß ich mich kaum auf den Füßen 
halten konnte. Ich hatte alle Hoffnung auf— 
gegeben, je beſſer zu werden, und ich weiß, 
meine Freunde dachten, mein Fall ſei hoff— 
nungslos. Eine Freundin von uns jedoch 
(Fräulein Lena Stube, 25 Thomas Str., 
Nordſeite) war durch Dr. Carroll geheilt 
worden, und ich beſchloß, ihn aufzuſuchen 
und zu ſehen, ob er mir helfen könne. 

„Ich begann mit Dr. Carrolls Behandlung 
und befand mich gleich von Anfang an beſſer. 
Der Doctor war immer ſehr freundlich und 
gütig, und ſchien ſo begierig mich zu kuriren, 
wie ich es war kurirt zu werden. Seine Be— 
handlung und Medizin wirkten Wunder für 
mich. Ich bin wieder ſtark und geſund und 
kaun eine Meile leichter gehen, als früher 
durch mein Zimmer. Ebenfalls iſt mein Ap— 
petit jetzt ſehr gut. 

„Ich beſorge meine Hausarbeit wieder, 
fühle mich munter und genieße mein Leben — 
etwas, was ich in langer Zeit nicht im Stande 
geweſen war zu thun. 

„Dr. Carroll hat mir nicht nur in wunder— 
barer Weiſe geholfen, ſondern ſeine Medizin 
und Behandlung war die einzigſte, die mir 
überhaupt etwas nützte“, fügte Frau Koch 


hinzu. — 
Dr.3.6.Carrall, 


96 &tate Sir, Chicago, 


Chroniſche Krankheitengeheihlt. 


des Magens, 0 
niiche Diarrbse und chronische Diffentery); Krankheiten 
des liter Der DBlaje, Yeber und Nieren, und alle 
Hanttrantheiten. 
Patienten werden 
beilt Men Sie Behandlung winjchen, 
fin formular für Angabe der Symptome 
Spredhftunden: Bon 9 Uhr Vo 
Ur N 1 


brieflid ge- 


laffen Sie 


, 6.30 Uhr bi 8 Uhr Abends, 
10 Uhr Born, bis 12 Uhr Mittags. 


Asdıter 


eutſcher 
Kanchtabak 


fabrizirt von der Firma 8 
6. ®. Sail & By, FF 
Baltimore, MD. A 


Jedes 

4 Pfund 

Dadet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

folcher Karten 

erhält man eine 
üchte 


Deuſſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


„Schwarzer Reiter“, 

mMiereurNo 6%, 

„ZiegelGanafter No. 2 j 
und 0%, Sirüner Dor= 87 


Kıebbabern einer 

Sfeife teutiber A 
Tabals beſtens / 
empfohlen. gi 


£ Die 
{ Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da diefe Karten erft feit dem 1. Sep: 
tember gepatt werden, maden wir unfere 
geehrten Kunden Darauf; auimerffam, 
daß nod viele “Händler Badlcete ohue 
folge Karten auf Zager haben. 


ET ET ET RER 


Ceichte Abzaflungen 


Niedrigiten Baarpreijen. 


‚Anzüge und Uchersöde, fertig cd:r auf 
Beftellung gemacht; ferner Damenmäntel, Sc» 
dets, Wrappers, jowie Kleideritoffe in allen Veus 
ftern und Farben. 

Wand: und Tafhen-lihren, 
Simudjadhen, Silberfagen, Albums, Bis 
bein. ujto,, ciıe Sprrialität. 

Beun Ihr vom uns fait, jo fpart hr Geld 
und habt lange Frift, mm für Eure Waaren zu 


b 
ezahlen. THE M’FRS. DEPOT, 
now 175 Lafjalle Ztr., Zinmer 48. 


— EIT BTERT FT SR 


Berdienit! 


teffe einjeudet, den jenden wir Der 
fr Über cin ganz neues Geſchaſt, 
u männlichen oder weiblichen 
kette uud ohne große Aus⸗ 

Dollars per Monat verbies 


TE 


ft gestaue Must 
Be irgend eine Pe 
Geichlehts auf ‚Hr 


und Veddeln. Kein Wgents 


ein ebrliches — 


Spiel- und Wei 


nachls-laaren, 


deshalb diefer große 


Reductionsverk 


au 


Zejen Sie das Folgende: 


30350. wollene Kleideritoffe für Damen, in neuen Muftern, mwerth 2öc, für, die Ib... 


1230 


36501. Kleider-Chevron:Suiting3 für Damen, in den neuejten Entwürfen, wert) 35c, 


JJ. ee AN 
Schwere Biber Shawl3, wareıı $2.50, jett das Stüd 


19e 
1.49 


. 2222 d88822 


Pelz beſetzte Damen-Jackets, mit 4 dazu paſſenden Head-Verzierungen, waren 86. 00, 


für dieſen Verkauf 


Wollene Hoods für Damen, werth 7Ze, jetzt, das Stück 

Handgemachte Zephyr-Sacks für Säuglinge, waren doe, jetzt 

Wollene Fauſthandſchuhe für Kinder, waren 15e, jetzt, das Paar 

Große ſchwere graue Blankets, werth 81.50, jetzt, das Paar............ — 


© 


2 Kıjten Schwerer Botton: Slanell, werth Te, jett die Dd 

5 stiften ehtfarbige Standard: Kattune, werth Te, .jegt, die Yard 

Echwarze, grau und roja gemijchte Flanells, waren 16c, jegt, die Nard 

Gutgemachte Damen-Korjets, Überall verfauft zu 50, fir Diefen Verkauf. . u... ..... 
Einfache Gold-inge für Damen und Kinder, garantırt für ein Jahr 


Puswaaren fir Damen md ungarnirte Hüte zum SKojtenpreis. | 


Bejäumte jeidene Damen-Tajchentücher mit Buchitaben und Hübjch bejtit, nur 


%o. 7 Seidenband, alle yarbeı, die Mb 


25 
4c | 


Sarwood beite Triple Eriract-Barfümerien, die Uirze 


Und viele, viele andere Bargains. 


Eu > E 
* 
u 


416-424 Milwaukee Ave. 


Yahe der Carpenter Str, 


Sonntags gefchloffen. 


13 Männer- und Snabenkleider, Hüte und Kappen, Schnittwaaren, Pukwaaren, 


Franen-, Serren- and Kinder-Ausfattungswaaren, Anterzeng und Shuße, 
Vene Kinderwagen. 


Teppide, Vorhänge, Koffer und Fafden, 


Wäſche | 
beiorgt 
ſchlafen. 


Können Sie es ſich vorſtellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen jagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Ben das nöthige Waifer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weich 
und jeifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben ‚Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Waffer. 
Wäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht. verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauden. 


Kreis 15 Gents die Pint Flafche. 
Grocerd und Druggiiten verfaufen e8. 


Keyſtone Chemical Co., 
110ddſbw Bhiladelphia und Chicago. 


E. REINKE’S 
hankerolt - \jerkauf 


von 


ihren, Schmuchfahen, Tabak, 
Pſeiſen u. ſ. H. 


Wir haben das ganze Lager von Ed. 
Reinke, 353 North Ave., beim Sheriffs— 
Verkauf an uns gebracht und werden daſſelbe 
zu bedeutend heräbgeſetzten Preiſen losfchla— 
gen. Sämmtliche Waaren müſſen innerhalb 
30 Tagen ausverkauft ſein. 


353 E. North Ave. 
1nosm.femomt METZENBERG & CO, 


— 
ne 
be 


Shre 


während 
Sie 


Diefe neue Maichene tur $12.00. Alle anderen 
E orten jehr billig. 


l8nolms J. R. KOOI, 216 S. Halsted Str. 


8ly. Woche. Reihte Abzahlungen oder Baar, 


Unser Hcrbft: und Winterlager 
ift jest dvoftändig und wartet auf Jhren Bejug. Mir 
heben unjer Yager für diejes Gerbit: und Winter: Ges 
fhäft bedeutend vergrökert, fo dat wir den bei Weiten 
gröbien und volltindigften QWorrath, der je in unjerem 
Vefige war, auf Lager heben. Die Waaren beiteben 
aus dem ncuchten, moderniten, 

Giniahen und Pelz⸗beſetzten 
PDamen-Sakets, Sarges, Alfters, u. |. w. 


Ju Elleuwaaren 
bieten wir eine endlofe Auswahl in reguläten Schattis 
rungen und Neuheiten. t d Snaß An 
Serren-, junge Lente- und Anaben-An- 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 

Uhren, Stauduhren, Symugfachen, Silber⸗ 

waagren, Spitzen⸗ u. Ehenillevorhängen, 

Tifch⸗ Degen, Rugs, Alvums. itz 
gerd, Mecrihaum: Piciien, aiw. 

Vergleihen Sie unjere Bedingungen und Preije ınit 
denen anderer Geichäfte, uud Sie werben finden, dab 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir beredjnen Die nieds 
rigiten Breije und gewähren leichtere Bedingungen 
ımd längere Zeit, al$ irgend eim anderes % unjerer 

Brarihe in der Stadt; efablirt feit neun Jahren. 

ALEXANDER MARNEY &C0O., 
67-69 €. Wafbington St., nahe State, Siminer 15. 
Venust dem ! Elevator. -. oem 


——— 


Neues Abzaͤhlungs⸗Geſchaft. Be 
—— Sn m 
ider eberzie uabentleidern. u 
dets, Mäntel, Sılbernsaten — Sand⸗ 
a a Kr 

eier men. reiſe 
als Ronmt und febt, . mit 


Be bis 81 Woche laufen fünnt. Fi 
* unt. ⁊ 
68 € Mafbingten e u 7" 


— F 


Mobel, 


THE AMERICAN 


Fumilure Company, 
254 u. 236 W. Iadifon Sir. 


est ift es Zeit, ih umzufehen. 
Unfere Preife find die niedrigiten, 
unfere Bedingungen die leichteften 
und unfere Waaren die folideften. 
Wir quotiren einige unferer vielen 
Bargains: 


von 814 aufwärts, 


Darlor eis, 
von 822 aufwärts, 


Zoch-Oefen, . 
von $10.00 aufwärts, 
Drüffel- und Jugrain-Teppide, Sel 
tüder, Porzellan, PDraperien, Spißen- | 
Gardinen, PYarlor-Sampen und Alles, 
was zur Einrihtung eines Saufes gehört, 
in großer Auswaßfl. 


Bedentt, da toir für Baar und auf Abzah⸗ 
lungen verfaufen, 


Martin Auettner & Co., 


’ Reſitzer. 
284 und 286 W. Madiſon Str. 


Bett-Sedern. 


| 
| 
Chas. Emmerich & Co., 
175-581 S. CANAL STR. 





Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Hans 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und Zommenden Säcdken tragen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren, von 
4h 279 u.281w.M 
Strauß & Smith, 2 — Dun zn 
eutſche Firma. apom 
& baar und 85 monatlid) auf 850 werth Möbeln. 


Frinanzielles. 
Geld zu verleihen, 


in orößern und einen Summen, auf irgend tmelche 
pi Sicerheit, wie Lagerhausjcheine, erfter Glafte Ges 
bäftspapiere und beivegliches GEigenthum, Grundeis 
jentbum, Sppotbefen, Bauvereinsaftien, Pferde, Was 
ei, Pianos, Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 

trag und Bedingungen nah Belieben, zahlber ras 
tenweije, auf monatliche Abzablung, wenn geiwünijcht, 
und Hinjen demgemäß verringert. Alle Gefchäfte uns 
ter DVerihiviegenbeit abgeiwidelt. Bitte ‚beiucen Sie 
mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus kunft, oder 
werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 

94 2a Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295, 
Prozent Zinfen erden auf a 
5 Ginlagen und Belt: Depoften — ee 

Raten für Gejhäfts-Contos, von der 

CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 

12 und 14 Wafhington Str. 
Gingezahltes Capital und Ueberfchuß, $520,000, 
Weitere Verbindlichkeit der —— er 
ars Don 9 bis 4 Uyr; Sam: 

ag3 don 9 Uhr Borm. bi5 8 Uhr Abends. 
Contos erwünſcht. 12jp,6mddjo 


Der Cook Comity Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentum gu 5 Proz.Zinfen, 
Dffice: 160 E Rorth Ave, Chicago. Täglich 
efien von 8 Uhr Morg. bis 7 Ubr Mb. 12dzjadidolj 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, fotwie auf 
andere Gicerheiten. Reime Gntiernung der Gegen. 
Hände. Niedrige Raten, — Etrenge Geheimbaltung, 
— Prompte Bedienung. - 


„CHNTTEL LOAN CO. LARE VIER. 


Simmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootd Ha 


GEID au verleihen 
M:®. AD, ® OO,m, 
. r 2 Ballet ton Str., * 


Lotten ganz beſonders begehrenswerth. 


Gehet Sonntag nach Columbia Heights, 


Große Srei-Ercurfion 


Sonntag, Yunkt 1 hr, per Extra-Iug, vom 


Pol Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn 


Str., 


nad dem wunderbar gelegenen 


GOLUM 


Ihr macht feinen Fehlihlag, wenn Ihr Euer Geld dort aulegt. 
Keine Sparbank der Well Kommt Kent Eflate gleich. 


Kauft jest Yotten, che der Preis fteigt. 
Anzahlung #10.00 und 55.00 monatli ch. 


Der Preis der Lotten 


* 


iſt 3200 und aufwärts. 


Fabriken ſind gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen aradirt, 
— Seitenwege gelegt. — Gefunde Luft. — Liegt 142 Fuß 
über dem See. — Feines Waſſer. 


73 = - — oo . z 
Tidlets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


oder beim General-Agenten, 8, 





| Liegend an der Kreuzung der Milwaukee Ave., Jefjerion 


AYLAN: 


v. d. Led, 70 Elybourn Ave. 


miſa 





rn] —— 
8 FF Vz 
Ave. und Srving Park Boulevard, 


de, 


Große freie Ereurfion 
Morgen, Sonntag, 4. Dez, 


uw 1.30 Nachmittags dom Chicago -& Northiweitcan:Bahıhof, Ede Welt } 
Str, um 1.40 von Eiybourn Blace. e Be — 


Dieje Lotten find Innerhalb der Stadtgrenze, 


nur 73 Meilen von Court Houfez 


hodh und troden. Preis wit ScementsSettemivogen und Zeitungs: Waller 


275 und 
Em aufwärts. 


Ein Zchatel Baar, 


und Reit S5—$10 monatlid, 


Die in Ansicht geitellten Verbejjerungen im nordweitlichen Stadttheil machen diefe 


Die Metropolitan: Hochbahn beginnt ihren Bau 


Anfang Januar. Die Elestriiche Bahr an der Aefferfon Ave. ift bereits im Bau begriffen, 
die Milwaukee Ave.-Straßenbahn wird nächſten Frühjahr nach Jefferſon Ave. verlängert, 
ı an Milwanfer Ave, und Jrving Park Boulevard jind große Abzugsfanäle ungefähr fertig. 


| Der jegige Preis der Yottei ift billiger wie in irgend einer anderen Richtung in gleicher 
Entfernung vom Gentrum, und wird jich in einen Aahr verdoppeln. 
Luſt zum Kaufen Habt oder nicht, und jehr Euch dieje, eine der schönsten Gegenden Ghicagos an, 


KOESTER & ZANDER, 


Kommt mit, ob ihr 


69 DEARBORN STR. 


gieig:Office: Auf dem Grundftüc, offen jeden Tag. — Frei:-Billete in unjerer Office oder auf dem 


Bahıhof von unjeren Agenten vor Abyanq de3 Zuges. 


am folgenden Sountag zur jelben Hou jtatt. 


Im ale ungänftiger Witterung ftudet die Exrcurjion 





— Vorstadi 


ı Nur 2 Meilen von der City Limits, 


Harvey ist die große Kabrifjtadt. 


Nur zwei Jahre alt und hat chen 5000 Einwohner, 


Harvey ijt ein Kabrifcentrum, wo e3 viel Arbeit giebt. 


Die Nähe zum Geihäft unb 


Die ausgezeichneten Sahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Preifen und leichtem 
— machen dieſes Eigenthum zu den ſchönſten und vortheilhafteſten für 


eimjtätten aller Klaſſen. 


Lptten SL3O und aufwärts. 


Kommt vor der Preis: Erhöhung. 
überzeugt Euch. 


Sie werden e3 bereuen, wenn Sie warten. 
Frei-Tickets hin und zurück. 


Kommt und 


REXFORD & BELLAMV, Eigenthümer. 


Um Information und Frei⸗Tickets kommt zu den General-Agenten: 


R. 


&. Piotrowski, SI—86 Ya Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457 
Auguft Sowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 


Sultan Piotrowski, 3117 Laurel Sitr., Tel. 327 Canal. 
Bweig-Bffice: 617 Noble Str., Tel. 457. 
Jos. Miruiowski, Didjon und Vladfhamf Str. 
Diefelben verleihen Held in beliebigen Summen auf gutes Grunde 


eigenthum bei billigjten nterejjen. 


10oct6mmomif® 





35 Minuten Kahrt von der Stadt. 


Sa3 herrlide 


ELMHURST. 


Kein Wafler — Goch und troden. 
Gelegen au der Chicago & Mortbiweitern Eijenbahn, 
Ratten $150 bis 20 
310.09 baar. 31.00 per Wodje. 
Keine Hinien berechnet. 

„Abftract of Title” wird niit jeder Lot geliefert. 

Züge geben vom Wells Str. Bahıbof ab um 2 Uhr 
Nachmittag. Freie Sonntagd-Ercur: 
fion. Tidet3 in unjerer Office, 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos ichönfter Vor: 
ftadt. Häufer gebaut und verkauft auf leichte Ub- 
zahlung. t 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delanıy & Salzınan.) 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LOTTEN weiter entjernt zu | 


CHR. FRISCHE & CO,, 


find nicht fo vorzüglih als die großen Lotten vom | 


8300 bis 8400, 


20x177 Fuß in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe find unhedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläge in Chicago, Liegen höch und trocken in 
der unmittelbaren Nähe don Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Fiäheninhalt, als andere Lote 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Berbindingen mit dent 
Eentrum der Stadt. Die Nadhbarichaft ift angenehm, 
geyund, meiſtentheils deutſch und bieter dem Käufer eine 
befiere Gelegengeit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preiſe zu 
baben find; auch find die Zahlungs Bedingungen jehr 
günftig. Süheres bein Eigenthimter, 


F. A. Winkelmannu, 
No. 168 Naudolph Stri, Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uyr in der Zweig-Offiee. 
Ede Eimons Str. und Bloomington Ave. 
850 vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Pferdebahn-Ber⸗ 


bindung durch die Subdiviſionen. und eine bequeme 


nnd aufwärts für Lotten in 
der Subdiviſion, mit From 
an Aſhland Ave. und Garfield 
Boulevard (HH. Str.) — Eine 


Entfernung von den Stod NYard3.— Zu leichten Bedin | 


ungen. — Ausgezeichnete Geichäftsefen und ſchöne 
efidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirden und Store3. — 
Um diele Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beicpränfte Anzahl diefer Lotten zu deu jegigen niedris 
gen Preijen verkauft werden und twerden die Preiie 
nachher erböbt. Mienm man die Lage der Lotten in 
Betracht zicht, jo find Feine beiferen und biliigeren 
Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 


168 Randolph Str., Zimmer 6. fa 


Darichen auf perfönk. Gigenthum. 
Gebraudt El — 


in Lürzefter. Zeit. Wenn Abe Geld zu leihen mwün« 
auf Nobein. Pıanps, Pferde, Wagen, Kurichen, Ya 
gerhausichrine oder perſonliches Figenthum ir 
weldper Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren N 
zu jtagen, bevor Ihr cine" Anleihe mat. ee 
Wir verleihen Geld, ohne dab es in die Dcffentlid: 


feit fommt umd beitreben 1a, amjere SKumden jo zit | 


ı, mem 


bedienen, daß fie wieder zu uns Zomın | E 
Unfeihen Ton» 


eine andere Anieibe zu made wünjcen. Yinleibe 
nen auf beliebige Zeit ansgedebnt und Yablunge 


weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit 9 
erben, nad dem Belichen ber Leigenden. MM 
gemachte Zahlung vermindert die often der & n 
im Verhältnis zum Perrage der Zahlung. Es Werde 
keine Gebühren im Woraus abgejogem _ 
befomamnt den. vollen Betrag des Darlehens. Bios 
Im Falle Ihr einen Keitbetrag auf Möbeln, ze 
moS oder anderes periönfich:s Gigemthum irgend 
ber Urt jhulden folltet, werden wir denjel 
—— und Guh fo lange ürift geben, 
Wir Iaflen das Gigentsum in Furem Beſig. * 8 
an den Gehraud des (Heldes fowohl als auch de 
igentbumä babt. Wedenfet, dak br 5! e 
—— machen und dadurd) Die Koften der Uns 
ibe vermindern. fönnt. —— 
Wenn Ihr Weid gebrguden etet. · 
Vortbeil jeim, zwerft bei ums borzuiprechen, 
‚eine Unfeibe mat. 


b € Eo., 
N ie De She 


ben abbe= 
x 
el3 She 


Eurem 
bevor 


ı Tarten zu löjent. 
| Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. 


| eigenthum. 





; | Branch \ 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon | 
625 bis $10,000, zu den möglicft niedrigen Raten und | 


n eniz | 
ad 


| Room61—62, 162 BaihingtonStr., IpFL 


zu jeder Seit | 


Sisenziches, 


Part, wer beimir Baffageicheine, Gajüte oder 
| Swiichended, nach oder yon Dentid;iand fauft. 


sc befördere Paflagiere na und von Hamburg, 
Bremen, Anfwerpen, Noiterdem, Amſterdani, 
Havre, Paris, Etettin ze. via Mew Bort oder 
Baltimore. Pafagiere nad Eurova liefere mit 
Gepäd iret an Bord de3 Dampierd. ber Freunde 
oder Berwandte von Europa foinmen Iafjen will, 
kann ed nur in feinem Spnterefie finden, bei mir Preis 
Antunii der Ballagiere in 
Müheres in der 
Generals Agentur von 


‚ANTON BOENERT 


92 Sa Sale Str. 
7 Bolimadts: und Erbihaftisiadhen in 


| Europa, Gollefticsen, Boitausjahlungen ıc. 


prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


— —— 


101 E. Washington Str. 


| Schiffs⸗- u d Eiſenbahn-Bille te nach allen 


Richtungen, Bollmachten, Erbſchafts-Eiu⸗ 


| sichunge*. Berfihrrung (Zunjurance), Beſi tz⸗ 
| titel (Mbitrasto unteriucdht. 


Kauf und Bers 
Tauf in Grundeigenthum. 1d c,Im.dojadg 
Oefentliches Notariat. 


Houshold Loan Association. 
35 Dearborn Str., Zimmer 804 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Verz bar⸗ 
— Da —8 aüen Gefellſhaften in den nn 
Staaten das gröjte Kapital befiben, jo Fönnen — 
Euch niedrigere Kater und längere Seit gewähren, 2 
tegend Jemand in der Stadt. Unfere Gejenihe 3 
Organifirt und mat Geidäfte nah dem — — 
jcha ſis· Vlane. arlehen gegen leichte 253 
oder mionatlide Rüdzehlung nah — — 
Spredt uns, bevor Jbr eine Anleihe mad. 


Sure Möbel-Receivts mut Eu. 
eg” 63 wird deut] geinsonen, 
I Loan Association, 
r 304. — Gegründet 1854, 


s5 Searborn Str. Zimmer 


E. ©. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
um Erſte Hupotheken 
zu verkaufen. sap 


Siußoerein der Hausdefißer 


gegen ichledht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Fn.Sievert, 3204Wentworthtid. 
Terwilliger, 794 Milwaufee Ave. 
mM. Weiß, 614 Racine Yive. 

M.3.Stolte, 3254 ©. Salite Str. 


Ber Geld braudt, 


fomme 3u mir. 


Ich verleihe don $20 an, billig, auf Möbeln, Pies 
n03, Maidinen, Lagericheine, Belziwert ufıo. Grös 


Offices: ! 


en here Summen aud auf Grundeigentum. 26mg,bis 


C. M. Heise, 


Allas National Bank of Chicago 


Sũd · Zeſt Ecke 
£a Sale & Bafdington Str. 

CAPITAL- - - »- = .3700,000 
BRESERVEFOND - - 135,000 

Rauit nnd verfauft 
anstiändifhe Wedel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen TIheilew der Welt bes 
nugbar, aus; bejorzt Gabel» Busjade 
lungaen. amaiddlali 





